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HAUPTORGAN
DER BADISCHE
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1= STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Donnerstag , den 1. April 19*3

DAÜPTAOSCABB
Gaahauptstadt Karlsruhe
Grscheinuugswetter „Der ftüSter* «rfchetnt
wöchentlich 7uial al« Morgenzeimna und zwar in « Au«,
gaben : ..Gaubauvtftad « Karlsrube " für den Ttadibezirt
und den Kreis Karlsruhe sowie Mr den Kreis Pforz¬
heim. »Kratchaau und Bruhratn ' Mr den KretS Bruch¬
sal. . Merkur- Rundlchau" für die Kreise Rastatt , Baden .
Baden und Bühl . AuS der Ortenau " Mr die Kreil«
Ottenburg Kebl und Labr « n , « « g e n p r « t f e :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942. Di,
ISgelvaltene Millimeierzetle iKleinfpalre 22 Millimeie,
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Ptg .
Kür Kamllienan,eigen gelten ermSstigteGrundpreise lau ,
Preisliste Anzeigen unter der Rubrik . Werbe-An,eigen »
die 2gcspalten« 46 Millimeter breite Millimeterzeil« :
90 Psg . iTeximtllimeterprciS ) . Ablchlüste Mr die Gesann»
austage nach Malstassel I oder Mengenftattel 6 . Rach -
lüste Mr GelegenbeiiSgnzeigen von privaten Austrag¬
gebern nach Malstattel II . - « « , e > a « n t » l u st .
» eiten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens Für
di« MontaaauSgabe : SamStag 13 USr. Unauttchiebbare
« n,eigen Mr die MontagauSaabe <*. B Todesanzeigen )
müsten bis längstens 16 Udr sonntags als Manuskript
Im BerlagSSauS in Karlsruhe eingegangen fein . — All,
Anzeigen werden nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz . . Satz- und Derminwünsche ohne Perbindlichken.
« ei fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann für Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand Ist KarlSrube a . Rbein .
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Neuer schwerer Schlag gegen den seludlichen RachWb
17 schwer beladene zeladWsse mit 103 500 MZ. versenkt - Unterseeboote schossen mtt ihrenAbwehrwassen fünf schwere Feindbomberab

A » S dem FSbrerhe » ptq » artt « r, »1. März. DaS Oberkommando der Wehrmacht
u'ri bekannt:
. Lutere Unterseeboote haben den Feind ans verschiedenen NachschubNuien erneut schwer ge»
Tassen. Sie versenkten im Nordatlantik bei teilweise orkanartige« Wetter, i« Mittelatlan »
?I im Mittelmeer , znm größten Teil ans Geleitzügen, 17 feindliche schwerbe »
1 * * Handelsschiffe mit zusammen 108 600 B RT .
s» . ket Biscaya wurden süns schwere Fe in dbomber beim Angriff ans Unters« »
»oote durch die Abwehrwassen dies « Boote abgeschoffen .

Man müßte trotz allen Schwierigkeiten in die-
sem Jahr noch mehr Nahrungsmittel erzeugen
als im vergangene».

Auch Lord Runeiman , der Präsident beS
nordenglischen ReederveLbandeS , äußerte sich in
einer Rede, die er — „Daily Sketch" zilfolge —

8. Sondermeldung des Mär », di« am
Statüt * bekanntgegebenwurde, wird aus dem
lor«* ftet Unterseeboote ein Gebiet ange-
em . baS neben den Bersenkungserfolgen

besondere Würdigung verdient. Es ist der
we KampfunsererUnterseeboote
aeudiefeindlichen Bombenflug »

ft.n . .̂ E , die als Luftsicherung bei Geleiten
auch in der Bucht von Biscaya

fti
" /Ern» und Auslaufen unserer U -Boote zu

flv» "Ersuchen. Schwere viermotorige Kampf»
gJJ ®*tt9e setzt der Feind hier ein, darunter
»Mreckenbomber vom Typ „Halifax/' und

Mit Hilfe ihrer verhältnismäßig
»^ "0en Flakbewaffnung haben bie Besatzun -

unserer Unterseeboote nicht weniger als
von diesen großen Bombern abgeschoffen.

.jJPk feindlichen Flugzeuge haben die Auf-
unsere Unterseeboote durch Abwurf von

^ smerbomben unter Waffer zu drücken und sie
am Vorsetzen vor Geleitzüge zu hin-

Ä Kampfhandlungen zeigen , daß unsere
aber auch in bestimmte « Lagen den

k«
"? - aufzunehmen verstehen . Wiederholt ist

Mit auch schon zum gegenseitigen Beschuß
Bordwaffen gekommen . Der Abschuß von

i» 5 feindlichen Bombern zeigt , daß unsere
^ .̂ 'Besatzungen' beuso^

zeigt , daß
mit ihren Flakwaffen

v,^ . l.°^»t zu schießen verstehen wie die Kom-
,,^ °auten mit den Torpedos . Das ist das

Mal , daß in diesem Umfang ein solcher
wir^ " erfolg unserer Unterseeboote gemeldet

ien als »« senkt gemeldeten 17 Schiffen
diesmal sechs auf das Mittelmeer ,

krätt^ ^ hiffe waren durch See - und Luststreit-
gesichert. Einige von ihnen hatten

r *°«ttgett von Munition und Wafferbomben
vlJff 10 und sanken unter heftigen Ex -
ava « " " EU. Die übrigen Dampfer wurde »

divelettzügeu im Atlantik herausgeschoffen .
Hauptkampfgebiet des Nordatlantik

. . E tu der letzten März - Woche orkan »
lev !? Wetter , so daß zeitweise ein Waf-
x-tz

" " >atz nicht möglich war . Aber schon bei der
bt»»" geringen Wetterbefferung wurden auch

wieder Erfolge erzielt. Wieder hat der
17 schwer beladene Schiffe mit 103 600

ruttoregistertouneu verloren.
^ chiffahrtslaae schlechter denn je

M^ E Bedeutung des neuen U-Boot -ErfolgeS
lls^ illustriert durch die Aeutzerungen «na»_ _ „ . .. _ _ _ «ng-

Zeitungen und SchiffahrtSfachverstän -
kz^ ^ ie den Ernst der Lage nicht verhehle«öig«

ktẑ er dag Ausmaß der U -Doot-Gefahr
tz , "E sich niemand in England einen rechten
m,^7sif machen, da die Admiralität dazu zu

Material freigebe, stellt z. B . die Edin-
. Leitung „Scotsman " fest. Außerdem

harr * ®o8 > was man von amtlicher Seite höre ,
^r vo»>.z»„«x . . Die einen behaupten, die

ein katastrophales
vn - - » .. . . » . uOnintn , während andere

wieder von einer „leichten Befferung"
lly^ En Woh « diese den Optimismus her-
tzh^ En. fet unergründlich, den die Nachrichten
w , ^ iffsverluste — wenngleich sie auch recht
M » V"bgefatzt feien — hätten seit Kriegsbeginn
siv»?" fsehört. Die wirkliche Lage laffe sich mit
dikLEr Ueberlegung ungefähr ermitteln . In

Krieg seien die Achsengegner und ind
England mit weniger

Etreten alS
man

Schiffsraum
in den Weltkrieg 1914/18 . Au-

^ man britifcherfeits heutzutage
„ „ . Millionen mehr Münder in England zu

alz damals . Weiter müßten die Schiffe
w öem ersten Weltkrieg längere See»

ftthtfL saachea und mit bei weitem mehr Ge»
lastxj? fertig werden. Die Kriegsflotte sei über»
Erita i^ enn je zuvor. Hätten es nun im Welt-
dtrb i °14/18 169 feindliche U -Boote vermocht ,
u», ^ " Nche Inselwelt beinahe auszuhungern ,
la», tfEviel katastrophaler sei die Be^sorgungs«
t«n «Eü^falids heute, da Hunderte von U -Boo»
fnh^ ^EUnterlah MonÄe hindurch alle An¬
ders " aufhielten. Darüber hinaus seien die mo-
yefj«k?,A ^Boote bei weitem schlagkräftiger uud

^ Einher als die des damaligen Krieges.
^er .Einem Londoner Funkbericht erklärte
Ändi»,^5? Entarifche Sekretär des englischen
dgz » ^"f/chaftsministeriumS, Tom Williams,
^ Anwachsen der landwirtschaftlichen Erzeu-

in „ rnfc, aber „die
! chter , als

n . . . v .. ^ Krieges
eine derartige Verschlechterung

am 30. März in New East!« hielt, znr Lage
im Seekrieg. Die Antiachsenmächte , so erklärte
er, müßten sich noch auf sehr schwere gegen bie
Haudelsschisfahrt gerichtete Angriffe gefaßt
machen. Nur mit allergrößter Kraftanstrengung
hätten sie Aussicht , eine derart kritische
Zeitspanne zu überdauern . Die Schiffs¬
verluste seien nach wie vor im Ansteigen be¬
griffen. Unsere Unterseeboote werden dem Lord
auch weiterhin zeigen , daß er recht hat.

Neuer Schiffahrtsskanbal in USA .
O Bern , 81. März . AIS den „empörendsten

Skandal" in der Geschichte der USA .-Marine
bezeichnete der USA .-Senator George D. Aiken

die Tätigkeit der amerikanischen BundeSschiff -
fahrtSbehörbe, die sich unter einer schlechten Lei¬
tung einer ungeheuren Korruption schuldig ge¬
macht habe . Aiken wirft vor allem Konter¬
admiral Emery Land, dem Vorsitzenden der
Bundesschiffahrtsbehörde, vor, daß er ohne ge¬
setzliche Vollmacht den Fond der. Bundesschiff -
fahrtsbehörde um über 100 Millionen Dollar
widerrechtlich erhöht und wucherisch hohe
Preise beim Ankauf von Schiffen aus Pri¬
vatbesitz gezahlt habe. Der Senator erklärte
weiter, daß er mit seinen Andeutungen „ledig¬
lich die Oberfläche der Angelegenheit berührt "
habe.

Harle, aber erfolgreiche Kampfe südlich des Ladogasees
Zwei feindliche Bataillone «ingefchloffe « «nd vernichtet — Sämtliche Angriff« des Feindes in Tunesien gescheitert

* » ns dem Fü - rerhanptgnartler »
81 . März . Das Oberkommando d« Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Süd » und Mittelabschnitt der Ostfront
vertief der Tag i« allgemeinen rnhtg. Im
Snban » Brückenkopf und südwestlich
W j a s m a wurden feindliche Vorstöße durch
wirksames Artilleriefener und wuchtige An»
griffe von Stnrzkampsverbänden zerschlagen.

Südlich des Jlmensees erreichte ein
eigenes Angriffsnnternehmen zur Verkürzung
der Front trotz erheblich« Geländeschwierig »
ketten bie gesteckten Ziele.

Im Kampsranm südlich des Ladogasees
dauerten die harten » aber erfolgreichen Abwehr»
kämpfe an. Zwei feindliche Bataillone wurden
eingeschloffen und »« nichtet, eine Anzahl Pan »
, « abgeschoffen. _Die Abwehrschlacht in Tunesien hält an.
Während in einigen Abschnitten die feindliche
Angriffstätigkeit nnt« dem Eindruck des er»
folgreichen Widerstandes deutsch » italienischer
Truppen vorübergehend etwas nachlteß , setzte
der Feind in anderen Frontabschnitten seine
schweren Angriffe fort. Sämtliche Angriffe
scheiterten auch gestern an der entschloffenen
Abwehr unser« Truppen .

Die Lnstwasse griff am Tage und bei Nacht
durch lausenden Einsatz ihrer Fliegerv « bände
wirksam in di« Erdkämpfe ein.

Im Mittelmeer »« senkte ein deutsches
Kampfflugzeug ein britisches Unterseeboot.

Ein überraschend « Angriff b« Lnstwasse am
gestrigen Tage gegen militärische Ziele an b«
Südküfte Englands hatte Erfolg .

Wie durch Sond« melbnng bekanntgegeben,
haben nns« e Unterseeboote den Feind
ans verschiedenen Nachschnblinien erneut schw«
getroffen. Sie versenkten im Nordatlantik bei
teilweise orkanartigem Wetter , i« Mittel »
atlantik und i« Mittelmeer , znm größten Teil
anö Geleitzügen, 17 feindliche schwerbeladene
Handelsschiffe mit zusammen 108 500 BRT .

In d« Biscaya wurden fünf schwere Feind»
bomber beim Angriff ans Unterseeboote durch
die Abwehrwaffen dies« Boote abgeschoffen.

&
* Berlin , 81. März . Artillerie und Salven -

geschützt hämmerten stundenlang auf die deut¬
schen Stellungen , bevor die Bolschewisten auch
am 30 . März südlich des Ladoga - Sees
versuchten , mit allen Mitteln zu einem Erfolg
zu kommen . In Verbänden bis zu Regiments -
stärke warf sich der Feind gegen unsere Wb-
wehrfront. 19 dieser mtt Panzerunterstützung
vorgetrageneu Angriffe wehrte am 29. März

und 80. März eine o-stpreußische Infanterie -
Division ab . Selbst der Einsatz neu Herange¬
führter sowjetischer Einheiten vermochte eS
nicht, die von den ostpreußischen Grenadieren
verteidigte Hauptkampflinie zu durchbrechen.
Bei einem erfolgreichen Gegenstoß keffelten un¬
sere Truppen zwei Sowjetvataillone , darunter
ein Lehrbataillon, sowie sechs Panzerkampf¬
wagen ein und vernichteten sie. 200 tote Bol¬
schewisten bedeckten das Kampffeld . 16 feindliche
Panzerkampfwagen konnten am 30. März in
diesem Mschnttt abgeschoffen werden.

Artillerie bekämpft « bolschewistkfche Bereit¬
stellungen und kriegswichtige Ziele im feind¬
lichen Hinterland mit guter Wirkung. Die In¬
dustrieanlagen von Leningrad lagen wie¬
der unter starkem Feuer schwerer Batterien .
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
des Heeres durch den Einsatz zahlreicher Sturz¬
kampfflieger, die den Sowjets hohe Verluste
beibrachten .

Südlich des JlmenseeS unternahm u»f« e
Infanterie nach wirksamer Artillerievorberei¬
tung eine» erfolgreichen Vorstoß zur Verbeffe -
rung der Hauptkampflinie. Infolge der schlech¬
ten Witterungsverhältntffe hatten die Grena¬
diere große Geländeschwierigkeiten zu über¬
winden. Trotz deS teilweise knie- und brust¬
hohe» Waffers, mtt dem das Kampfgelände be¬
deckt war , wurde das Angriffsziel erreicht.
Darüber hinaus besetzten unsere Truppen eine
Ortschaft und säuberten daS gewonnene Gebiet
von versprengten Bolschewisten . Nach bisheri¬
ger Zählung verlor der Feind neben zahlrei»
chen Toten 120 Gefangene, sieben Geschütze , 35
Maschiuengewehr« und zahlreiche andere Waf¬

fen. Ein sowjetisch« Gegenangriff gegen die
neue Hauptkampflinie brach im Abwehrfeuer
unserer Grenadiere zusammen.

Außer GäuberungSaktionen im Raum von
Bjelgorod fanden an der übrigen D o n e z -
front nur örtliche Kämpfe statt. Kampfflug¬
zeuge griffen einen für die Bolschewisten wich¬
tigen Nachschub - und Ausladebahnhof am unte¬
ren Donez an. Zahlreiche Bomben zerstörten
eine Lokomotivwerkstatt , riffe» die Gleis¬
anlagen auf und vernichteten vier Lokomotiven .
Güterzüge zntt - Truppenreserven und Kriegs¬
material erhielten schwere Treffer . Sie wurden
aus den Gleisen geworfen und blockierten mtt
ihren Trümmern die Strecken . Der Tiefangriff
einiger Kampfflieger auf einen in Frontnähe
gelegenen feindliche» Flugplatz hatte guten Er¬
folg. Bombe» und Bordwaffen setzten zwei
Flugzeuge in Brand und beschädigten mehrere
Flugzeuge schwer.

Südwestlich von W j a S m a setzten die So¬
wjets trotz der großen Mißerfolge am Vortage
ihre Angriffe am 30. März fort. Jeder Versuch
des Feindes , unsere Stellungen zu erschüttern
oder zu durchbrechen , scheiterte auch diesmal an
dem tapferen Widerstand der Grenadiere ,
denen Artillerie und Luftwaffe in ihren Kämp¬
fen wirksame Hilfe brachten . Bei der Abwehr
der bolschewistischen Angriffe am 29 . März er¬
beuteten Truppen einer Infanterie -Division,
gegen die sich der Schwerpunkt der feindlichen
Vorstöße gerichtet hatte, neben vielem Kriegs¬
gerät aller Art 17 Geschütze und 25 Maschinen¬
gewehre . 15 Sowjetpanzer wurden von den Ab¬
wehrwaffen der Division zur Strecke gebracht.

Gefährliche vogel-Slrauh -poIlM der plulokrale«
Spanisches Urteil über die internationale Lage

HD . Madrid , 81. Mär». „Wir glauben , daß
der Sturz des antikommunistischen Walles im
Osten für Europa einschließlich England - en
Kommunismus mtt allen Konsequenzen brin¬
gen würde", schreibt bie Monatszeitschrift der
spanischen Studentenschaft „Haz", „aber wir
haben zur gleichen Zeit den absolute «
Glauben au seine Niederlage » denn
wenn wir ihn nicht hätten , würden wir an uns
selber zweifeln". England und Nordamerika,
stellt der Leitartikel fest , müßten für den Fall
eines Sieges - er Bolschewisten selbst Opfer
ihres Bundesgenossen werden.

Vormarsch im Dschungel Burmas
Pioniere entminten die Straften — Feindflugzeuge sorgten für Proviant

O Tokio , 31. März . In Japan wurde jetzt
der erste Frontbericht von den Kämpfen in
Norbburma veröffentlicht . Der Bericht, der in
der Zeitung „Mainichi" erschien, schildert den
Vormarsch und die Besetzung des stra¬
tegischen Punktes Sampraban , etwa
200 Kilometer nördlich von Mytkyina, einer
Station , die in Friedenszeiten Jägern und
Reisenden Unterkunft gewährte. Dieser Ort , in
dem zahlreiche Bungalows der britisch - indischen
Verwaltung liegen, wurde zum Mittelpunkt
der englischen Bemühungen, durch Nordburma
hindurch eine neue Verbindung zwischen In¬
dien und Tschungking zu ' schaffen. Mit der Ein¬
nahme dieses Ortes können die britischen Be¬
mühungen als gescheitert angesehen werben.

Der japanische Vormarsch führte über 200
Kilometer durch wegeloses , feuchtheitzeSDschun¬
gel, und es kann als eine hervorragende Lei¬
stung ' angesehen werden, baß die japanischen
Truppen diese Strecke innerhalb von 6 Wochen
von feindlichen Fliegern stets belästigt, über¬
winden konnten. Besonders die japanischen
Pioniere , die der Hauptmacht die Wege bahn-

. . . ten, leisteten Unerhörtes . Sägen konnten zum
bisherige Produktionserhöhung nichts . . Baumfällen nicht benutzt werden, dazu war

das Holz zu grün und zu saftig , und so « wie-
sen sich die burmesischen Aexte als sehr nützlich.
Die Truppen lttten unter der unerträglich hei¬
ßen Feuchtigkeit , welche selbst in der sogenann¬
ten trockenen Jahreszeit >den Boden immer
sumpfig hält . .Wenn eine Straße erreicht wurde,
dann mußten zuerst sämtliche Minen ent¬
fernt werden. Die Pioniere ließen hölzerne,
von Ochsen gezogene Walzen über die Straßen
rollen.

Neben klimatischen Schwierigkeiten mußten
die Truppen mancherlei andere Plagen ertra¬
gen , Blutsauger und anderes Ungeziefer mach¬
ten sich bemerkbar. Hinzu kam, daß , nachdem
der Vormarsch sich über 150 Kilometer von
Mytkyina entfernt hatte, der Nachschub aus¬
blieb , so daß die Truppe sich größtenteils von
Tschungelfrüchten ernähren mußte. Nur ab
und zu gab es eine höchst willkommene Ab¬
wechselung, wenn feindliche Flugzeuge, die lhre
eigene» Truppen aus der Luft durch Abwerfen
von Proviant verpflegen wollten, ihre Lasten
am falschen Ort abwarfen und so zu einer
Berbefferung der japanischen Verpflegung bei -

, trugen.

Die Bereinigten Staaten betrieben eine ge¬
fährliche Vogel - Strauß - Politik ,
denn sie meinten! sie seien weit von Europa
entfernt. Nach dem Krieg werde ihre indu¬
strielle Ueberproduktion, die heute von ihrer
Rüstung aufgesogen werde, keine Märkte fin¬
den , und die proletarisierten Massen , bie am
ersten und am meisten unter der Schließung
der Fabriken und dem wirtschaftlichen Nieder¬
gang zu leiden hätten, würden ' a « S be -m
wirtschaftlichen Umsturz eine » so¬
zial e u machen, für den sie durch bie Agenten
der Sowjets schon in allen Einzelheiten vor¬
bereitet seien.

WaS England anbelange, so werde es nach
der Ansicht von „Haz" vor der Wahl stehen,
entweder den Kommunismus anzunehmen oder
di« Sowjetunion als neuen Feind zu seinen
bisherigen zählen zu müssen. Wie die Lage
heute aussehe, sei England nicht nur ein
Sklave seiner Antieuropäischen unverantwort¬
lichen Innenpolitik , sondern ebenso Nordameri¬
kas . „Churchill gebietet nicht mehr seinem Volk ,
weil England nicht über sich selbst gebietet ".
Das Wort , daß Churchill derStatthal -
ter des nordamerikanischen Präsi¬
denten sei, sei keine Phrase sonder» Wahr¬
heit. Das Produktionsvermögen der Bereinig¬
ten Staaten habe „die alten Lords und die
guten Bürger Großbritanniens " verzaubert
wie bie Flamme den Schmetterling, mit dem
Resultat , baß sie ihren Stolz vergcffen hätten
und nun an zweiter Stelle in dem Unterneh¬
men stände». Es geschehe ihnen recht, so meint
baS Blatt , wenn sie jetzt in Verteidigung der
amerikanischen Interessen sterben müßten, denn
sie hätten bisher stets andere Völker für sich
sterben laffen. „Die Engländer haben ganz ent¬
schieden ihren Mann gefunden." Sei die So¬
wjetunion besiegt, blieben also nur zwei Mög¬
lichkeiten, nämlich der Triumph der Achse oder
der der Vereinigten Staaten . „Ein Sieg Eng¬
lang ist keine Möglichkeit mehr, er ist eine

. Uym/jglichkeij "..

PersOnlldiKelf gegenMasse
Von Dr . Wilhelm Lothar Diehl

Ein gelehrter Franzose, d« damals schon
sein europäisches Gewiffen über chauvinistische
Gefühle zu stellen den Bekennermut hatte, traf
am 28. September 1927 » im Rahmen eines
Vortrages , den « in München unter dem
Titel „Deutschland als Rett « der europäischen
Kultur " hielt, u. a. auch die folgende Fest¬
stellung : „Die geistige Revolution , bie vor
1900 Jahren daS Christentum für die Anttke
brachte , bringt heute der Bolschewismus. Aber
das Christentum hat , nachdem es die Antike
zerschlagen , dieser Welt eine neue Kultur ge¬
bracht. Der Kommunismus hat nur eine
Ideologie : Beseitigung der Ausbeutung deS
Menschen durch den Menschen . Doch wie un¬
genügend geistig begründet ist dieser Gedanke !
Ohne jede seelische Tiefe und Dauer , ohne
Macht auf das Gemüt ist « ei» Kind der
rationalistischen, materialistischen Zeit,' er
arbeitet mit denselben rein technischen Mitteln ,
er verheißt keine seelische Erneuerung . Ist
es möglich, diese drohende Gefahr des
Kommunismus zu beschwören ? Die wah¬
ren Kulturwerte Europas zu retten ?"

Der Gelehrte beantwortete dfese Frage wie
folgt: „Ein großes Volk , kann diese Aufgabe
nur unter drei Bedingungen erfüllen. L Wenn
es mehr als die anderen die wahren geistigen
Kräfte der europäischen Kultur bewahrt hat.
2. Wenn es kompakt , einig und mächtig ge¬
nug ist, um fremden feindlichen Angriffen
ständhalteN zu könne». 8. Wenn es genügend
Ausstrahlungsenergie besitzt, um verwandte
Elemente bei seinen Nachbarn anzuziehen
und zur Mitarbeit anzuregen. Das deutsche
Volk hat eine dreifache Kraft : 1. bie der Zahl,
2. bie der geographischen Konzentration , S.
bie der politischen Einheit . Deutschland soll
die Leitung der geistigen Zusammenarbeit
übernehmen, an der alle fähigen europäischen
Elemente teilnehmen werden.

' Alle Kräfte
gegen den Fortschritt . des maschinistischen
Materialismus zur Beschwörung der furcht¬
barsten europäischen KrisisI Gelingt mit
Deutschland eine seelische Er¬
neuerung , so wird Europa geret¬
tet s e t n !"

Nur eine Persönlichkeit konnte damals
solche Sätze, die man heute mtt Ergriffenheit
wieder liest , in einem öffentlichen Vortrag
aussprechen . Diese Persönlichkeit war der
französische Universttätsprof . Durjardin , einer
der besten Freunde Houston Stewart Chamber-
lains . Seine Einstellung war aus der Emp¬
findung herausgewachsen, daß die Zusammen¬
fassung eines Volkes von der physischen un-
geistigen Kraft des Deutschen im mitteleuro¬
päischen Raum nicht nur diesen selbst, sondern
ganz Europa aufs tiefste berühren mußte.
Und in dieser Haltung deckte sich die Anschau¬
ung des gelehrten Franzosen mit der deS
deutschen Rechtslehrers van Heeren, der im
Jahre 1813 , als der französische Kaiser Napo¬
leon I . Europa bas Zeichen seiner Herrschaft
aufbrückte , die Wiederaufrichtung Deutsch¬
lands als eine europäische Angelegenheit be-
zeichnete.

Die Geschichte hat bie S ch i ck s a l s v e r <«
bundenheit Deutschlands mit den
übrigen europäischen Staaten klar
gezeichnet, und sie beweist diese heute in dem
gewaltigen Ringen um den Vestanb deS
Abendlandes mit ernster Eindringlichkeit.
Würde der deutsche Schutzwall gegen bie Bar¬
barei des Ostens einstürzen, Europa würde
dann in kurzem einem Trümmerhaufen
gleichen. Die vom Marxismus gewollte Ein¬
ebnung des Volkslebens , bie Nivellierung,
bie Vernichtung aller Persönlichkeitswerte
wäre bann besiegelt . Die Auslösung des In¬
dividuums und damit bas furchtbare, nun
schon über 25 Jahre bauernde Experiment des
Marxismus war bisher nur bei dem armen
duldenden Volke Rußlands möglich, das,
ohne Gefchichtstiefe , vom Raume zusammen¬
gehalten wurde, der aber nicht von ihm ge¬
formt wurde, sondern es zur grauen Maffe
werden ließ, bie an der Vorstufe zur Nation¬
werbung stehen blieb . Der VolschewismuS
tilgte dann schließlich auch noch ihre gutartigen
Züge aus . Nur an dieser grauen Masse konnte
der fehlerhafte Versuch mit dem „Herrschaft¬
losen" Staate und der politischen und wirt¬
schaftlichen Gleichheit des Menschen im 20.
Jahrhundert noch einmal vollzogen werben.
Es geschah um den Preis der Persönlichkeit.

Die feindliche Propaganda im Auslande be¬
hauptet nun , baß in dem Deutschland von heute
der zu höchstem Wert gebrachte Orbnungsge -
danke bie Entwicklung der Persönlichkeit un¬
möglich mache, die innere Freiheit der Persön .
lichkeit ersticke . Man tut sich dabei um so leich¬
ter, weil der Notstand des Krieges ganz allge -
mein eine stärkere Einspannung des einzelnen
für die Gemeinschaft verlangt , im totalen
Kriege die stärkste bis zum totalen Einsatz.
Dies ist aber nicht nur in Deutschland so, son-

. dern bei alle» krieLführendeu .Völkern. Zur

l



Sdte 2 Derführcc
Zeit sehr wohl auch bei den „freiesten aller
Demokratien"

, die in Wirklichkeit ja nur mehr
Scheindemokratien stnd und alle die Wesens¬
züge einer teils offenen , teils verkappten Dik¬
tatur tragen.

Di« ' Entwicklung beS Problems der Frei¬
heit und - er Einordnung der Persönlichkeit in
den Staat ist in Deutschland einen ganz klar
erkennbaren Weg gegangen. Es war der
Widerstand gegen die nivellie¬
rende Tendenz des Marxismus ,
gegen die Vernichtung aller Persönlichkeits¬
werte, aus de« das deutsche Volk die Kraft
ballte für die deutsche Revolution in einem
Zeitabschnitt, da die Gefahr der Bolschewisie -
runa von innen her mehr und mehr ihrem
Gipfelpunkt zustrebte . Die Tatsache , daß der
Deutsche früher als andere den Wert der Per¬
sönlichkeit erkannte, erfüllt das deutsche Leben
mit der schöpferischen, immer neu gestaltenden
Kraft , die zu Leistungen auf allen Gebieten
der menschlichen Kultur befähigte , die die Zei¬
ten überdauern . Sie ist keineswegs erloschen
und konnte auch nicht von dem dürren Ratio¬
nalismus .erdrückt werden, der nicht Ausdruck
der Volksgemeinschaft werden konnte , weil er
die Organisation zur Wucherung , zum lebens¬
leeren Schematismus bringt . Wird Organi¬
sation zum Selbstzweck und Politik nur mehr
von ihr her gemacht, so bringt sie die über¬
ragenden Persönlichkeiten, zum Aussterben und
führt in die Zustände, gegen die das Abend¬
land heute mit dem Bolschewismus um die
Entscheidung ringt . Denn in diesem revolu¬
tionären Kriege steht der Staat als sinnerfüll¬
ter lebendiger Organismus im Kampf mit der
Ideologie des reinen Vernunftsstaates , eines
toten Mechanismus , in dem das Nationale
als innerlich einigender Gefühlswert keine
Nolle mehr spielt .

Daß nur die Persönlichkeit imstande ist , die
in der Masse ruhenden Kräfte, zu befreien und
zu bestimmten Zwecken zusammenzufaffen ,
konnte bisher keine auch irgendwie beschaffene
Ersatzlösung aus der Welt schaffen. Aus die¬
ser Erkenntnis heraus baut die völkische
Weltanschauung auf dem Gedan¬
ken der Persönlichkeit auf. Führer¬
persönlichkeiten können eben nur Persönlich¬
keiten sein . Fand sich in entscheibungsschwerer
Zeit die Persönlichkeit nicht, so irrte die Masse
stets führerlos im Dunkeln und verfiel in
eine dunkle Mystik . So gewiß nun aber auch
die Persönlichkeit der privaten Sphäre ange¬
hört und diese ihr erhalten und gesichert wer¬
den mutz, so klar ist andererseits auch , daß in
einer Zeit , in der die politische Sphäre so stark
an Umfang zugenommen hat, wie dies heute
in der Reaktion auf den überspitzten Libera¬
lismus der Fall ist , das Problem der Stellung
der Persönlichkeit in ihrer privaten Sphäre
zur Gemeinschaft als der öffentlichen Sphäre
besonders deutlich hervortritt . In der absolut
positiven Auffassung , die der von j«her synthe¬
tisch eingestellte deutsche Mensch vom Politi¬
schen überhaupt hat, kann selbstverständlich
auch die Wertung der Persönlichkeit nur posi¬
tiv sein , im Sinne Goethes nämlich , daß Per¬
sönlichkeit nicht nur das höchste Glück der
Erbenkinder, sondern für jeden geistig und kul¬
turell tätigen Menschen überhaupt eine Auf¬
gabe und ein Auftrag ist.

In der Wahrung der Persönlich ,
köit verteidigt das kämpfende Deutschland
einen der bedeutungsvollsten Faktoren det
europäischen Kultur gegen die Gefahr des
Kommunismus . Dies ist die historische Tat¬
sache und nicht die durchschaubare Tendenz
einer feindlichen Propaganda , deren Halt¬
losigkeit unter den Schlägen des Schwertes zu¬
sammenbrechen muß, das die guten Prinzipien
einer reinen Idee gegen die bösen einer nicht
mehr reinen Materie verteidigt.

Ritterkreuz für zwei weitere Kompanie¬
chefs der Leibstandarte ,Adolf Hitler"
DNB . FShrerha « ptquartier,31 . März .

Ter Führer vkrlieh nach der Einnahme von
Charkow das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an zwei weiter« bewährte Kompaniechefs
in der jj -Panzergrenabier -Division Leibstand¬
arte „Adolf Hitler " und zwar an

jj -Hauptsturmführer HanS Becker »
(- -Obersturmführer Wilhelm Beck.
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an:
Oberst Rolf Gcherenberg ,

Kommandeur eines Grcnabier -RegimentS.
Hauptmann Helmut Bocke ,

Bataillonskommandeur in einem Panzer -
Grenadier -Regiment.

Oberfeldwebel Karl K e t t e r e r ,
Zugführer in einem Panzer -Regiment.

(( -Oberscharführer Alfred Günther ,
Zugführer in einer Dturmgeschützabteilung
der „Leibstandarte ff Adolf Hitler ".

Oberfeldwebel Karl Ketterer , am 8 . Ok¬
tober 1912 als Sohn des Monteurs Emil K . in
Niedermorschwciler (Kreis Mülhausen, Gau
Baden-Elsaß) geboren, hat als Zugführer in
einem mitteldeutschen Panzer -Regiment bisher
im Ostfeldzug mit seinem Panzerkampfwagcn
42 feindlich« Panzer und »7 Panzerabwehr¬
geschütze vernichtet, davon allein an zwei An¬
griffstagen elf und zehn Panzer im Frontab¬
schnitt. Durch sein tapferes , selbständiges Han¬
deln hat er entscheidenden Anteil an den Er¬
folgen seiner Panzer -Division. Karl Ketterer
erlernte nach dem Besuch der Volksschule das
Mechanikerhandwerk . 1938 trat er als Freiwil¬
liger in die Kraftfahr - Abteilung 5 in Stuttgart -
Cannstatt ein , um Berufssoldat zu werden.

Ritterkreuz für einen Kampfflieger
DNB . Berlin . 81 . März . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an

Feldwebel Ieckstat ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Feldweibel Erich I eckstat , der in bisher
fast 400 Feindflügen gegen die Sowjetunion sich
bewährte, hat sich durch zahlreiche kühn durch¬
geführte Versorgungsflüge für die
Festung Stalingrad ganz besondere
Verdienste erworben.

33 Sowjetflumeuge vernichtet
* Berlin , 31 . März . Die Sowjets verloren

am 80. März nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen 38 Flugzeuge, von denen 28 im Luft-
kampf abgeschossen , fünf von der Flak zum Ab¬
sturz gebracht und zwei am Boden zerstört
wurden. An diesen Erfolgen waren slowakische
Jäger » it drei Luftstegen beteiligt.

Ae Slurmkrafl der Zronl ungebrochen
Im wiedergewonnenen Raum am Donez — Bon ^ -Kriegsberichter Richard Stürmer

PK. Dreimal innerhalb eines Jahres ging
der glühende Hauch des Krieges über bas Land
am Donez. Dreimal spürte es die schmerzende
Last eines Kampfes, der unter bleigrauem Him¬
mel bas Letzte an moralischer und körperlicher
Kraft von jenen forderte, die ihn zu führen
hatten . Das zuckende Band der Front durch¬
zog es in den eisigen Monaten des ersten Ruß¬
landwinters , und die Kompanien und Züge
fanden in seinen Dorfruinen die Stützpunkte,an die sie sich zu klammern vermochten . Viel
Grausiges und Dunkles sah das Land am Do¬
nez in diesen Wochen, da die deutsche Front
die erste ungeheuer schwere Belastungsprobe
zu bestehen hatte. Dann kamen die Tage, da
der neue Angriff die Divisionen mit sich riß
und der Vormarsch über den Donez hinweg¬
rollte, unaufhaltsam , vernichtend , was sich ihm
ln den Weg stellte. Weit im Osten verlor sich
das Grollen der Schlacht — das Land at¬
mete auf.

Tage nur währte eS, und aus den Ruinen
begann zaghaft erst, dann immer mutiger . üaS
neue Leben zu wachsen — wohl noch unter dem
Gesetz des Krieges stehend , aber fern vom zer¬
störenden Wirken der Waffen. Aus dem Da¬
hinvegetieren der Menschen wurde allmählich
etwas wie ein lobenswertes Dafein — Hände
regten sich wieder zu friedlicher Beschäftigung:
weit war die Front . * •

DaS Land am Donez trägt sie heute wieder,
die Gräben und Löcher und Bunker der Front .
Von Osten her war mit einemmal der Schlach¬
tenlärm wiederlebendiggeworden, und Menschen
und Dörfer und Städte duckten sich unter den
Schlägen des neuen Kampfes, und sie stöhnten
unter den Wunden, die er ihnen schlug . Woher
waren sie gekommen , die Sowjets ? Waren die
Deutschen vernichtet , zerschlagen ? War der
Krieg zu Ende? — Geduckt verharrte das Land ,
gleichsam wartend auf das , was kommen
mußte. Und zum drittenmal pochte der Krieg
an seine Pforten , schritt dort darüber hinweg,
setzte sich hier in ihm fest : die Deutschen waren
wiedergekommen ! Das Land am Donez wurde
wiedergewonnener Raum — Schauplatz eines
der entscheidendsten unserer Siege und eines
der schwersten zugleich. Er wurde über einen
Gegner erkämpft, der kühn und verwegen ge¬worden war in diesen letzten Wochen, der die
Deutschen schwach glaubte und sich selbst Höch¬
stes zutraute . Es war ein heißes Ringen auf
den weiten, welligen Flächen, in Dörfern und
in den Ruinen der Städte . Im Nahkampf wur¬
den die letzten Stellungen am Donez gestürmt.Nun ist das erste Angriffsziel erreicht , und
eS gilt , das wiedergewonneneLand zu säubern,
zu sichern . Wie lästiges Ungeziefer halten sich
die Banden und Gruppen Versprengter in ab¬
seits gelegenen Dörfern verborgen, versuchenden Nachschub zu stören , terrorisieren das Land¬
volk . Jagdkommandos dir Miliz und des DD.haben den Vernichtungskampf gegen sie aus¬
genommen . Es ist für uns wieder Neuland
geworden — das alte , wohlbekannte, kampfzer¬
wühlt« Land am Donez.

*
Nicht der Besitz deS wiedergewonnenen Rau¬

mes an sich ist es, der unsere Herzeir höher

schlagen läßt , nicht jene eroberte Stadt , jenes
genommene Dorf — sondern das Bewußtsein
des ersten Angriffssieges großen Ausmaßes
seit jenen Tagen , da wir von den kaukasischen
Bergen Abschied nahmen.

Der Raum — er gilt uns wenig! Höher schon
schätzen wir eine zerschlagene Armee des Fein¬des ein und das Bewußtsein der eige¬
nen Kraft . Dieses aber, niemals von uns
preisgegeben, hat durch bas Geschehen der letz¬
ten Wochen neuen, starken Auftrieb erhalten .

Auch unsere Feinde wissen das . Deshalb aber
gilt uns das weite Land am Donez mehr als
ein an Schätzen reiches Gebiet, im Sturm zügi¬
gen Vormarsches leicht genommen und mit ge¬
ringen Opfern erkauft. Aus dem Anblick der
welligen Ebene, die bedeckt ist mit den Trüm¬
mern der zerschlagenen Divisionen des Fein¬
des , schöpfen wir die Kraft zu neuem Kampf
und neuem Sieg .

Versteht ihr daheim nun , daß die Männer da
vorne in den Gräben und Bunkern jedem ins

Gesicht lachen, der ihnen « it Totengräbermiene
etwas von kommendem Unheil vorschwätzen
will, der es wagen sollte , feine Kassandrastimme
zu erheben, jetzt, da ihnen die Freude über
junge Siege noch im Herzen lebt? — Glaubt
nicht, daß sie ihr Gesicht verhüllen vor dem
dunklen Geschehen, das hinter ihnen liegt. Ah¬
nen sie doch, wissen die doch vielleicht sogar , wie
all das kam, und tragen sie es doch mit sich
als ungeheure Warnung .

Sie waren eS , die sich der Sturmflut ent-
gegenstemmten , als sie sich — riesengroß —
dem Dnjepr zuzuwälzen drohte. Sie hielten
stand und traten zum vernichtenden und ver¬
wirrenden Gegenstoß an und gewannen ver¬
lorenen Raum wieder.

Sie fordern keinen Dank dafür.
Nur laßt uns in jeder wiedergewonnenen

Stadt , jedem wiedergewonnene» Dorf ein
Symbol sehen für die ungebrochene Kraft der
Front ! |

Kairo ruft zum Allarabischen Kongreß
Einladung an alle arabischen Regierungen — Hoffnungen und Widerstände

in der arabischen Welt
Vk. I». Rom, 31. März . DaS neuerdings in

verschiedenen arabischen Staaten vielbehan¬
delte Projekt über die Einberufung eines
panarabischen Kongresses , der die Möglichkei¬
ten der Errichtung eines panarabischen Staa -
tenbundeS prüfen soll , hat erstmalig konkrete
Gestalt in einer amtlichen Einladung der
ägyptischen Regierung an die Regierung des
Irak zu vorbereitenden Besprechungen zwecks
Einberufung dieses panarabischen Kongresses
angenommen. In der Erklärung , die der
ägyptische Justizminister im Namen des ägyp¬
tischen Ministerpräsidenten in Kairo abgab ,wurde angefügt, baß die ägyptische Regierung
eine ähnliche Einladung an die Regierungen
sämtlicher arabischer Staaten richten werde .

Die Kairoer Erklärung stößt in der arabi¬
schen Welt auf außerordentliches Interesse . In
gut unterrichteten politischen arabischen Krei¬
sen setzt man den Zusammentritt dieses Kon¬
gresses für die nächste Zukunft als sicher vor¬
aus . Die Tatsache , daß die erste Einladung
von NahaS Pascha an Nuri es Said erging,
denen beiden kaum Feindschaft gegen England
nachgesagt werben kann , läßt erkennen, baß die
britischen Behörden im Nahen Osten mit der
Errichtung eines panarabischen Kongresses
einverstanden sind . Von diesem Kongreß bis
zu einem allarabischen Staatenbund ist jedoch
ein langer Weg , wie die Geschichte der vor¬
herigen panarabischenKongreffebeweist . Dievon
Eden am 28. Februar im Unterhaus abgege¬
bene Erklärung war in dem Sinne der tradi¬
tionellen englischen Arabien - Politik gehalten,die an einer allarabischen Staatenkonfödera¬
tion unter britischer Kontrolle in der Art
eines britischen Vasallenstaates zur Verteidi¬
gung Indiens nichts auszusetzen bat. In
London wurden darüber hinaus Hoffnungen

Roosevells neueste konferenzplöne
Berforgungskonferenz in Washington — Er hofft ans eine Zusammenkunftmit Stalin
H. W . Stockholm , 81 . März . Roosevelt hat ,

charakteristisch für seinen WeltbeherrschungS -
wahn und seine Ansprüche , schon jetzt als ober¬
ster Häuptling der gesamten achsenfeindlichen
Welt aufzutreten , 88 „Nationen " lvon denen
viele freilich keine find und bei denen oiele
Firmenschilder von Unbefugten getragen wer¬
den) zu einer sogenannten Bersorgungskonse-
renz nach Washington eingeladen. Amerika will
die Probleme „auf wette Sicht " ' behandeln,
denn Aussichten auf baldige Hilfe kann und
will Roosevelt nicht machen. An Stelle um
Hilfegewährung geht es um Hilfe für die gro¬
ßen Räuber : Roosevelt will „Produktions - und
Preispläne " aufstellen . Sie sollen seine Welt¬
herrschafts - und Monopolpläne mit Hilfe der
Opfer seiner Ausbeutung vorantragen und
diese zugleich in vermehrte Abhängigkeit von
sich bringen.

Roosevelt will aber auf dem Wege über die
sogenannte Versorgungskonferenz mit der
Sowjetunion in nähere Aussprache
kommen . Auf seiner Pressekonferenz erklärte
er, sowjetisch-amerikanische Ueberlegungen über
Nachkriegsfragen stünden bevor, und er hoffe,
Gelegenheit zu einer Zusammenkunft
mit Stalin zu bekommen . Die Besprechun¬
gen mit den Sowjets würben , so fügte Roose¬
velt hinzu — wohl um darzutun , wie intim er
mit den Bolschewisten steht und wie sehr er
diese und die Engländer als gleichgestellt be¬
trachtet — vom selben Charakter sein wie die
mit Eden.

Amerikanische Agenturen melden, die Sowjet¬
union habe die Einladung der USA .-Reaie-
rung zur Teilnahme an der BersorgungSkonfe-
renz bereits angenommen. Das ist verständlich
genug , da die Sowjets ja zu einem sehr wesent¬
lichen Teil ihrer Versorgung heute von ameri¬
kanischen Zufuhren abhängig sind . Amerikani¬
schen Agenturen zufolge werden in Washington
Hoffnungen daran geknüpft , daß die Sowjet¬
union sich zu einem späteren Zeitpunkt auch zur
.Lusammenarbeit " bei anderen Problemen be -
reitftnden möge.

Ueber seine Besprechungenmtt Eden
erklärte Roosevelt, sie hätten beide in vollem
Einvernehmen alle Fragen erörtert . Sie seien
jedoch übereingekommen, keine formellen Er¬
klärungen abzugeben — wie man leicht erraten
kann , weil eine solche entweder zu nichtssagend
hätte ausfallen müssen, oder weil anderenfalls
die heiklen Probleme erkennbar geworden
wären, die dem Zusammentreffen wirklich zu¬
grunde lagen und wahrscheinlich größtenteils
ungelöst geblieben stnd .

Es bleibt alles beim alten
Jubiengerede im Unterhaus

* Stockholm, 31 . März . Im englischen Un¬
terhaus wurde am Dienstag eine Debatte
über die Lage in Indien eröffnet, die — eben¬
so wie das vor kurzem erschienene Indien -
Weißbuch — den Indern und den Dummen
in der Welt wieder einmal zwecks Tarnung
des nackten und brutalen britischen Imperia¬
lismus eine gehörige Portion Sand i» die

Augen streuen soll. Jndienminister A m e r y
hielt eine Rebe, die in der anschließenden De¬
batte sogar von einem Abgeordneten als
„Sonntagsschulrede" abgetan wurde. Aus
einem Wust von Phrasen , die in lächerlichem
Gegensatz zu der grausamen Wirklichkeit in
Indien stehen, schälte sich aus Amerys Wor¬
ten die einfache Tatsache heraus , daß in dem
von den Briten seit Jahrhunderten grausam
unterdrückten Land auch in Zukunft alles
beim alten bleibt.

„Die rücksichtslosen Aktionen deS vergange¬
nen Jahres "

, höhnte Amery, „haben eS
schwierig , ja sogar gefahrvoll gemacht, irgend¬
welche Konzessionen für Gandhi zu erwägen,
da keine ausgesprochenen Garantien über
eine vollkommene Aenderung der Haltung
derjenigen vorliegen, die so viel Unheil über
Indien brachten ." Es sei verkehrt anzuneh¬
men , baß der tote Punkt durch „aus Gefühlen
der Sympathie " entstandene Maßnahmen
überwunden werden könnte . Auch feien die
Meinungsverschiedenheit«» innerhalb des
indischen Volkes viel zu tief verwurzelt .

Mit brutalem Hohn wird hier also nach dem
Rezept verfahren , daß der Ermordete und
nicht der Mörder schuldig sst und darüber
hinaus — wie stets bisher — mit den von
den Briten künstlich gezüchteten „Meinungs¬
verschiedenheiten ". Der „tote Punkt " würbe,wenn es nur nach England ginge , niemals
überwunden werben, weil die britischen Pluto -
kraten ihn garnicht überwinden wollen.

laut , daß im Rahmen dieses Projektes auch
die Lösung des Problems des JubenstaateS
im Nahen Osten erleichtert werden könnte .

Das britische Nahostministerium unter Casey
hat mehrfach versucht , einen derartigen Staa¬
tenbund unter britischer Kontrolle durch wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit unter den arabi¬
schen Staaten bei absoluter Abhängigkeit von
der englischen Währung den Weg zu bereiten.
Dieses britische Konzept stößt auf scharfen
Wider st and in den nationalen ara¬
bischen Kreisen , die unter einem arabi¬
schen Staatenbund einen völlig selbständigen
Staat verstehen und die Einheit der arabischen
Völker im Gegensatz zu dem britischen Plan
der arabischen „Union" sehen. Zwischen diesen
beiden extremen Polen steht eine sogenannte
gemäßigte Gruppe einflußreicher arabischer
Politiker wie Nahas Pascha , Nuri es Said
usw ., die mehr oder minder entschieden sür das
englische Projekt eintretest. Da ihnen die Zu¬
sammensetzung des panarabischen Kongresses
überlassen ist, der noch dazu unter britischen
Bajonetten in Kairo oder Bagdad zusammen¬
treten wird, werden die nationalen arabischen
Kreise auf diesem Kongreß kaum zu Worte
kommen .

Das Projekt der arabischen Einheit tauchte
bereits im ersten Weltkrieg durch Hussein von
Mekka auf, wurde unter Balfour unter Bruch
aller gegebenen Versprechungen zur Strecke
gebracht und bildete von diesem Datum ab das
Programm fast aller großen arabischen Par¬teien, gleichgültig in welchem Staat sie sich be¬
finden. Als erster entscheidender Schritt zueiner arabischen Einheit wurde nach dem Frie¬
den von Taif (1934) der „Pakt der arabischen
Brüderschaft" zwischen Saudi -Arabien , Irakund Bemen angesehen , dem sich später Syrien
anschlotz , ohne daß die auf den Vertrag der
arabischen Brüderschaft gesetzten Hoffnungen
sich später gegen die britische Politik hätten
verwirklichen lassen können .

Schneestürme tobten am Suezkanal
0 .8«K. Bern , 31. März . In der letzten Fe¬

bruarwoche war in Aegypten, wie jetzt nach¬
träglich aus Kairo berichtet wird, zum ersten¬mal seit 20 Jahren Schnee gefallen . Auf der
Hochebene des Dschebel Ataqua bei Suez , die
eine Meereshöhe von 900 Meter aufweist , habeman eine Schneedecke von 10 Zentimeter messen
können . Die Schneewehen feien von gewaltigenStürmen begleitet gewesen , die oft eine Stun¬
dengeschwindigkeit von über 100 Kilometer
erreicht hätten . Durch diese Stürme seien be¬
sonders in der Stadt Alexandrien Schäden an¬
gerichtet worben. Der Bericht fügt hinzu, daß
eine Bekanntgabe dieser Vorgänge erst jetzt
von seiten der englischen Militärbehörden frei¬
gegeben worden sei .

Hungerepidemien
drohen in Tschungking -China

* Schanghai, 31 . März . Ausländische Korre¬
spondenten, die die Hungergebiete in der Pro¬
vinz Honan besuchten, berichteten einer Mel¬
dung aus Tschungking zufolge , daß mit dem
Anbruch des Sommers die Katastrophe sich
noch zu verschlimmerndrohte. Die bereits durch
sieben Monate Hunger ausgemergelten , von
Hungersnot betroffenen 20 Millionen sehen
demnach mit dem Eintreten der heißen Jahres¬
zeit Cholera- und Dysentrie - Epidemien ent¬
gegen . Obwohl die Behörden dies klar voraus¬
sehen, sind sie infolge Mangels an Medika¬
menten und Transportschwierigkeiten in den
Hungergebieten der drohenden Katastrophe
gegenüber machtlos .

Emigranten fühlen sich verralev und verlaust
„England auf dem alten Wege egoistischer Machtpolitik"

HW . Stockholm » 81 . März . Das Bild unwider¬
stehlicher Weisheit, das die jüdischen Agitatoren
so gern von der plutokratisch -bolschewtstischen
Liga geben , hat wieder einmal einen kleinen
Knacks bekommen . Wer weiß , wie es um die¬
sen „Bund" in Wirklichkeit steht, wird sich nicht
wundern, aber jene Narren in der ganzen
Welt, die der schlauen Agitation trauten , die
insbesondere geglaubt haben , daß England un¬
eigennützig und als bewährter Beschützer der
kleinen Nationen nur wegen der Polen in den
Krieg gegangen sei , dürften etwas fassungslos
vor den neuesten Aeuherungen der polnischen
Emigranten in London stehen . Diese wittern ,was bevorstehen würde, wenn Englands A b-
machungen mit dem Bolschewismus über
ein Nachkriegseuropa ihrer Prägung in Erfül¬
lung gingen. Der „Times "-Artikel vom 10.
März wird ominöserweise heftig kritisiert in
einem polnischen Emigrantenblättchen, das
England gegenüber dem Gefühl des „Verrates
— und Verkauftseins" unter den in London
lebenden Polen Ausdruck gibt und sogar die
hoffnungslose Hoffnung verrät , nun könnten
vielleicht nur noch die USA . den Emigranten
helfen , jene USA ., bi « doch mit England in dem
Willen zur Preisgabe Europas genau am glei¬
chen Strange ziehen.

Nach einer Bezugnahme auf die Wallace-
Rede wirb in dem polnischen Emigrantenblatterklärt , es wäre nicht erstaunlich , wenn Europa
und die „Nationen " (gemeint sind die in Lon¬
don lebenden Emigrantenklüngel aus den ver¬
schiedensten Ecken des Festlandes ) mehr auf die
USA . als auf England blickten, denn „durch
Behandlung der europäischen Nationen wie
eine Horde unartiger Kinder ruft England den
Eindruck hervor, daß es sich a u f d e m alten
WegeseinerMachtpolitik befindet und
baß alle demokratischen Schlagworte nichts an¬
deres sind als ein Rauchvorhang, hinter dem
England sich zu nichts anderem bekennt als zudem Prinzip der eigenen Sicherheit. Dies aber
kann nur als Egoismus und Mangel an Inter¬
esse für Europa ausgelegt werden."Wenn nun selbst diese von England bezahltenElemente heute über Englands Verrat an
Europa zu reden wagen, wenn selbst ihnendämmert, daß die „demokratischest" Redens¬arten und die Verheißungen der Atlantik-
Charta nur Lug und Trug waren , dann muß
die bedingungslose Kapitulation Englands vor
den Zerstörungszielen der Bolschewisten in
London bereits den unbedeutendsten aus der
ehemaligen sogenannten demokratische » Ligaals feststehende Tatsachen erscheine».

gnfwgii
Der Führer hat dem Ministerialrat a- W-

Professor Dr . Hans Maurer in Berlin «ne
Anlaß der Vollendung feines 78. Lebensjahre
in Würdigung seiner nautisch -wissenschaftliche
Verdienste die Goethe -Medaille sür Kunst n»"
Wissenschaft verliehen.

Der Führerhat dem ordentlichen PrsA
sor em. Dx. med . Karl Bonhöffer in Bern«
Charlottenburg aus Anlaß der Vollendung >"
nes 78. Lebensjahres in Würdigung i et"r
Verdienste um die Psychiatrie die Goety^
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der ungarische Kultusminister -
Meise von Szinye , der zu einem mehrtägige »
Besuch in der Reichshauptstadt weilt , bcsuchr
während seines Aufenthalts unter andere
bas ungarische Institut in der Universität « e
lin , das Collegium Hungaricum , die Seffr
schule , die Reichsanstalt für Film und Btt?'
die Einrichtungen des Reichssportfeldes sow'«
daS Ufa -Gelände in Babelsberg . Am Mittw°»
abend verließ Minister Szinye die Reichs"
Hauptstadt . . '

Die Abreise General de Gaulle ^
von London zu Giraub nach Algier, die Anfan»
April erfolgen sollte, ist . wie Reuter meldA
auf ein späteres noch nicht bcstimsttteS Datum
verschoben worden.

Verbände der japanische » LJ **
waffe führten am DienStag einen Uevê
raschungsangriff gegen Hsinhwa und Anhauw-
wichtige feindliche Stützpunkte in der Provtva
Hunan , durch , ebenso auf Menghwa. etm
strategischen Punkt im mittleren Teil
Provinz Uünnan , und verursachten ernste
Schaden bei den Militäreinrichtungen dttl»
Gebiete, wie die aus Tschungking hier ein»
trosfene Meldung besagt . tDer Regent des Irak , Abdulilla»
hat in einer Erklärung die schwierige Beri»
gungslage der arabischen Länder bestätigt . ®
betonte, so meldet „Popolo di Roma" auS »»
kara, daß die Lebensmittelkrise noch iwure
keine Lösung gefunden habe . ,

Die nordamerikanische D « r « '
dringung Saudisch - Ära 6 t e *
nimmt unaufhörlich ihren Fortgang .
Technikern, die mit den verschiedensten »Sr
trägen ins Land kommen , schicken die
nun auch andere Agenten, die sich als .
nalisten" ausgeben. So trafen in Dschedda o
beiden amerikanischen „Journalisten « oiI
und Linder ein , die von dort eine Reise
ganz Saudisch-Ärabien unternehme» wollen .

Eine Sprengstoffexplosion " etS"
nete sich in einem TruppenausbildungSlagr
der USA .-Armee in Texas . Ein Leutnant un
sieben ln der Ausbildung besindltche Sol »^
ten wurden getötet, fünf wettere schwer ve
letzt.

Zäher Widerstand in Tunefiea
* Rom, 81. März . Der italienische Wehrmach»"

bericht hat folgenden Wortlaut : .
Der Feind setzte auch gestern seinen Dru

an der tunesischen Front fort und unterna»
neue heftige Angriffe » denen
Truppen der Achsenmächte in enger Zul»A
menärbeit mit der Luftwaffe zähen Widersta»
entgegensetzten .

Ein Verband unserer Jäger unter dem „
mando von Fliegerhauptmann Giorgia Tum"
aus Rom schoß im Kampf mit einer sta » »
Gruppe feindlicher Jäger vier feindliche
zeuge ab . Weitere sechs feindliche Maschi"
wurden von der Bodenabwehr und *
deutsch -italienischen Jägern vernichtet.

Amerikanische Flugzeuge warfen einige
ben auf Crotene-Catanzaro ab und be " ^ .
die Ortschaft mit MG .-Feuer . ES sind ei« *
trr und fünf Verwundete zu beklagen .

General der Pioniere Jacob 60 Zahre
» Berlin , 1. April . Am 1 . April begeht

General der Pioniere und Festungen ff
Oberbefehlshaber des Heeres, General
Pioniere Jacob , seinen 60. Geburtstag -

Er wurde in München geboren und beSs> .
seine militärische Laufbahn 1902 als Fav„- ^
jünker im bayerischen Eisenbahn-Batm» JJt
Nach seiner Teilnahme am ersten Weltkrieg §
Front - und Stabsstellungen wunde er i«
100 000 - Mann - Heer übernommen und J: pals Major zum Kommandeur beS regt
Bataillons 7 in München ernannt . 1 *» °
er als Generalleutnant und Inspektorri -" - jjtPioniere , Eisenbahn-Pioniere und
an die Spitze der deutschen Luftwaffe, Be»
ginn des Großdeutschen Freiheitskampfes t ^General der Pioniere und Festungen
Oberbefehlshaber des HeereS ernannt , w .
General Jacob am 1. Juni 1940 zum Ge»
der Pioniere befördert.

Die neue Tuberkulose-Hilfe des
* Berlin , 81 . März . Am 1 . April tritt »

neue Tuberkulosehilfe des Reiches i# f . ti
die von Reichsgesundheitsführer Dr . fU$
ins Leben gerufen worden ist. Sie erstre » ,
auf den Teil der Bevölkerung, dessen
pflichtiges Jahreseinkommen den Betrag f0
7200 RM . nicht übersteigt, soweit die erfor«
liche Hilfe nicht durch Träger der jttS
sicherung gewährt wird oder anoerw
sichergestellt ist . Der Betrag von 7200 SK»»'

h«t
höht sich bei Verheirateten auf 8400 R»' LPi -
Verheirateten mit einem Kind auf 9W»

f.era
bei Verheirateten mit 2, 8 und mehr w*
auf 9600 , 10 200 RM . usw . Die Beamten.
gestellten und Arbeiter der Deutschen -n
bahn erhalten die vollen Leistungen oeK r ^jt,
berkulose -Hilse von der Reichsbahn i» ^
Diese Leistungen umfassen die Behanbiun^ ^.
der Wohnung, die Unterbringung in
Häusern und Heilstätten und eine nmiau
wirtschaftliche Fürsorge für die Kranken
und ihre Familien . ( 0fe.

Nähere Auskünfte erteilen die Tuber
Fürsorgestellen der Gesundheitsämter ,
auch alle Anträge wegen der Tuber » ^ ,
Hilse zu stellen sind . Von den Gesun o
ämtern werden die Anträge an dre z«k
bzw. Gaufürsorgeverbänbe als Trage
Tuberkulose-Hilfe weitergegeben,
ringen besteht noch folgende Sonberreg
dort wird die Tuberkulose-Hilfe von

{Jggt
berkulose - Gemeinschaft gewährt. Die » s» ^
gehen aber ebenfalls durch die Tuber
Fürsorgestellen.
Verlag : Führer -Verlag G. m . b.
Verlagsdirektor Emil Mun*. Hauptsdu1fUeiter =

^
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gar, wie ich als Student , bas Glück ge-
ftarl ^at’ auS uächster Nähe der gewaltigen Ge-

unter di« buschigen Augenbrauen sehen zu

Blsmardi and fleafe
Zum 1 . April 1943

▼ on Dr . Theodor Längen

^ SHSmard hat feine „Gedanken und Erin -
i^ ugen^

, die drei Monate nach seinem Tobe ,
^ erschienen sVolksausgabe IMS, dritter
%.

*" leider zu spät, nach dem Krieg, 1921)
q „ , • • Enkeln . . . zurLehrefürdie
8,® * ® tt 1t" gewidmet . In der großartigen
»>„- ?Eit der Beurteilung der Dinge , in der»übervollen Einfachheit und Anschaulichkeit
d»» Drache fesseln die Bismarckworte und Re-rn w« nur irgend einer unserer Klassiker.Wer ga
kalt 5at '^Ute^ ui« uuiojigcn augcnoiaucn ,eyen zu
t der schöpft immer aufs neue aus die-
N Duell und läßt ihn allein reden stattüber ihn zu schreiben.
, ^ r denkende Leser von heute wird über-
z» r sein, wie zutreffend oder vorausschauend°tese Worte Bismarcks sind .

Deutschland wird herrlich erblühe»
» .Lullen Sie uns einmal alle erst tot sein,a»n sollen Sie sehen, wie Deutschland in» tor kommt !
. Wen» die Deutschen einmal in großer Zahl
in » " lbe Meinung haben, ist viel mit
b»en anzufangen. Wenn sie sie alle hätte»,wäre» st« allmächtig !

<28. g. 1870, Bnsch 1,347.)
Wae Festigung des Reiches

[7 ®* ich t» einem ftarkenHeere, ! » gu -
Finanzen und in der Zufriedeu -

* ^ t t der Reichsangehörigen.
(Reichstag 2«. 8. 1886.)

Arbeiterschutz
' - Warum soll nur der , der im Kriege oder“i» Beamter erwerbsunfähig geworden ist,

r * nsi0n haben und nicht auch der Soldatbrr Arbeit ?
m . 8. 1881, Busch, Tagebuchblätter N , 44.)

Oesterreich
n, ratsche Musik und deutsche Poesie sind es,
? " che « in geistiges Band zwischen unS
, "den . . . Wir werden uns immer wieder zu »
>» m m e n f i n d e n I

(Zum Wiener Akad . Gesangverein 30. S. 1892.)
Italien

. Deutschland ist der natürliche Bun -" * ® genösse Italiens . . . DaS Mittelmeer
»rtzört unstreitig Italien . . . Das muß die
Grundlage der italienischen Politik sein.

(An Graf Usedom, April 1888.)
Frankreich

Wenn die Franzosen solang « Frieden halten
Zollten , bis wir sie angreisen — wenn wir des-
!*» sicher wären —, dann wäre der Friede
^u r immer gesichert. Was sollten wir denn
?o» Frankreich erstreben? . . . Sobald sie glau-
or» zu siegen, fangen sie den Krieg an . . .

(Reichstag 11. 1 . 1887.)
„ Unser Bedürfnis ist, von Frankreich in' s » he gelassen zu werden . . . So lang«
^ keinen Bundesgenoffen hat, ist eS uns nicht
jährlich .

den Deutschen Botschafter , Dezember 1872.)
England

^ Die englische Politik : . . . ihre hervorstechende
^Menschaft ist die Heuchelei : sie wendet
?F* Mittel an , di« der einzelne Engländer ver¬
abscheut .

(Poschinger, Tischgespräche II , SV.)
Ich habe . . . für England und seine Bewoh-

»rr Sympathie gehabt . . . Aber die Leute
wollen sich ja von unS nicht lieben lasten !

(Mai 1867, Gedanken und Erinnerungen ,
Bolksausg . 1,194.)

Spanien
®*58rt zu den wenigen Ländern, die nach ihrer
^ "graphischen Lage und ihrem politischen Be-
, »rfniS keinen Grund haben, antideutsche Po-
Utlk zu treiben.

( Gedanke » und Erinnerungen H , 101.)
Japan

yAe Energie der Japaner gegenüber der
Lethargie der Chinesen hat mich mit Staunen
skullt (Krieg wegen Korea) . . . Die Möglich¬
st des Eintretens dieses Landes als poli-
wchen Faktors ist zu gewärtigen.

(Poschinger, Tischgespräche 10. 1. 1896, II , 276J
Rußland

»Es könnt« eine gefährlich « Zeit für
rjtopa werden, wenn Rußland einen star-
^ Staatsmann hervorbringe« sollte , der

WlWM

Der Staatsakt tttr den verstorbenen Relchssportfflhrer von Tschammer und Osten
Im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei (and am 30 . März der Staatsakt ffir den verstorbenen Reichssport¬
führer Hans von Tschammer nnd Osten statt . Im Aufträge des Führers überbrachte ReichsministerDr. Goeb¬
bels die letzten Grüße . (Presse-Hoffmann , Zander-M.)

eine gegebene kühne Politik befolgte und vor
der Aufopferung von einigen Hunderttausend
oder auch einer Million Menschenleben nicht
zurückschreckte . Rußland läßt sich nicht durch
Gefühle leiten , eS folgt nur seinem Interesse
. . . Um mit der Richtung der ruflischen An¬
gelegenheiten in Fühlung zu bleiben, muß man
genau wiflen , waS für ein Mann zur Zeit den
größten Einfluß ausübt . . .

(15. 10. 1891 zu S . Whitman S . 92.)
Aegypten

England hat Aegypten so nötig wie daS liebe
Brot , wegen des S u e z k a n a l s , der nächsten
Verbindung zwischen der östlichen Hälfte des
Reichs mit der westlichen. Der ist wie der Nerv
im Genick, der das Rückgrat mit dem Gehirn
verbindet.

(9. 6. 1882, Busch, Tagebuchblätter III , 86.)
Die Vereinigte« Staate» von Nordamerika

werden sich zu einer, jetzt von den meisten noch
ungeahnten Gefahr auf wirtschaftlichemGebiet entwickeln und vielleicht auch noch aufanderem. Das eine wird sich in Zukunft
vom andern nicht trennen lasten . Der Krieg der
Zukunft ist der wirtschaftliche Krieg, der
Kampf umS Dasein im Großen . Mö¬
gen meine Nachfolger dies immer im Auge
behalten und dafür sorgen , daß , wenn dieser
Kampf kommt , wir gerüstet sind!

(Poschinger , Bismarck-Portefeuille lV, 127.
Inden

Fassen Gl« nur einen Juden an, da schreit
eS gleich in allen Ecken und Winkeln - - oder

"einen Freimaurer .
(28. 12. 1870, Busch, Tagebuchblätter 1,871.)

Heute eine lange Red« gegen die Emanzipa¬
tion gehalten, viel Bitteres gesagt ; gehe nicht

Diese verd . . . GermanS spuckt «« von unten
mit Feuer , Eisen und Licht in einer erbärm¬
lichen Menge. Nicht ranzukommen an die Ziele.
Immer wieder gekurvt und immer wieder ab¬
gedrängt, bamned, wenn das so weiterging,
reichte das Benzin nicht. Und was dann ?
Nicht daran denken ! Lieber raus mit dem
„Segens egal , wohin er auch fallen mag, ein
paar Häuser wirb er schon treffen und ein paar
Zivilisten auch . Und dann daheim, im stolzen
Old England : Befehl ausgeführt , befohlene
Ziele getroffen! Also raus mit dem Eisen eins,
zwei, drei, vier . . .
Flaktreflarl

Die Maschine kurvt nach oben , will abdreheu
aus diesem Hexenkessel von Licht und krepie¬
renden Granaten , da macht der Vogel plötzlich
einen Satz nach vorn : Treffer ! Sekundenlang
scheint die Zeit stille zu stehen, mit ihr das

mehr durch di« .König straße abends, weil mich
die Juden totschlagen l

(An dt« Braut , 15. 8. 1847.)
Wollen wir weiter leben , so wüsten

wir . auch auf wettere Kämpfe gefaßt
sein . Aus Kampf besteht das Leben in der gan¬
zen Natur . . . in der Schöpfung , bei den Pflan¬
zen . . . bis zu den Menschen aufwärts . Kampf
ist überall , ohne Kampf kein Leben.

(Zu den Rektoren der Universitäten 1. 4. 1898.)

Flugzeug und die Gehirne der Mensche» in
ihm . Der Blick auf den Oelbruckmeffer zeigt,
daß das Herzblut der Maschine in Strömen
bavonjagt, nach unten , ins Leere . Noch hält sie
die Höhe , noch gibt der Tourenzähler keine Ab¬
weichung an . Vorwärts , vorwärts , vorwärts
um jeden Preis . Die Maschine muß einem
neuen Sperrfeuerriegel ausweichen. Druck auf
das Höhensteuer: der Vogel steigt nicht mehr.
Rechts und über dem Flugzeug bersten die
Granaten der deutschen Flak auseinander . Der
Luftdruck wirft die Maschine nach links , drückt
sie herunter . Neue Höhe ist nicht mehr zu ge¬
winnen . Der Tourenzähler fällt und fällt : Das
Flugzeug sackt ab , 50 Meter, 100 Meter , 160
Meter ! Und die fünf Mann ? Aussteigen? Die
ver . . . Germans sollen ja sehr anständig sein
mit ihren Gefangenen. Aber hoppla ! Soweit
ist es noch nicht ! Die „Ente" ist zwar lahm,aber sie fliegt noch . Indessen verliert dle
Maschine weiter an Höhe .

postensührern die Einsätze an den anderen
Stellen vereinbart . Man hofft die Besatzung im
Keffeltreiben fassen zu können. Eine Stund «
vergeht. Von irgendwoher kommt die Meldung,
daß ein Tommy bereits gegriffen wurde. Hier
in diesem Abschnitt — nichts . Also weiter . Die
Nacht ist schwarz, die Männer bleiben verhält¬
nismäßig eng beieinander, um keine Lücken
entstehen zu lasten . Durch leisen Zuruf hält
man die Richtung aufrecht . Da entsteht an ent¬
fernter Stelle der Reihe ein kurzer Lärm : der
zweite Mann wurde gefaßt. Ein Landwacht -
mann stolperte über einen weichen Berg , der
sich bei der Untersuchung als ein Mensch unter
zufammengeworfenem Fallschirm erweist . Ohne
Widerstand begibt . sich auch dieser Mann in
die Gefangenschaft . Er behauptet in einem kur¬
zen Verhör — bet dem ein Kaufmann eines
kleinen OrteS, der jahrelang in den USA . ge¬
lebt hatte, den Dolmetscher macht — der ein¬
zige Ueberlebende zu sein .
Eta Arbeiter zieht ihn ans dem Tümpel

Als der Morgen graut und die Männer der
Gendarmerie und der Landwacht übermüdet
am Rand des großen Waldstückes stehen , haben
sie vier von den fünf Abgesprungenen gefaßt.
Der Fünfte ist spurlos verschwunden . Da
kommt ein Radfahrer angejagt, schweißtriefend
und mit fliegenden Lungen kann er zunächst
kein Wort herausbringen » Dann berichtet er :
Auf dem Wege zur Arbeit kommt er an einem
See vorbei. Der Weg führt beinahe am Ufer
entlang . Da hört er dauernd schreien „Help !
Help! Help!" Schreien war vielleicht etwas zu¬
viel gesagt , meint er lächelnd , so laut konnte
der nicht mehr rufen , denn sicher war er schon
eine Weile im Wasser , und dabei die Kälte !
Das ist der Fünfte , den sie auf dem Lande ver¬
geblich suchten ! Stimmen schwirren durchein¬
ander. „Wo ist denn nun aher der Mann ? !"

MH dem Fallsmirm in die GeiangensdiaH
Das Ende des Britenbombers — Alle fünf Tommies gefaßt

Sd einem der letzten Terrorangriffe britischer Flieger anf die Reichshanptstadt hat sich der
Fall ereignet , der nachstehend geschildert werde» soll.

Se<hsKilomefer„Wa$serfalirr*
Zu den Tonderlauwadnen der SSafftn- M gebart

Me Laufbahn he« » - Ptüörer* und -UnterM- rer« im
Waffen- und Munitionrdtenft . Auskunft erteilen un»
ausführliche Merkblätter verfenden auf Anforveruna
hie lfraänzunaSftelle Rhein (XII ) der Waffen- ii ,
®Sie«Ä

*
Bahnhof,, ! . 16 , und die Srgän,ungt .

Bor unS liegt die Verbtndungsstraße zur
Rollbahn. Straße ? Nur die Pfähle zu belden
Seiten beuten daraus hin.

Und doch ist es die Lebensader der im Süden
des Bolschewistenreiches kämpfenden ff -Dior-
sionen . Die Verbindung mit der Heimat, zer¬
fahren von unzähligen Fahrzeugen , die zum
Bahnhof U . — Endpunkt der Eisenbahn —
rollen und Munition und Nachschubgut für die
Männer vorn in den Bunkern holen.

Noch 80 Kilometer. Weiter gehts dem Ort
entgegen, vorbei an Gestalten des -Elends , an
den dreckigen , verlausten Katen des Paradieses
der Arbeiter und Bauern .

U. An dem von bolschewistischen Bombe»
zerstörten Bahnhof vorbei fahren wir zum
Munitionslager hinaus , das im Wald lregt.
Hier lagern gewaltige Mengen aller Kaliber.
Die 14 Fahrzeuge sind bald beladen, und ab
geht es in Richtung T . Langsam beginnt es zu
regnen . Das hat uns gerade noch gefehlt !

Die Lehmschicht der Rollbahn ist bald in eine
zähe , klebrige Maste verwandelt . Der gute alte
Tatra kämpft schwer im Dreck. Aus den Räder»
sind unförmige Erdklumpen geworden. Immer
stärker wird der Regen. Da liegen auch schon
die ersten Wagen fest . Die Pfähle der Rollbahn
stnd kaum noch zu erkennen. Langsam brüht
die Dunkelheit herein. Nun sitzen auch wir
fest . Raus und geschippt. Trotz der Kühle bricht
uns der Schweiß aus den Poren . Aber wir
bringen den Tatra frei. Da steigen »oi un®
Leuchtkugeln hoch . Links vom Fahrzeug blitzt
die Leuchtspur eines Maschinengewehres auf.
Aussteigen und nachsehen. Im nächsten
Bauernhaus erfahr« ich, daß wir in P . ge¬
landet stnd. Einfteigen und halbrechts weiter.
Zur Orientierung blendet der Fahrer kurz auf.
Da steht doch 50 Meter vor uns ein Traktor
auf der Straße . Bremsen ist bei dem Dreck
zwecklos. Ein Krach — und wir sitzen fest.
Beim Schein einer Taschenlampe stellen wir
den Schoben fest . Die rechte Vorderachse und
di« Spurstange .sind verbogen. Nach einer
Stunde haben wir den Wagen wieder ins
Rolle» gebracht .

Eine Strecke weiter reißt die Schneekette .
Mit einem Stückchen Draht wird sic notdürftig
geflickt. — Nun aber nach Hause ! —

Da hört die Straße plötzlich auf. Der Tatra
fährt durch etwa 80 Zentimeter tiefes Wasser.
Sechs Kilometer bauert diese „Wafferfahrt" !
Dann erreichen wir die Straße vor N . Doch
bas Schicksal meint es nicht gut mit uns . Kurz
vor der Stabt rutscht der Wagen nach rechts
weg . Plattfuß ! ! Der Wagenheber findet in
dem Schlamm keinen Halt . Endlich haben wir
einen vergeffenen Bretterzaun entdeckt und
eine Latte als Unterlage gefunden. Wir wech¬
seln das Rad, die Hände sind eiskalt. Eine
Stunde später — um vier Uhr morgens —
biegen wir in die Einfahrt zum Munitions -

•e&r *.

Küstenwacht Im hohen Norden
Hoch oben an der nordischen Küste wacht diese
Batterie auf beherrschender Anhöhe , jederzeit bereit,
jedem sich nähernden Feind ihre Geschosse entgegen -
znschleudern. (PK .-Kriegsberichter Langegger, Sch .)

Fallschirme leuchten im Schein des Feuers
Das Stadtgebiet Berlins liegt hinter ihnen,

rabenschwarze Nacht voraus und unten , nur
entfernt flüchtiger roter Schein. Und die Ma-
fchine verliert weiter an Höhe . Ein Motor be¬
ginnt , zu streiken . Fertigmachen zur Not¬
landung ! Dann aber erweist stch auch dieses
Vorhaben als unmöglich . Sekunden des Ueber-
legens werden plötzlich abgeschnitten von einem
kurzen Knall und einer grellen Stichflamme.
Mit letzter Energie preßt der Flugzeugführer
die Maschine in die Rechtsspirale. Unerträglich
die Hitze und der Qualm . Und dann springen
sie. Als der Fallschirm sich mit einem Ruck
entfaltet , sieht der Pilot , wie seine Maschine
nach einem kurzen Geradeausflug jäh in die
Tiefe stürzt. Da und dort die anderen Fall¬
schirme, sie leuchten auf im Schein des bren¬
nenden Flugzeuges . Dann nimmt sie alle die
Schwärze der Nacht auf, die Tiefe, das Un¬
gewisse.
Landwacht lm nüchtlichen Einsatz

Alarm ! Telefonisch werden Gendarmerie
und Landmacht alarmiert : Feindliches Flug¬
zeug abgestürzt, Besatzung abgesprungen, wahr-
scheinlich in dem und dem Abschnitt . Gleich
nach dem Alarm sind schon die alarmierten
Landwachtmänner angesetzt : ein großer Wald¬
komplex muß durchgekämmt werden. Telefo¬
nisch werden mit Gendarmen und Landwacht -

„Och , der? Der liegt gleich dahinten ! Weg¬
laufen kann er kaum noch . Ihr braucht ihn nur
abzuholen !" Damit schwang er sich auf sein
Fahrrad und fuhr in die Fabrik zur Früh¬
schicht. W. CurtOtto .

lager ein.
Vor Dreck starrend lachen wir uns an. Ge-

ff -Unterscharführer im Feuerwerkerdtcnst.

81« trügt Tod nnd Vernichtung ln die feindlichen Reihen
Auf einem Feldflugplatz im Osten werden schwere Bomben z* den Kampfmaschinen gebracht, die zu neuem
Feindflug starten sollen . (Atlantic , Zander-M.)

Ĉ CuteLL
Roman von Arnold Krieger

*** Hechte beU Wilhelm Heyne Verleg . Dreedeo

Rortfrtimff)
«, ®8 war schon ziemlich spät , als Siowert in

Heiltggeistftraße einbog, wo Retzlaff
Mute . Der Gang wurde ihm schwer wie sel-

eine Mission . _ _dunkelte. Ein paar halbwüchsige Gaffen¬
den grüßten mit frecher Uebertreibung.
„Das Verhalten des Standesbeamten , so wie
«? ihm Andreas geschildert hatte, schien gegen
?4luß der Aussprache Gott sei Dank etwas
A^ chenfreundlicher gewesen zu sein . So durfte
bewert hoffen , sein Ziel zu erreichen .
„ Fräulein von Wangerow hatte Kränzchen ,
ti^ lasf öffnete selbst, in Hemdsärmeln , eine

Zigarre zwischen den Zähnen.
. »Sie können sich denken , warum ich komme ,
®8ie Siewert leise.
Seine Ahnung, Herr Rektor."

»,bewert folgte ihm schweigend, da wandte stch^ktzlaff um.
"Ach , jetzt weiß ich . Es ist der Fall Manthey.^

» ."Es gibt keinen Fall Manthey. Und es darf' ' einen geben !"
» Retzlaff führte seinen Besucher in den blauen

der ihm bei besonderen Anläffen zur^2 ^ 0ung stand . ^tJSm Fensterspalt tobte der Geruch von Kamp¬
le und falschem Jasmin . Retzlaff paffte seinen
. '"ugrauen Dunst dazwischen. Umständlich zog
e - jx Vorhänge zurecht . Er wollte wohl Z«it

Finnen .
5** 11 feinem Besucher noch den Rücken zu-

"" chrt, als er sich bereits vernehmen ließ :
», "Tie wüsten nicht denken , baß ich Manthey^ >eu improvisierten AuSbruch besonders nach¬

trage. Ich verstehe feine Situation vollkom¬
men. Er steckt in einer Schlinge, und ich fühle
es ihm nach, aber

Er zuckte die Achseln. Mit einem verdroffe -
nen Ausdruck glitt er in den andern harten
Seflel, rückte ihn aber von Siewert ab und
fuhr einige Male stäubchenwischend über sein
Jackett.

„Es darf keinen Fall Manthey gebend sagte
der Rektor noch einmal feierlich .

„Das hängt nicht von mir ab , Herr Siewert .
Es macht mir kein Vergnügen, in diese trübe
Sache hineingeraten zu sein. Aber ich werde
meine Pflicht tun müffen ."

„Gerade darüber wollte ich mich mit Ihnen
unterhalten . Ja , Herr Retzlaff , Sie werden
Ihr « Pflicht tun , Ihre Menschenpflicht ."

Retzlaff schüttelte nachsichtig den Kopf.
„Den Begriff kenne ich nicht. Ich kann Ihnen

da nicht beipflichten .^
,^ >aben Sie etwa schon mit jemand darüber

gesprochen?"'
Der Beamte verneinte eS. Er gab sogar zu,

daß niemand etwas von dem Inhalt des Ge¬
spräches , das ja in einen Streit ausgeartet sei ,
aufgefangen habe . „Wie durch ein Wunder"
fügt« er hinzu.

Siewert ging auf diese Wendung ein:
>̂ )a, Herr Retzlaff , wir wollen ein Wunder

darin sehen, und wir wollen uns dieses Wun¬
ders würdig erweisen. Es ist «in Fingerzeig
des Höchste », nicht in sein Walten einzu¬
greifen."

,^) ch werde aber voraussichtlich genötigt sein,
die Angelegenheit weiterzugeben. Ich will
nichts mit ihr zu schaffen haben. Dafür ist das
Amtsgericht zuständig."

„Sie könnten nichts Falscheres tun , als daS
Amtsgericht hineinzuziehen. So wie ich bei¬
spielsweise Amtsrichter Buffe kenne, würbe er
fein Leben lang nicht darüber hinwegkommen ,in eine solche Zwangslage gebracht zu sein . E r
hätte bann den Anstoß zu geben . Auf ihn käme
Sie ganz« Last Ser Verantwortung ."

„Und jetzt ruht sie auf mir !" wehrte Retzlaff
gereizt ab . „Ich würbe vielleicht mein Amt
verlieren , wenn ich jetzt die Hände in den
Schoß legen wollt« und so täte, als wüßte ich
von gar nichts . I ch bin in einer Zwangslage .
— Jetzt soll die große Fremüenwerbung be¬
ginnen. Wie stellen Sie sich das vor , Herr
Siewert ? Ein latenter Fall von Blutschande ,
von den Behörden genehmigt und geduldet —"

„Das ist ein brutaler Unsinn, Herr Retzlaff.
Dieses Wort ist völlig fehl am Platz. Es ist fast
eine Niedertracht, in diesem Zusammenhang
überhaupt davon zu sprechen !" '

Siewert war so erregt , baß ihm der Zorn aus
den Augen herausfchoß .

„Nun ja"
, sagte Retzlaff einlenkenb, „wir sind

uns darüber einig, daß diese Bezeichnung nicht
dem — sagen wir — biologischen Sachverhalt
entspricht , wenn man der Angabe Mantheys
Glauben schenken will. Aber Außenstehende
würden es so beurteilen ."

„Darum dürfen Außenstehende nichts davon
erfahren . Diese schicksalhafte Verwicklung gehört
nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit . Nie
dürfen Klatsch, Bosheit und Verleumdung ihr
Maul daran wetzen. Manthey hat zwei Kinder.
Sie müßten sie einmal sehen."

Retzlaff hob abwinkenü die Hand.
„Das führt alles zu weit. Ich will nichts da¬

mit zu tun haben."
„Aber Kinder sind Argumente ! Sie sind der

sichtbar gewordene Ausdruck der Liebe , einer
Liebe verstehen Sie , die nicht durch eine Para¬
graphenschlinge abgewürgt werden könnte ."

So redete Siewert auf den langsam ermat¬
tenden Gegner ein , und schließlich erreichte er
das halbe Versprechen , man werde bis auf wei¬
teres nichts unternehmen . „Aber es ist un¬
glaublich schwer , Herr Rektor. Ich soll dieses
Wissen unterdrücken! Wie lange kann ich das
durchführen? Hätte mir der, chä, Unglücks¬
mensch nur nichts davon gesagt ! Ich fürchte, er
wir - doch ^zu Fall kommen . Ich will mir - aS

alles aber reiflich überlegen. Ich habe direkt
schon Kopfschmerzen davon. Und die Wangerow
ist weg, und sie hat das Mittel ."

Siewert war Menschenkenner genug zu be¬
greifen, woran es hier in Wahrheit fehlte . Be¬
hutsam lenkte er den immer noch gefährlichen
Gegner auf dieses Thema.

„Sie mögen schon recht haben "
, sagte er, „nn-

sereinem fehlt dir Partnerin , chä. Eine solide
Hausfrau wäre höchst erwünscht . Ich habe nur
nie Gelegenheit — Sie verstehen. Die jungen
Damen, die ich beruflich kennenlerne , find
durchweg vergeben."

Er lachte zum Zeichen , daß er einen Witz ge¬
macht haben wollte. Dann platzte er heraus :

„Schade , daß , chä, eigenes Töchterchen nicht
schon etwas älter —"

Siewert spürte Lust, ihm ins Gesicht zu schla¬
gen . Statt dessen schlug er ihm mit leicht ge¬
spreizten Fingern auf die Schulter :

„Also abgemacht , mein Guter . Sie werden
die Haltung einnehmen, die hier für einen an¬
ständigen Menschen als einzige möglich ist . Sie
brauchen nicht ohne besondere Aufforderung
alle Register zu ziehen . Sie werden schweigen."

9
Früher war Andreas in seiner Arbeit auf¬

gegangen, jetzt versank er darin . Bei den
Mahlzeiten hatte er einen abwesenden Blick.
Die Kinder wurden stiller, wenn er das Zim¬
mer betrat . Manchmal stand er mit verschränk¬
ten Armen am Fenster und starrte hinaus auf
einen Punkt , den sonst niemand sah.

Erna fühlte mehr noch sein Leib als das
eigene . Sie war von einer ihr selbst fremden,
überzarten Achtsamkeit. Sie bemühte sich,
ihm alles so schön und angenehm wie möglich
einzurtchten. Mit dem Mädchen flüsterte sie
manchmal , als wenn ein Kranker im Hause
wäre.

Nur flüchtig erinnerte sie sich Rogers . Er
hatte also mit feinen Angaben recht gehabt!

Wenn eS auch für fein schändliches Verhalte»
keine Entschuldigung gab , so fiel doch im
ganzen auf ihn und die Sommerwochen bis
zu seinem Ueberfall ein milderes Licht. Viel¬
leicht hatte er wirklich vorgehabt, ihnen zu
helfen und die ersten Schritte dazu eingeleitet.

Nicht mehr sprach Andreas von seinen Nestel¬
berger Plänen . Sie befragte ihn nicht. Hatte
er noch die Absicht , den Besitz zu verkaufen?

Aber einmal fing er selber davon zu rede »
an. ES fei nicht ganz ausgeschlossen , meinte er,
baß sie einmal Neffelberg und Wolltn auf¬
geben würben, um irgend woanders zu leben.

Sie war zunächst erschrocken, stimmte bann
aber so lebhaft zu , daß seine Stimmung um»
fchlug.

„Es wäre feige", sagte er, „eS wäre eine
Flucht. DieS hier ist meine Heimat und die
meiner Kinder. Ich will sie uns erhalten —
für immer. Ich laste mich von niemand ver¬
treiben."

Sie erwiderte in ihrer »euen, übermäßig
sanften Art, daß ihn ja niemand vertreiben
wolle .

Er wandte sich schroff ab und schien seine
Aeutzerungen zu bedauern.

Oft blieb er ganze Tage draußen , nicht nur
im Betrieb , sondern auf der Landstraße, in
andern Ortschaften, an den Stätten seiner
Pläne .

„Wir werden unS einen hübschen Wage »
anschaffen", sagte er unvermittelt .

„Wir brauchen ihn doch nicht, AnbreaS!"
„So , du meinst wohl, wir hätten kein Recht

dazu ? Die Leute könnten es mir verübeln ?"
„Aber, Andreas !"
Heftig schritt er auf und ab.
,^)ch verstehe sehr gut, Erna , waS du damit

sagen willst ."
Sie ging dicht zu ihm, legte ihm die Arm«

um den Hals .
„Sieh mich einmal an!" W»nle»una solay
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Die Mahner
20 Soldatengesichter sehen dich an — jüngere

und ältere Gesichter, ganz junge auch dabei ,
denen das lachende Leben von der Stirn und
aus den Augen leuchtet und Männergestchter,in die das Leben schon tiefe Runen gezeich¬
net hat. ,

Soldaten - es Heeres , der Luftwaffe , - er
Kriegsmarine , der Waffen - ft , jeder von ihnen
trätzt am Halse das Ritterkreuz und bei jedes
Namen steht : „Gefallen für Großbeutschland ".
Ihre Reihe würbe sich bedeutend erweitern
lasten — Ritterkreuzträger , jüngere und
ältere , gefallen für Großbeutschland. -

20 aus ihrer Schar sehen dich an vom
Umschlag eines kleinen, ganz kleinen Büch¬
leins , das einen kurzen Abriß ihres Lebens
mit einigen Bildern zeigt — die Abzeichen,mit denen die Wehrmacht zusammen mit der
NS .-Kriegsdpferversorgung , dem NS . -Reichs -
kriegerbund einschließlich des NS . - Marine -
bundeS , dem Reichstreubund ehemaliger Be¬
rufssoldaten und dem Deutschen Roten Kreuz
am 3 . und 4 . April für das Kriegswinterbilfs -
werk sammelt. Sie sehen dich an und mahnen:
Wir taten unsere Pflicht . Wir taten sie bis
zum letzten und sind in treuer Erfüllung die¬
ser Pflicht in den Tod gegangen. Ihr lebt. Ihr
müßt weiterführen , was wir euch erkämpften.
Also tut auch ihr eure Pflicht , wo und wann
ihr immer gerufen werdet. Seht zu daß ihr
vor uns bestehen könnt !

Künstler im feldgrauen Rock
Zu Gunsten des KriegswinterhilfSwerkS ver¬

anstalten am Samstag . 8. April , 18.30 Uhr, in
der Städtischen Festhalle junge Künstler im
feldgrauen Rock einen oKnzertabend, zu dem
Kammersängerin Else Blank vom Badischen
Statstheater ihre Mitwirkung zugesagt hat
Karten im Vorverkauf nur bei der NSV .-
KreiSamtsleitung , Baumeisterstr. 8, Abt . Kasse .

80 Jahre Diener des Staates
Am 1 . April steht der Iustizobersekretär Pg .

Adalbert Bitte ! , Karlsruhe , 50 Jahre im
aktiven Beamtendienst. Nach Abschluß seiner
fast zwanzigjährigen Soldatenlaufbahn trat er
in den Dienst des ehemaligen Badischen Ju¬
stizministeriums und wurde im Jahre 1837
laufbahnmäßig in den Ruhestand versetzt. Be¬
dingt durch den jetzigen Krieg, arbeitet er seit
1840 wieder in alter Frische im hiesigen Po¬
lizeipräsidium. Neben seiner Beamtentätigkeit
war er fast ein Vierteljahrhundert Lanbesvor-
sitzender des Reichstreubundes ehemaliger Be¬
rufssoldaten und führt heute noch die Gemein¬
schaft der Ruhestanbsbeamten und Beamten¬
hinterbliebenen des GaueS Baden.

40 Jahre im Sparkassendienst
Heute kann Direktor Wilhelm Dürr bei

der Stöbt . Sparkasse Karlsruhe , einer der be¬
kanntesten badischen Sparkaflenmänner , auf
eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken. Der Ju¬
bilar begann seine Laufbahn am 1 . April 1803
bei der Stadt . Sparkaffe Durlach, dir ihre Auf¬
wärtsentwicklung, besonders während und nach
ihrer Erweiterung zur Bezirkssparkasse , zu
einem großen Teil seiner Tatkraft verdankte.
1838 Erde Direktor Dürr zum Geschäftsleiter
der Bezirkssparkaste Durlach bestellt . Diesen
verantwortungsvollen Posten oersah er bis
zur Vereinigung seines Instituts mit der
Stadt . Sparkasse Karlsruhe im Jahre 1838, die
seine Verwendung bei der Hauptanstalt der
Stadt . Sparkasse in Karlsruhe erforderlich
machte. In einer von Musikvorträgen um¬
rahmten Feierstunde beglückwünschte der Ge¬
schäftsleiter der Stadt . Sparkasse Karlsruhe ,
Sparkaffendirektor Zoller , in Anwesenheit
mehrerer Verwaltungsratsmitglieder und der
gesamten Gefolgschaft den Jubilar unter Würdi¬
gung seiner großen Verdienste für die Spar¬
kaffensache zu seinem Ehrentage.

*
Mit dem e » . I. wurde Unteroffizier Karl

Brecht , Kaiserallee 87, ausgezeichnet .
Mit dem E.K. H. wurden Ganitätsunteroffi -

zier Albert L a y h , Pfauenstraße 40, und Ge¬
freiter Edgar Speer , Gottcsauerftraße 3 »,
ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverbienstkreuz mit Schmer »
ter» wurden Unteroffizer Walter Diek¬
mann , Sommerstraße 20, und Obergefreiter
Karl Lutz , Febergraben 7, ausgezeichnet .

Im Groß«» Hanse des Badische» StaatSthea »
ters gelangen heute „Klassische und moderne
Tanzwerke" zur Aufführung, die von Ellvs
Gregor einstudiert wurden. Die musikalische
Leitung hat Walter Hindelang. Beginn 18.30
Uhr, Ende 20.30 Uhr ( 17. Vorstellung der Don-
nerstag -Gtamm-Miete, Wahlmietkarten gültig ) .
— Am Freitag wird von 18 .30 bis 21 Uhr das
Lustspiel „Scherz , Satire , Ironie und tiefere
Bedeutung" von Grabbe als 18. Vorstellung der
Freitag -Stamm -Miete wiederholt. (Wahlmiet-
karten gültig .)

Im Kleine» Theater wird am Sonntag als
nächste Neuheit das Lustspiel „Die unnahbare
Frau " von Leo Lenz erstaufgeführt.

I « Hanse des Badischen KnnftvereinS in
Karlsruhe , Waldstraße 3, kommen vom 4 . bis
30. April lDienstag bis SamStag , 10—13 und
15—17 Uhr, Sonntags 11—13 Uhr) Werke deS
MalerS Arthur Grimm , Mudau (Odenwald)
anläßlich seines 80. Geburtstages zur Ausstel¬
lung.

Bo« dem Karlsruher Maler Mathias Heß
hat der Oberbürgermeister der Gauhauptstadt
ein Bild „Erntedank" erworben, daS bei einem
Wettbewerb der Kriegsmarine den ersten Preis
erhielt. Heß steht seit Kriegsbeginn im Felde.

Zum 70. Geburtstag sandte der Oberbürger¬
meister der in Karlsruhe beliebten früheren
Schauspielerin des Staatstheaters Marie Gen -
ter - Bauer die Glückwünsche der Stadt .

Ihren 82. Geburtstag begeht heute in gei¬
stiger Frische Frau Eckert , Witwe, Augar -
tenstraße 35. — Ihren 80 . Geburtstag begeht
Frau Karoline Heck. Karlstraße 75, Trägerin
des silbernen Mütterehrenkreuzes . — Seinen
70. Geburtstag begeht Herr Rudolf Reisch ,
Bollstreckungsbeamter a . D ., zur Zeit Garten -
straße 31. Er stand 40 Jahre als Beamter im
Dienste der Stadtverwaltung und ist heute
noch ununterbrochen tätig .

Sei » SSjähriges Dienstjubiläum feiert cheute
Betriebsleiter Gustav Rohrbach , Klose¬
straße 5, bei der Firma Menzer , Chemische
Fabrik . Er wurde aus diesem Anlaß zum
Prokuristen des Unternehmens bestellt.

Der Bortrag Dr . Stahl » der heute abend statt¬
findet , über „Gesundheitspflege der Frau " wird
wegen des starken Andrangs in den größeren
Saal des „Friedrichshof" , Karl -Friedrichstratze ,
verlegt « ch hegtmrt w» 184)0 Uhr.

Für ein grobes , starkes und freies Reich
Obergebietsführer Pg . Kemper sprach zu den elsässischen Volksgenossen

Am Dienstag » »nd Mittwochabend sprach der Obergebietssührer Pg . Semper z» den
elsässischen Volksgenosse « nnd Volksgeuosfinuen, di« im Kreis Karlsruhe beschäftigt sind und
die von der Kreisleitung der NSDAP , im kleine» Festhallesaal zusammengerufeu wurde«.
In der machtvollen nationalsozialistischenKundgebung sprach der Obergebietssührer im Auf¬
träge des Gauleiters richtungweisende Worte nnd richtete einen flammenden Appell au das
Pflichtbewußtseiuder elsässischen Volksgenosse «.
Kreispropaganbaleiter Pg . . Jung begrüßte

die elsässischen Männer , und Frauen , die eben
von ihrer Arbeit aus Fabriken und Kontoren
kommend hier zusammengeströmt waren , und
erteilte dann Obergebietssührer Pg . Kemper
das Wort.

In packenden Worten gab er den Männern
und Frauen ein Bild von dem harten Schick¬
salskampf . den gegenwärtig die deutsche Nation
führen, muß, griff er die das Elsaß betreffen¬
den Fragen an und legte sie offen und frei vor
seinen Zuhörern dar. Ein hartes Los , noch här¬
ter als die übrigen Grenzlandvölker , hat daS
Elsaß getroffen. Durch Jahrhunderte Ser Ge¬
schichte wurde das Elsaß hin- und hergerissen ,
und eS ist verständlich , daß sich dieser Zustand
auf das elsässtsche Volk auswirkte und sich un¬
ter ihm autonomistische Strömungen bemerk¬
bar machten . In einer Zeit tiefster Ohnmacht
wurde daS Elsaß vom Reich losgerissen. Das
kaiserlich« Deutschland , das 1870/71 bas Elsaß
wieder zurückholte , hatte es nicht verstanden,
daS elsässtsche Problem zu lösen . ES hat nicht
fest genug daS Land an der Westgrenze an sich

geschlossen . Der Zusammenbruch 1818 riß daS
Elsaß wieder vom Reiche los . . Die Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus stellte
zwangsläufig die elsässtsche Frage wieder in
den Brennpunkt . Als im Sommer 1840 der
Gauleiter als Beauftragter des Führers in
das Elsaß kam, kam er mit dem Ziel , das
deutsche Elsaß wieder aufzunehmen in das
große Reich. Es gibt für uns heute kein
elsässisches Problem mehr. Wir sehen in den
Elsässern deutsche Volksgenossen . Jetzt ist der
Augenblick gekommen , wo sich das deutsche
Elsaß bewähren mutz. Unerbittlich rechnete
bann der Redner mit den Elementen ab , die
diesen Aufbruch des elsässischen Volkes stören
wollen . Ganz Deutschland hat den sehnlichsten
Wunsch, mit den elsässischen Volksgenossen
und -genossinnen zu einer großen Gemeinschaft
zusammengeschweißt zu werden.

Mit dem begeisterten Aufruf an die elsässt -
schen Kameraden und Kameradinnen , mitzu¬
bauen und mitzuarbeiten an dem großen deut¬
schen Vaterland , schloß Obergebietssührer Pg.
Kemper seine Rede . E. F.

Das volksbildungswerk im April
Die winterliche Vortragsreihe geht ihrem Ende entgegen

DaS winterliche Bortragshalbjahr des Deut¬
schen Bolksbil- ungswerks nähert sich im Mo¬
nat April seinem Ende. Der April beginnt mit
der Wiederholung des Vortrages von Dr .
Stahl über „Gesundheitspflege der Frau "
( 1 . April , 18.30 Uhr, Friedrichshof) . Es folgt am
Freitag , 2 . April , ein wehrpolitischer Vortrag
des Baurats und Fliegers Dipl .-Jng . Ernst
Kennel (Konstanz ) über „Die Luftfahrt und
Luftwaffe Grobdeutschlands" . In der Reihe
„Schöne Heimat" hält am Dienstag , 6. April ,Eduard von Pagenhardt (Baden -Baden ) einen
Lichtbil- ervortrag „Schwarzwalb und Bodcn-
see im Farblichtbild" . Die Reihe „Deutsche
Sprache und Literatur " wird fortgesetzt am
Donnerstag , 8 . April , mit einer lustigen Lern-
stunbe auS Federkiels Amts - und Schulstuben,
betitelt „Unartige Sprache"

, von dem bekann¬
ten Herausgeber des BucheS „Federkiel gibt
Fersengeld"

, Heinrich Wolf (Fürth ) : es ist dieS
eine Fortsetzung des schönen BortrageS von
Geißler über „Volkhaftes Deutsch". Den Ab¬
schluß bildet am Dienstag , 13. April , ein Licht¬
bil- ervortrag -er Reihe ,49lick in die Welt"

von Oberregierungsrat Dr . Gerber (Braun¬
schweig ) über „Thailand (Siam ) , das Land des
weißen Elefanten". Alle diese Vorträge sind
18.15 Uhr im Nowacksaal ( Ettlingerstraße ) .
Sonntag . 18. April , führt Rektor Fritz Wilken¬
dorf kunstliebende Hörer durch die Ausstellung
des Bad . Kunstvereins in der Waldstraße 3.

Nach Ostern beginnt am l . Mat das Sommer¬
programm . Hiervon sei schon verraten , daß am
? . Mai der Weltreisende Walther Stötzncr die
Hörer an Han- von selbst aufgenommenen
Lichtbildern „2000 Kilometer auf dem Aangt-
sckiang" durch China wandern läßt und daß am
7. Mai - er deutsche Meisterphotograph Kurt
Hielscher seine schönsten Lichtbilder aus „Drei
Jahren Wanderschaft durch Dänemark , Schwe¬
den und Norwegen" vorführt . Auch schöne
Meeresaufnahmen gibt es hier zu sehen.
. Die Karten sind nach wie vor erhältlich bei

„Kraft durch Freu - e"
, Waldstraße 40a (am Lud-

wtgsplatz) . Die Kreisdienststelle deS VolkSbil-
bungswerks ist ab 1 . April verlegt nach
Redtenbacherstraße 8 (nahe Schmiederplatz ) .

W . A.

Geigenklang vmrahmi Tanz-Pankamimen
Unterhaltungsabend der RS .»Gemeinschaft „Kraft durch Freude*

In Ser Festhalle ließ sich die große Hörer¬
schaft wieder einsangen vom lockenden Geigen¬
klang deS rumänischen Künstlers Georges
Boulanger . Er spielte mit zarter Eleganz
kleine plaudernde Musik sentimentalen oder
pikanten Charakters , verwehende Melodien voll
leiser un- lauter Sehnsucht im süßen Duft
fremdartigen Parfüms, - dazwischen nahm er
auch einmal den Bogen fester für einen
Fortelauf über die Saiten in hohe Lagen hin¬
auf, dann kamen Klangspielereien über eine
Glasharfe , verführerisch werbende Walzer un¬
spritzige Capriccios . Das ist , mit glitzernden
Birtuosenkniffen verschnörkelt , Boulangers
Spezialbegabung , die sich mit getupfter Klavier¬
begleitung verbindet.

Erwin H o f f m a n n , in seine Pantomimen
starke tänzerische Elemente aufnehmend, wirkte
dort am frischesten, wo er seine Einfälle mit
ironischen Lichtern erhellte , in der dreiteiligen
Studie , im Bettler . Heuchler und Tanzmeister,
im Drehorgelmann und Clown. Das war
plastisch und leicht, schwingend und spielerisch
htngelegt und durch farbiges Scheinwerferlicht
un- Kostüme auf Schauwirkung gestellt.

Für Begleitung und Füllung her Pausen
sorgten an zwei Klavieren HanS Günther
An - ersch und Walter Raöischewki . Rau »
schender Beifall war Dank für einen Abend
liebenSwerter und froher Unterhaltung .

Christian Hertle .

Bortrast übet die Luftwaffe
In der Vortragsreihe „Volk und Wehr" - eS

Deutschen BolkSbildungSwerkSwird am Frei¬
tag, 2. April , 18 .15 Uhr, im Nowack-Saal , Bau -
rat Dipl .-Jng . Ernst Kennel (Konstanz )

einen wehrpolitischen Värtrag halten über
„Luftfahrt und Luftwaffe Grobdeutschlands".
Er wird dabei auf die Entwicklungunserer jun¬
gen Luftwaffe und besonders grundsätzlich aus
den Einsatz unserer Luftwaffe im Kriege ein -
gchen . Karten sind erhältlich bei „Kraft durch
Freude", Waldstr. 40 a (am Ludwigsplatz) . Glie¬
derungen erhalten bei Sammelbestellung beson¬
ders ermäßigte Eintrittskarten .

Dichterstunde im Scheffel-Bund
Der Deutsche ScheffelrBund im Reichswerk

Buch und Volk machte in der Dichterstunde die
zahlreich erschienenen Zuhörer mit der 1837
veröffentlichten Novelle „Der Kranichschrei"
von Ottfried Graf Finckenstein bekannt. Der
Erzähler Ottfried Graf Finckenstein entstammt
dem ostdeutschen Landschaftsraum. So ist auch
in seinem Schaffen der ostpreußische Mensch
lebendig . In der Novelle „Der Kranichschrei "
schil- ert er das Leben eines armen jungen
Mädchens , bas nach einem kurzen Liebesglück
aus der Trostlosigkeit seiner Jugend wieder
in einest kalten, herzlosen Alltag zurückge-
stoßen werben soll , diesem Leben ohne Liebe
aber durch den Tod entgeht. Finckensteins
Sprache ist schlicht und klar, ohne Pathos , aber
von dichterischer Tiefe, die die Menschen mit
der herben, zauberischen ostpreüßischen Land¬
schaft zu einer magischen Einheit umschließt .

Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r ver¬
mittelte die Dichtung in - er ihm eigenen un¬
pathetischen , dafür um so eindringlicheren
Vortragsweise , die den Siün der Novelle und
daS dichterische Wort in schönster Klarheit
durchleuchtete .

Ilse Röhrdanz .

Bismarck «nt die Frauen
Eine Erinnerung

zu seinem Geburtstag am 1. April
Man schrieb - as Jahr 1864. Der große Kanz¬

ler trat in sein 80. Lebensjahr ein. Einsam
stand der greise Held unter einem Leben harter
Kämpfe und unermüdlicher Arbeit, aber auch
weltgeschichtlicher Erfolge.

Um ihrer Freude und Genugtuung Ausdruck
zu geben , machten sich damals am Geburtstage
Bismarcks auch 14 Frauen aus der Pfalz , aus
Baden und Hessen auf den Weg nach Fried¬
richsruhe un- überreichten u. a . dem Fürsten
eine Kassette mit 100 000 Unterschriften aus
Süddeutschlanü. Bismarck empfing diese
Frauen mit besonderer Freude und bezeichnete
diese Geste der süddeutschen Frauen als eine
Bürgschaft für die politische Zukunft - es Rei¬
ches . Er erinnerte die Frauen beim Empfang
an all die Kämpfe , die es um die Einigkeit des
Deutschen Reiches zu führen galt. Dann sagte
er wörtlich :

„Und jetzt kommen Sie aus dem Südwesten
zu mir nach dem Norbosten, und wer von uns
hat nicht bas Gefühl, daß wir zusammenge¬
hören zu demselben Stamme , keine Landes¬
grenze zwischen uns liegt. Wir sind ein einig
Volk von Brüdern und Schwestern . Ich kann
nur sagen : Es ist so was noch nicht - agewesen .
Mein Vertrauen in die Zukunft des Reiches
beruht auf der Stellung , welche die deutsche
Frau genommen hat ."

Fünfzig Jahre sind seitdem ins Land ge¬
zogen . Unser Vaterland führt den schwersten
Kampf seiner tausendjährigen Geschichte . Wie¬
der sind die deutschen Frauen angetreten , dem
Rufe des Führers folgend , bereit, ihr Höchstes
für das Vaterland einzusetzen , ihxe Männer ,
ihre Söhne , ihre Arbeitskraft .
Kranzniederlegung am Bismarck-Denkmal

Der Oberbürgermeister hat aus Anlaß des
Geburtstages Bismarcks an dessen Denkmal
vor der städtischen Festhalle einen Kranz mit
einer Schleife in den Stadtfarben niederlegen
lassen.

Durlacher Mosaik
Oberleutnant Eckert , Inhaber des Deut¬

schen Kreuzes in Gold, gab im Rathaussaal
in einem Bericht über seine Erlebnisse im
Kampf mit den Bolschewisten fesselnde und
ergreifende Einblicke in das gewaltige Ge¬
schehen an der Ostfront. Seine Schilderungen
machten nicht nur die Härte dieses Kampfes
deutlich , sie ließen auch unseren Gegner in
seiner ganzen Brutalität und tierischen Wild¬
heit erkennen. Gegen ihn unser Dasein und
das Europas zu sichern, sei uns heiligste
Pflicht! Die zahlreichen Hörer dankten für
die ' erschütternden Darlegungen .

In der Stadtgruppe der Kleingärtner führte
Frl . Müller - Karlsruhe bei einem Schau¬
kochen im „Roten Löwen " in die Zubereitung
einiger zeitgemäßer Gerichte ein , von deren
Güte sich die erfreulich starke Zahl von an¬
wesenden Frauen durch Kostproben über¬
zeugen konnte. Die Frauenfachberatung
wurde durch diese Veranstaltung in einem
wertvollen Nachmittag fortgeführt , für dessen
Vorbereitung und Durchführung auch Frau
Liede Dank gebührt.

Seinen 85. Geburtstag beging bei schöner
körperlicher und geistiger Frische Zimmer¬
meister Phil . Lehberger , Reichenbacher
Straße 8. Der bekannte und geachtete Jubi¬
lar kann heute zugleich auf ein 40jährigeS
Bestehen seines Unternehmens zurückblicken,
bas er .in emsiger Arbeit zu einem bedeuten¬
den Betrieb ausbaute .

Im Alter von 83 Jahren starb Gärtner
Phil . Heinr . Meier . Basler Torstraße 8 ;
seine 78 Jahre alte Ehefrau Luise wurde
wenige Stunden später durch den Tob wieder
mit ihrem Gatten vereint . Gärtner Meier
hat feine Gärtneret in einer Lebensarbeit
von über sechs Jahrzehnten aus kleinen An¬
fängen zu ihrem heutigen Umfang emporge¬
arbeitet. Bei der Freiwilligen Feuerwehr ,
deren ältestes Mitglied er war , betätigte er
sich nicht weniger als 62 Jahre lang.

Aenderunsten im Güterverkehr
Um der Wirtschaft die Umstellung auf die Aen -

derungen im Güterabfertigungsdienst zu er¬
leichtern , treten die auf 1. April 1343 ange¬
ordneten Maßnahmen , betreffend 1. Besei¬
tigung des beschleunigten Etlstückguts , 2. Ein¬
führung des Frankaturzwangs für Stückgut-
fendungen, 3. Aufhebung des BarvorschuffeS ,
Zulassung von Nachnahmen nu/c noch bei Wa¬
genladungssendungen von einer bestimmten
Höhe ab , erst am 1. Mai 1343 in Kraft.

Rheinwasserstände vom 31. März
Konstanz 278 (+ —0) , Rheinfelden 216 (—8) ,

Breisach 175 (—20 ) , Kehl 247 (—3) . Gtraßburg
282 (—1 ) , Karlsruhe -Maxau 887 (+ 20) , Mann¬
heim 257 ( + 7) , Caub 158 (+ 1) .

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl . Ettlingen . Ein Frontoffizier wird am

Samstag um 20 Uhr in der Stabthalle einen
Bortrag mit Lichtbildern halten , zu dem die
Bevölkerung herzlich eingeladen wird . — Vor
zahlreichen Frauen der Ortsgruppen der SS .«
Frauenschaft, des Deutschen Roten Kreuzes und
des RLB . sprach Frau Dr . Schneider-Karls¬
ruhe über „Völkische S ch u Y a r b e i t" . wo¬
bei sie alle Fragen erörterte , die sich durch die
Anwesenheit der ausländischen Arbeiter er¬
geben . und eine strenge nationalbewußte Hal¬
tung von jedermann forderte. — Die Mäbel-
gruppe 66/108 und BDM . veranstalten am
Sonntag 17 Uhr in der Frsthalle einen
Elternabend , der unter dem Motto steht.-
„Der Fröhlichkeit hie Türen auf !" — Ihren
70. Geburtstag feierte Frau Appolonia
Blümich,

' Gartenstraße 15. — Ab Freitag wirb
im Union-LichtspielhauS der Film „Meine
Freundin Josefine" gezeigt .

U . Spielberg . Auf Einladung des Ortsgrup¬
penleiters sprach in einer öffentlichen
Versammlung ein Frontsoldat , der Ge¬
freite Burckhard, zu den zahlreich erschienenen
Volksgenossen über den Kampf im Osten .

U . Spielberg . Der 82 Jahre alte Schmiede¬
meister Wilhelm Kornmüller stürzte mit einem
seiner Enkelkinder die Haustreppe hin¬
unter . Während das Kind mit dem Schrecken
davonkam , verstarb der alte Mann , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

v . Frauenalb . In Verbindung mit der Ein¬
weihung eines neuen Aufenthaltsraumes für
die Belegschaft wurde» tu eiver Feier¬

stunde Platzmeister Franz Josef Sarbacher
aus Schielberg und Obersäger Karl Merkte
aus Rotensol anläßlich ihres 25jährigen Ar¬
beitsjubiläums von Betriebsführer und Ge¬
folgschaft der Firma Ludwig Bürkle , Inhaber
Emil Kling, geehrt.

ü . Herreualb . Am 3. April begeht Eisenbahn-
assistent Karl Kull aus Rotensol sein 40jähri-
geS D i e n st j u b i l ä u m. In treuer Pflicht¬
erfüllung und mit guter Fachkenntnis dient er
seit vielen Jahren auf Bahnhof Herrenalb der
Eisenbahngesellschaft und der Oeffentlichkeit .

dl. Jöhliugen . Die Sprechstunden der
N S V . werden ab sofort auf 20.80 Uhr fest¬
gesetzt . Sie finden Montags und Freitags statt.

H. Wössingen . In einer Kundgebung
der Partei sprach Unteroffizier Wellers¬
haus über das Thema „Vor den Toren von
Moskau". In anschaulicher Weise führte der
Redner den Anwesenden vor Augen, was ge¬
kommen wäre , wenn der Bolschewismus in
unsere Heimat eingebrochen wäre. Ortsgrup¬
penleiter Böckle versprach im Namen der Hei¬
mat äußersten Einsatz .

2 . Reureut . In der Generalversamm¬
lung des Bezugs - und Absatzvereins konnte
der Vorsitzende Baumann einen um 8000 RM .
gesteigerten Umsatz gegenüber dem Vorjahr
und eine Mitgliederzunahme von 268 «uf 306
feststellen. Geschäftsführer Meinzer gab einen
Ueberblick über die Verteilung von Dünge¬
mitteln, Futterartikeln und Brennstoffen.
Ortsbauernführer Stöber ermahnt« zur rest¬
lose« Erfüllung der Abgabepflicht von Getreide

und Kartoffeln und beschäftigte sich eingehend
mit dem Anbau von Oelfrüchten.

8t. Eggenstei «. Nach einem Jahr harter
bäuerlicher Arbeit nahmen die Mädel vom
Landdienst von der Bevölkerung in einer
abendlichen Feier Abschied. Der erste Teil des
Programms war den hohen Zielen und Auf¬
gaben des Lanbdienstes gewidmet , während im
zweiten Teil Frohsinn und Freude aufklangen.
Pg . Dr . Stern verabschiedete die Mädel im
Namen des Ortsgruppenleiters .

8t. Eggenstei « . Der Ortsbauernführer Pg
Ruf sprach vor zahlreichen Frauen und Müt¬
chen über ihren künftigen Einsatz in der
Landwirtschaft . Er wies dabei darauf hin ,
daß in Eggenstein schon immer die Freude an
der Mithilfe in her Landwirtschaft groß war
und auch die Nachbarschaftshilfe gerne geübt
wurde.

U. Grabe « . Mit einem fröhlichen Dorf -
abend nahmen die Landdienst -Mädchen nach
50wöchiger Tätigkeit von ihren Bauern und
Bäuerinnen Abschied . Gesang , Harmonikaspiel,
lustige Posse und humorvoller Vortrag wech¬
selten miteinander ab . Die Worte der Anerken¬
nung und die guten Wünsche, die ihnen Orts¬
gruppenleiter und Ortsbauernführer mit auf
den Weg gaben , sowie das Abschiedsgeschenk,
das ihnen die Grabener überreichten, bewiesen ,
daß die Mädchen gern gesehen waren und ihre
Arbeit geschäht wurde.

H . Forchheim. Mit einem gut gelungenen
Elternabend erfreuten die Jungmäbel im
Schwanensaal eine große Zahl Besucher . Ernste
Gedichte, lustige Reigen, Theaterszenen und
Gesang wechselten in bunter Folge. Der Er¬
lös des Abends wird dem WHW. zur Ver¬
fügung gestellt.

llmlchau am Sberrheia
Gochsheim b . Breiten . (T o d e S s t u r , » o «

der Treppe .) Das siebenjährige Söhnchr»
der Familie Ernst Hagenbucher stürzte >
unglücklich von einer Treppe , daß es bald na«
seiner Einlieferung ins Krankenhaus verstar »-

Tauberbischofsheim. (Schwere B lut '
t a t. ) Ein in der Oberschüpfer Mühle beschul
tigter ukrainischer Arbeiter schlug in betrun
kenem Zustand mit einem Eisenhammer am
feinen 60 Jahre alten Arbeitgeber Leonhar
Preis ein . Preis erlag den erlittenes Der
lehungen. Der Täter nahm sich nach seine
Festnahme im Ortsarrest das Leben .

Ottersdorf . (Tödlicher Unfall .) Bet»
Dungfahren fiel der Landwirt Wilhelm Ket
t e r e r vom Wagen. Er mußte ins Kranken
Haus gebracht werden, wo er inzwischen seme»
Verletzungen erlegen ist. .

Jchenheim/Landkreis Lahr. (Elsässisch /
Bürgermeist er besichtigtendaSLad '
rer Ried .) Dieser Tage unternahmen
Bürgermeister aus allen Kreisen deS Elsassr»
eine Besichtigungsfahrt durch die Gemeinde»
des Lahrer Rieds . Sowohl in Meissenheim w«e
auch in Jchenheim wurden die Tabakver
gärungslager , die Kartoffeldämpfkolonne, mev
rere Bauernhöfe mit ihren neuzeitlichen E>«
richtungen, das Mädellanddienstlager, die K">
derkrippe, die Milchzentrale, ein Farrenstu»
mit Eberhaltung u . a . besichtigt. Die elsässtsche
Gäste wurden von den Bürgermeistern der
rechtsrheinischen Gemeinden über die Beden
tung der Orte für die Rindvieh- und Pf" f^
zucht und den Tabakbau eingehend unterrichte »

Todtmoos . (Vom Spiel in den To dl
Auf dem Sägeplah des elterlichen Grundstu»^
spielte der achtjährige Josef Maier . D>
Stämme eines Stapelplatzes kamen dabei ">»
Rollen und erdrückten den Knaben, der 0,1
einem Schädelbruch tot aufgefunden wurde-

Gebweiler/Elsaß . (Zum Landrat < * '
nannt . ) Durch Erlaß des Führers wurde de»
Landkommissar Pg . Erwin T r i p p e l
Landrat ernannt . Landrat Trippel , der
dem Einmarsch der deutschen Truppen , i"
Sommer 1840, mit der Leitung des Landkreise
Gebweiler betraut wurde und seit Juli ijjv
auch den Landkreis Tann mitverwaltet , ist »a
mit endgültig nach Gebweiler versetzt worde»-

Landau, Pfalz . (Mordversuch an Sohn
und Tochter . ) Ins hiesige Krankenha«
wurde ein Geschwisterpaar eingeliefert, »" »
vom Vater gewaltsam giftige Tabletten ein«^
geben worden waren . Es handelt sich bei dem
Täter um einen 62 Jahre alten Gefängnisam
scher aus Bergzabern . Die ins Krankenha»
Eingelieferte nstehen in den 30er Jahren -
ist nicht ausgeschlossen, daß der Täter gciste»
krank ist.

Bergzabern . (Statt Kirschwasset
Wasserglas .) Eine vielbelachte Entta»
schung erlebte ein Mann , der in einem vtts
zaberner Kaffee eine hinter dem Ladentu »
stehende Flasche, in der er Kirschwaffer »er
mutete, in einem unbeobachteten Moment «n
nahm. Als er sich den Inhalt zu Gemüt führt
wollte, merkte er — glücklicherweise rechtzetn»
—, daß die Flasche Wasserglas enthielt.
Enttäuschte hat daraufhin die Flasche
Eigentümer kleinlaut wieder zurückgegebe«-

Bad Dürkheim. (Drei Meschwist ^
2 7 5 I a h r e a l t.) In Ungstein beging Fr «"
Elisabeth C a I l e t s ch in körperlicher und 8«'
stiger Frische ihren 88. Geburtstag . DaS cs
burtstagskind hat noch eine Schwester , bte ^und einen Bruder , der 87 Jahre alt ist.
drei Geschwister leiden noch nicht an Ater
beschwerden und benötigen noch keine Brr» -
Die drei alten Leute haben zusammen
Alter von 275 Jahren .

Lndwigshasen a. Rh. (Ein gutes H aJ
fenjahr .) Aus Jägerkreisen wird bericht '
daß infolge des milden Winters die Zahl »
Hasen stark zugenommen habe .

St . Ingbert , Saar . (Tod durch « m,fu■* '
lende Lokomotive . ) Bei einem
bahntransport in einem Eisenwerk fiel »
komotive aus dem Gleise und stürzte »w - ~
b ? i fand der 67 Jahre alte Lokomotivsüvrr
Johann N i k o l a , der nicht mehr rechtzr>
abspringen konnte , den Tod.

Riss bringt der Rundfunk ?
iclivsprogramm : _ »„„ «.ntf »

13.25—13 .55 Musik au« dem ..MÄUldbousen '»
14 .15—15 .00 " ~ ' ' ■
15 .00—lfi .00
16.00— 17 .00
17.15—18 .30
18 .30—19 .00
19.15— 10 .30 ^ lonroeriane . m, I ( i
19.45—20.00 Was flibt Deutschland der W«» '
20 .20—21 .00 Conrad Hansen spiel « Mozart

8on Lortzin« bis Rossini
Illingendc Kleinialeiten
Au« Over und Konzert
Beliebte UnterhaltungSnutsik
Ter Acitspieael
^ rontderichte

®
17 .15—18.30 Bon Händel bi« Paul Grüner
20 .15—21 .00 Reigen bekannter Melodien
21 .00- 22 .00 . .Musik für Dich"

-Ärn schwarzen brctt
der

Rr . -Krauenfchast / Deutsche « Fraucnwcrk »» » '
Heute Heimabend.

greiSjugendwaltung und BerufSrcserat
Sonntag , den 4 . April , um 9 .30 Uhr . ttlnlre« C^ l<
OrtS - und Betriebsjugendwalter sowie der
terlnnen im Kreis Karlsrube aus dem Skager 2^ nd
Gedenkstunde für den im Osten für c8rotzd«»v" ^ ^ r
gefallenen Kretsjngendwaltcr und Hauptsteu».
des Banne « 109 S . Ungemach.

WHW . Ortsgruppe Durlach III . Essenkarteû n
Sonntag für Turlacher Gaststätten sind noch 10
heute Donnerstag , den 1 . Avril , in der »ttJfteff*
bi« 12 Ubt und 14 bis 16 Ubt auf « t 61 -
der RSV .-OrtSgruppe Durlach III . Adolf-Ht«« ' »

£&%*£**?

Unteroffizier im Heer *
Dein Beruf!

4 V2 und 12 jährig ® DienihtK
Auskunft «nd Meldung b«lm

W«hrfanzjrk»-Komm«nde —

i
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Geographie
der Merkwürdigkeiten

Bon Karl Lütge
3Weete — baS «ine von ften Holländern

ft * 0 f ee bezeichnet , das andere von den
d e n Ostsee benannt — bespülen

gn
°uts4 °nds Ufer. Zwei Meter tiefer als der

Ntt ^ / .wiegel liegt zwischen beiden der Ort
Iontg als niedrigster Punkt Deutsch -

nxxi* ^ elsmauer der Alpen steigt mit dem
S?»« SS deutschen Punkt, dem Großglockner, bis
v ,77, Meter auf. Bis in 3000 Meter dringt die
8,, °^ itzbahn als steigungstüchtigste Bergbahn

Mit ihr mutz zum Schneefernerhaus
den - ^ ?Eer) das Master hinaufgefahren wer-
k»* '

t Ä4t deshalb , sondern wegen der Höhe,
Master dort bereits bei 90 Grad.

dan ^ » Eutschlanb hat rund 80000Dörfer ,
“* die Hälfte mit einer Einwohnerzahl von«ur durchschnittlich 500. und demgegenüber etwa

Städte , von denen die größere Hälfte
^000 Einwohner in ihren Mauern birgt.

Ne » Reichshauptstabt, ist mit 4K Millio -
iirft » oS-mt>̂ ncrn so groß wie ein Viertel sämt-
ft* . Dörfer des Reiches zufammengenommenl
rz»Äöerhau im Riefengebirge , als das größt-
triuS ' Dorf , hat 0 Bahnhöfe und 20 Orts .
»«Ru Hauenstein, Deutschlands kleinste Stadt ,
sr, v uur 180 Einwohner . „Stadt der Treppen"
- Me alte Reichsstadt Nordhausen zwischen
bai-n Kyffhäuser. wo u . a. das sonder¬
tet ^ Genußmittel , der Kautabak, vom dicken
^ ^ erpriem bis besonders mild, hergestellt

Die „Deutsche Weinstraße" führt durch das
Edelwetngebiet der Pfalz , bas mit 280 Wetn-
baugemeinben das größte der Welt ist
und das nach Norden zum Rhein - und Mosel -
gebiet, nach Süden zum Elsaß Fortsetzung ge-
winnt . Allein nicht hier und nicht in Südsteier¬
mark oder Kärnten, sondern zwischen Baden¬
weiler und Freiburg haben wir das wärmste
Gebiet Deutschlands , durch den Einfluß
der durch die Burgundische Pforte bei Belfort
flutenden Mittelmeerluft zu suchen, und

8 H r i n g e n am Kaiserftuhl ist der wärmste
rt Deutschlands, wärmer als der Genfersee.

Hier sind neuerdings Kaffee , Tee , Oliven ufw.
außer Tabak und Wein geerntet, und rund um
Badenweiler läßt fich's unter Palmen (Stech¬
palmen) bis in fast 800 Meter Höhe wandeln.*

Die wie „Felsenstädte" wirkenden, von der
Natur kühn geformten Felsgebilde von Aders¬
bach und Weckelsdorf im Grenzstrich des Su¬
detenlandes (nahe Bad Eharlottenbrunn , dem
schlesischen Heimatbad im Waldenburger Berg -
land) gelten als ein ähnlich stark bewusidertes
Naturschauspiel, wie die Felsen der Sächsischen
Schweiz, die Luisenburg im Fichtelgebirge,
„Morgentor " ünd Felsentheater bei Bad Lie¬
benstein an der Sonnenseite Thüringens und
besonders . die tatsächlich „schnarchenden"
Schnarchirklippen bei Schierke im Harz, die
schon Goethe bewundert und als „Dichtungen
in Stein " bezeichnet hat .

*
Die „fischreichste Gegend" treffen wir beim

„alten Gichtbad " Bad Salzschlirf bei Fulda ,
einem der 280 berühmten deutschen Heilbäder,
die vom trabitionsreichen Bad Ems an der
Lahn , wo sich vor 2000 Fahren die Frau des
Germanicus gesund badete, bis Bad Wildungen

bei Kaflel, dem deutschen „Wolkenkratzerdorf"
Bad Gastein in den hohen Tauern , dem größ¬
ten deutschen See - sunb Sol - ) ba- Kolberg
usw . ebenso Ruhm erlangt haben wie die deut¬
schen Wintersport- und Kurorte, Fremdenstädte
usw ., deren wir insgesamt 18 000 tm Frieden
in Großbeutschland aufsuchen können.* n

Einst war Lauchstädt das besuchteste Bad
Deutschlands: heute ist es , trotz des Goethe-
TheaterS, ein „Bad ohne Gäste " ! DaS Heil-
waster gelangt , als das verbreitetste dieser Art,
zu Haustrinkkuren zum Versand. 1910 verließ
einmal ein für das Heer bestimmter, vollstän¬
diger Eisenbahnzug von 42 Güterwagen , mit
je 11000 Flaschen Heiltrank , die Brunnen¬
anlagen zu Lauchstädt — • Wasser auf der
Reise . . . statt daß Menschen zu seiner Quelle
reisen!

*
Die rund 14 000 Kilometer Zollgrenzen deS

Großdeutschen Reiches, einschließlich General¬
gouvernement und Protektorat , doch ohne den
Großraum Ostland und die besetzten Gebiete,
zeigen einen ungeheuren Umfang an. Denn
14 000 Kilometer , als Entfernung in einer
geraden Linie gemessen , sind so weit wie von
Lissabon nach Wladiwostok, also die Gesamt¬
ausdehnung von Asien und Europa !

*
Die Deutsche Reichsbahn ist mit über 1700 000,

Belegschaftsmitgliedern der größte Verkehrs¬
betrieb der Erde, der rund 101000 Kilometer
Gleißstrecken betreibt. Daneben bestehen
Privateisenbahnen , und zum Beispiel Schierke
am Brocken , Herrenalb im Schwarzwald , Ba¬
benweiler , Bad Flinsberg tm Fsergebirge und
viele andere liegen an Privatbahnen . 000 Be¬
triebe dieser Art mit 22 000 Kilometer Gleisen

bestehen in Deutschland, darunter etwa 80
Bergbahnen , einige Jnselbahnen und Schnell¬
bahnen, wie Me ' einzigartige , einschtentge
Schwebebahn in der Großstadt Wuppertal , end¬
lich Kleinbahnen, elektrische Straßen - und
Fernstraßenbahnen,' von diesen letzten hatte so¬
gar eine Linie Speisewagenbetrieb bis in den
Krieg hinein.

Der Name macht
's . . .

Ein französischer bekannter Bildhauer hatte
einst studtenweise mehrere Figuren hergestellt,
neun weibliche Gestalten in verschiedenen Stel¬
lungen.

Ein Kunsthändler, der häufig des Bildhauer -
Atelier aufsuchte , besah sich nachdenklich die '
Reihe dieser Schönheiten und fragte, was sie
darstellen sollten.- Der Bildhauer zuckte die
Achseln , er war dringlich mit neuen Arbeiten
beschäftigt . Der Kunsthändler erkundigte sich, ob
er die neun Figuren verkaufen dürfe und der
Bildhauer erlaubte es ihm .

TagS darauf standen sie schon ausgestellt und
— da - er Händler das Publikum kannte — hat¬
ten sie auch schon einen Sammelnamen „D i e
neun Musen " stand auf einem Schildchen
daneben.

Ein reicher Holländer kam in da- Geschäft ,
war entzückt von den Statuen , wollte aber
nur zwei nehmen. Der Kunsthändler verkaufte
ihm die beiden gewünschten Figuren und taufte
die übriggebliebenen sieben um in „Die sie »
ben Todsünden " .

Nach einigen Tagen kam ein neuer Käufer;
auch er wollte nur zwei der Statuen erwerben.
Der Händler gab sie ihm und nannte die fünf
Hinterbliebenen „Die fünf Sinne " .

Gleich darauf kam ein Käufer für eine ein¬
zelne Plastik, worauf die vier restlichen Figu -
ren „Die vier Jahreszeiten " benannt
wurden.

ES dauerte nicht lange , und auch die Jahres¬
zeiten wurden unmöglich, denn ein Käufer er¬
stand eine von ihnen, und nun blieben „2 >t e
drei Grazien " zurück. Doch auch sie soll¬
ten sich keiner langen Gemeinschaft erfreuen.
Zwei von ihnen fanden einen Bewunderer .
Eine Plastik blieb allein im Geschäft des ein¬
fallsreichen Kunsthändlers zurück.

An ihr prangte darauf ein Schildchen , auf
dem stand „ Einsamkeit ". Lpotzr .

Erklärung
„Reden Sie doch keinen Unsinn. Mann ", sagt

der Richter zu dem Angeklagten, der wegen
einer Rauferei vor Gericht stand . „Sie be¬
haupten, daß Sie den Kläger nur mit dem
Taschentuch geschlagen haben? Davon kann der
doch keine Gehirnerschütterung bekommen
haben . . . !"

Der Angeklagte blieb dabei, daß der Schlag
nur mit einem Taschentuch geführt worden sei .

„Herr Richter ", mischte sich da kichernd ein
Zeuge ein , ,Mt Angeklagte hat ganz recht. Er
muß bloß sagen, daß er als Taschentuch immer
die Faust benützt !"

Der seltsame Friedhof
Ein sehr merkwürdiger Friedhof befindet sich

seit vielen Jahren auf der Insel Trinidad.
Er liegt im Mittelfeld einer großen Pferde¬
rennbahn und bient ausschließlich zur Bestat-
tung von Jockeys ober anderer Menschen , die
in ihrem Leben beruflich oder aus Liebhaberei
mit dem Pferderennsport eng verbunden
waren.

^ JJjjW/en ^ nze/gen

Zeit Ist unser Stammhalter
pP

'; r K*ri « gekommen. ln dinkb .
lu ? d

£; Lydia OSrtnf gab. Höger,
Nikolausatr . 5, i . Z. Pri-

RotuilV*' «P 1* ßckönig, Karl Göring.
•kSr“ ' b- e. « -Paitzer-Orenad .-Divi-

Cr— Z. im Gaten.
i^ Crttta CsrlrT Ueber die Geburt
kIt :, " eten Kinde« freuen «ich : Frau
tbe . Wajr geb . Poth , z. Z . Privatkl .
Peld. vll ’ Otto Erich May, z . Z . im
ö -SLJäe ., Weinbrennerstr . 29 . 30. 3. 43y -gr -̂ _
luj * Oebnrt d . fünften Jungen Hermannr**» Zdffpn in p|

£ £ M >. Ritz, Üed^ l«heim
”

Detten
"

Man r“" 41 tuniicn iiuigcn ncnoaauz!iSen in dsnkb , Freude an . Her-
1 " <ehter, Kraftfahrer , und FrauLina

- J5 S . StraBe 4 _ .
an— ui *t ' r . Unaer er«te« Kind ist
| » «onunen . ln dankbarer Freude :
»artri: *, Illach geb. Vier, z. Z. Pri-
j -™“hk Dr . stahl , Kurt Mitach, Ob.-

Kriegsmarine .
1^ - —dlAckliche Geburt unserer beiden
er|Jl \J *>e*er und Ernst zeigen hoch-
». rl —,**1. Jeanne Wingert geb. Fank—£ !$ » . Willi Wingert , z. Z . ün Felde.

unten—
Ion

"S ' eatrauung geb. bekannt : Dipl,-
ain,

'
p * Kanderake, z. Z . Felding , in

ilaaal—?*" Olvia. und Fran logeborg
Aib, .!rJ** geborene Ritter . Karlsruhe ,rSS !»wtraße 4 .

' rtöbnia ist zum Lebensbund ge-
IUhS - ^ nr* Aehternboach, etud. ing. ,
»au* ! "4^ ahter»boach, geb. von Desch-

Berlin. Ottenburg . 1. 4. 43 .
un gen _

BÄiJ1* un, aus Anlaß unserer Ver-
a* rk»Ü£ i.

e^vyr*e** Öbertu« großen Auf -
in Blumen u . Geschenken

]* ,. » « reichst Julius Junf , Trudel
M ehr. Ettenheira, 31. 3. 43.

aierUftifL .̂ 1' ^ür Glückw. u . Aul-
ge» • *nläßl . uns. Vermählung sa-
* lr uns. herzlidist . Dank. Ernst“”*• nerziicnst. uiok . tm

— ■|
*> Fran IfMth» geb. Neudeck.

Aufmerksamkeiten anläßl .
lij . ^ yihlung am 27. März 1943 in
Haa» U’ danken wir herzlichst.
Hotel R

‘“ “ ^ »bach and Frau , Lauda

Vm bangem Warten erhielt .
|J ir die traurige , unfaßbare

ßel ,. achricht, daß mein innigst>
sor » y°r er J «ßl . Mann , mein trcu-
Schwi . n? en.8̂ amer4d * uns. 1b. Sohn,

'
Bruder , Schwager,wel » Hett, wd Vetter

Franz Barth
Wrldsrriter in ein. Batl .-

med ' v? - 4*» EK. 2 u . der Ost¬
ern <S ff . ^ Iter von 26>/s Jahren ,
ist . 19« im Osten gefallen
Wjasm .ne •' •“ eraden haben ihn bei
K—...

* zur letzten Ruhe gebettet .
Sofi

* ^ *' 26 . Mlrz 1943.
In Rtippurrer Str . 4.
Ba—. ^'^n Leid : Frau Gertrud
Fata

*» k°d. Müller ; die Eltern
ger. li . *̂nz Noe-Petrl ; die Schwie-
Q»—l en* Eam . Franz Müller ; die
iTS " ' F»">- Fritz Petri , z . - Z.
Hdi—

, t*n > Gertrud Petri , Nachr.-
öS ’* 1" ; Arthur Müller, z. Z. i.
n—. *• Frau Marie geb. Hlff-
i k *? “ !*” : Heinrich Wüst, z .
geh U. Frau Frieda
itör » "1911er, Khe. ; Bernhard
Fra»

*' , 2 . b . d . Wehrmacht, u.
Fra» Sfh - Müller, B .-Oo« ;
^ ^ Lmae Friedmann, Karlsruhe .

Hl ? *0 ein . Wiedersehen erhiel-
, w'r die traurige Nach-

«er K. ‘' 5' . daß mein 1b. Sohn, un-
• Bruder, Schwager u. Onkel

^ Gef r. Emil Birg
36 i vor Orel im Alter v.
K«rü *r *Uen ist . Er ruht im Osten.

29 . Ml« 1943.
j^ afenatr. 8.
Wllü*1? Flauer : Emil Birg; Fa-
Fa» SB,do| l Mrg , z . Z . i . Osten;
W* . Heinrich Birg . UHz . b . d .
9- d

" ii, f *® ' Fritz Birg , Obgefr.
E|lu«rd

W
|J

hr? ' t K,rl B& :
Biran u. Frau geb.^ att «ttj Farn. Fritz Frey a.1 Leb . Birg.

Mi ^ ? " ^Erfüllt und hart traf
9ie traurige Nachricht,mein lieber Sohn

ObJ[J»ln Ungemach
, Io einem Oren^Regt. ,1Hführer, Berufsreferent im

r 1 All»? * dem Inf.<Sturmabz. ,
Htail v°n 30 Jahren im Osten

Karû od starb ,
ln tj p Kaiserallee 143, 30 . 3. 43.
*°* Te V„ Trauer : ^rau Ungemach,
Br*«* Anverwandten und die

—1 8oael pert | .

Hl U- schwer traf uns die
^ *

lh u ht - d*ß mein treuer
BrUder

' unser gut. Vater,9»d Onk . i Ŵäger , Schwiegersohn
r “ ' 1 (30501

? »-GrI*' ! '' Ber 99ÖtZ
2/2 ** . AJter von 34 J . am

fJr m ^ Idat. Pflichterfüllung
gjj «dis-sr v,,wl“d

In «! ,
' ’ ^ " imarkstr . 19, 28. 3. 42

B"* » h
L*

«Ä.
!..Frlu Ro“ berg -

Hanea . Küffner and Kinder
Angtftri ^ JJS a. Klaus and alle

Dw
'
Xa » .

4 AprU* 16 ^

* Ein unerbittliches Schicksal
hat nach wenigen Wochen
glück!. Ehe meinen geliebten

Mann, meinen hoffnungtv. jüngsten
Sohn und lh. Bruder

Herbert Schleuer
Obgefr . u. OA. in einer Pz .-Jlger -
Abf ., Inh. des EK. 2 , Sturmabz .,
Ostmed. , Westwall- u . Verw.-Abz..
aus uns. Mitte gerissen . Er fand
bei den Kämpfen bei Kursk den
Heldentod. In Treue o. soldatischer
Pflichterfüllung gab er sein junges
Leben f. Führer , Volk u. Vaterland.
Karlsruhe , Kanonierstr . 13, 29 . 3. 43

In tiefer Traun : Frau Orete
Schleuer Wwe. geb. Rothengatter ;
Frau Anni Schleuer, Mutter , Karl¬
straße 60 ; Walter Schleuer, Bru¬
der , and Frau.

Wir erhielten die schmerzliche
■U Gewißheit, daß mein lieber ,

unvergeßl . Mann und Vater,
unser guter Sohn u . Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager, Regierungs¬
oberinspektor , SA.-Obersturmführer
von 1/109 , Leutn. u . Komp.-Führer h

Walter Sperling
Inh. des EK. 1 u. 2, des Infant.-
Sturm- u . Verwund.-Abzeich. u . der
Ost-Medaille, im Kampf f. Führer ,
Freiheit - u. Lebensraum unseres
Volkes, am 29 . 12. 42 im Kaukasus
im 33. Lebensjahr gefallen ist.
Karlsruhe , Gandelfingen, 3 . 3. 43 .

In tiefem Leid: Frau Anna
Sperling geb. Leimstoll u. Kind
Gudrun ; August Sperling , Ober¬
lehrer a. D. u. Frau geb . Kapp-
ler ; Ilse Sperling ; Familie Luise
Lsimstoll wwe . u. Anverwandte.

* Im festen̂ Glauben an ein
frohes Wiedersehen traf mich
unerwartet die' schmerzliche

Nachricht, daß kurz vor seinem Ur¬
laub mein innigstgeliebter , unver¬
geßl. Mann, Pflegesohn, Bruder ,
Schwager, Schwiegersohn u. Onkel

Walter Gelke
Hauptfeldwebel, Inh. d . Kriegsven-
dienstkr . mit Schw . , der Ostmed. o.
sonst . Auaz. , an der Spitze seiner
Kern» , bei den hart . Abwehrkämpf.
west!. Rschew am 3. März den
Heldentod starb . In treuer Soldat.
Pflichterfüllung gab er sein junges
blühendes Leben im Alter von 29
Jahren seiner geliebten Heimat.
Karlsruhe , Daxlander Str . 109,
Lauban i . Schiet. , 26. 3. 43.

In unsagbar großem Schmerz:
Frau lrmel Geike geb. Blattner
nebst Angehdrig . a . Verwandten.

Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .

# Es war Gottes Wille, daß
mein 1b. Mann u. treuer Le¬
bensgefährte, uns. Kinder treu¬

sorg. Vater, uns. 1b. gut. Sohn a .
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel (30522

Emil Otto Nagel
Obgefr .. bei den harten Kämpfen
um Welikije-Luki in vorderster Linie
sein Leben lassen mußte. Er er¬
reichte ein Alter von 34 Jahren .
Sein Leib ruht auf einem Heldeo-
friedbof im Osten.
Linkenhelm, Ringstr . 46 , 27 . 3. 43.

Wir beugen uns in tiefem Leid:
Gaste Nagel geb . Heuser mit Kin¬
dern Oiiox Klara u. Reinhard o .
alle Anverwandten.

Trauerfeier : 4. April , 14 Uhr, fn
der Kirche in Limcenheim .

« Nach Gottes hl . Willen ist
fern der lb. Heimat u. seinen
Lieben, voll Sehnsucht und

Hoffnung auf ein frohes Wiederse¬
hen, uns. lb ., jüngst . Sohn u. Bmder

Holmut Herzog
Soldat in e . Gren.-Rgt., im blüh.
AlteO von 167t J . seiner bei den
Känjpfen im Osten am 19. 2. erlitt ,
schweren Verwundg. am 27. 2. in
einem Kriegslaz . im Osten erlegen.
Auf einem Ehrenfriedhof hat
er seine letzte Ruhestätte gefunden.
Neudorf, 25. März 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Josef
Herzog and Frau Berta geb.
Schmitt; seine beiden Brüder Ste¬
fan a . Wilhelm, z. Z . im Osten,und alle Verwandten.

« Hart u. schwer traf uns die
Nachricht, daß unser lb . Bru¬
der , Schwager und Onkel

Helmut Beiz
Uffz . in einem Gren .-Rgt., Inh . des
EK. 2 u. des Verw.-Abz. , am 3. 2.
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod erlitten hat.
Er folgte seinem Bruder Anton, der
ihm im Jahre 1942 ebenfalls im
Osten vorausging .
Wiesental, Philippsbarg , Koblenz,
Bruchsal, 26 . März 1943.

In tiefer Trauer : Oskar Beiz ■.
Frau Agnes geb. Kremer ; Franz
Beiz , z . Z. im Felde, und Frau
Anna geb . Gentner ; Karl Beiz,
z. Z . im Felde ; Otto Kerb , z. Z.
im Felde, a . Fran Emme geb.
Beiz ; Robert Wurst , z. Z . im
Felde, and Frau Elsa geb. Beiz.
Mit uns trauert Farn. Vorderer ,
J6hlingen, u . Farn. Freund, Wie¬
sental, N. alle Verwandten.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens traf uns die unfaßbare
Nachricht, daß unser lieber

Sohn, Bruder und Neffe
Rudolf Wassmer

Obgefr . in ein. Pionier -Komp., Inh.
des EK . 2 u. des Pionier -Sturmabz.,
am 1. März bei Orel im Alter von
25 J . für seine geliebte Heimat den
Heldentod gestorben ist.
Söllingen b . Khe., Austr . 25, 25.3.43

In tiefer Trauer : seine Eltern :
Rudolf Wassmer and Frau Elise
geb. Repple; sein Bruder : Obgefr.
Werner wassmer , z . Z. im Laz.,
nebst allen Verwandten.

Gedächtnisgottesdienst: Sonntag, 4.
April , nachm . 3 Uhr, in der evgl.
Kirche in Söllingen.

Jfc Im festen Glauben und in der
pBH Hoffnung auf ein baldiges fro-

hes Wiedersehen, erhielten
wir die kaum faßbare Nachricht,
daß am 11. März mein innigstge¬
liebter Mann, der treuebesorgte Va¬
ter seines lieb. Kindes, unser lieb.
Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Erwin Rummel
Oberfeldwebel in ein. Qren .-Regt./
Inh . d . Westwall-Abz. . EK. 2, Inf .-
Sturmabz., Verwund.-Äbz. der Ost-
Med., u. des gold . HVEnrenzeicE .,
im Alter von 28 Jahren im Osten,
sein junges, hoffnungsvolles . Leben
für den Führer u. seine geliebte Hei¬
mat dahingab.
Wolfartsweier , 29. Märx 1- 43.
Veilchenstraße 3 .

In tiefer Trauer : Fra« Hilde
Rummel geb. Schäfer mit Kind
Ursula ; die Eltern : Frauz Karl
Rommel u. Frau geb. Metzinger,
Ettlingen ; Willi Schäfer z. Z . im
Osten u. Frau Maria geb. Rom¬
mel , Wolfartsweier ; Emil Rom¬
mel , z. Z . im Osten und Frau
Susanns geb . Schneider, Rheinfel-
den-Warmbach; Rudolf Raab, z.
Z. im Osten und Frau Anna geb.
Rummel , Ettlingen ; Wilhelm Rum¬
mel , z . Z . im Osten ; Schwieger¬
mutter : Regina Schäfer Wwe. geb.
Saarn, Wolfartsweier ; Friedrich
Baumgartner u. Frau Luise geb.
Schäfer, Wolfartsweier , Else Schä¬
fer ; Anna Schäfer, Wolfartsweier ;
Familie Andreas Andreseo, Baden-
Baden und alle Anverwandten.

« Tief erschüttert erhielten wir
die Nachricht, daß unser lb.
Sohnitt . Bruder , Uffz.
Baldur Zlpprlch

kurz nach Vollendung seines 27. Le¬
bensj . für Führer , Volk u. Vater¬
land sein Leben geben mußte.
Rastatt , 27 . März 1943.

ln tiefem Leid : die Eltern : Prof.
Dr. Herbert Schmidt-Zittel and
Frau Mathilde verw . Zipprieh;
die Geschwister: Dr . Kurt Zipp*
rieh, z. Z . intern , in Südafrika;
FeWw., OA. Günther Zipprlch , z .
Z . in Tunesien ; Leutnant Volker
Zlpprich , z . Z. im Osten ; Helga
Scümidt-Zittel .

Nach bangem Warten erhielt
ich die tieftraorige Nachricht,
daß mein geliebter Mann u .

guter Lebenskamerad, unser liebev.,
unermüdl. sorgend. , unvergeßl . Va¬
ter , unser lb. Sohn, Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg. Albert Schuh
Obergefr . in einem Pionier -Batt. ,
nach einer am 6. 2. 43 erfolgten
Verwundg. am 14. 2. «43 bei den
schwer. Abwehrkämpfen im Raume
von Woronesch den Heldentod für
seine geliebte Heimat gestorben ist.
B .-Baden, Ebersteinstr . 1, 28. 3. 43.

In tiefer Trauer : Frau Sophie
Schah geb. Rischert mit ihren Kin¬
dern Christa und Susanne nebst
Angehörigen.

Wir betrauern tief das Hinscheiden
eines langjährigen , treuen Arbeits-
kameracien. Sein Andenken werden
wir hoch in Ehren halten I

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Glaserei Karl Moser.

# Die schmerzliche Nachricht er¬
reichte uns, daß unser lieb.
Sohn, Bruder und Neffe

Reinhard Verspohl
tf -Sturmmann, Träger des EK . 2 u.
Inf .-Sturmabz^ am 4. Febr . 43 , ge¬
treu seinem Fahneneid, im Atter v.
18V< J . in den harten Kämpfen um
Stalingrad sein junges Leben für
Führer u. Vaterland hingab.
B.-Baden, 28. März 1943.
Schwarzwaldstr . 27.

In tiefer Trauer : Karl Verspohl
und Frau Maria geb . Schülken;
die Geschwister: Renate, Walter,
Amand. u . Johanna Verspohl. .

Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.

• Tieferschüttert erhielten wir
letzte Woche die traurige
fast unfaßbare Nachricht, daß

unser U>. Sohn u. Bruder
Emil Banzhaf

Feldwebel in einem Gren.-Rgt. , bei
den schweren Kämpfen im Osten am
27. Febr . im Alter von 24 J . den
Heldentod für Führer , Volk u . Va¬
terland starb .
Iffezheim , 29 . März 1943.

In tief . Schmerz: Johannes Banz¬
haf . Schreinermeister, und Frau
Luise geb. Schneider; Hans Banz¬
haf; Georg Banzhaf n. Verwandt«.

Tief erschüttert erhielten wir
die schmerzl. Nachricht, daß
mein unvefg . Gatte , uns. brav .

Sohn, Bruder u . Schwiegersohn
Norbert Maler

Hauptfeldwebel in ein. Jäg .-Regt. ,
Inh . d. EK. 2, des Kriegsverdienst¬
kreuz., der Ostmed. u . sonst. Ausz. ,
in den schweren Kämpfen am Ilmeo-
see am 17. März 43 im Alter von
28 Jahren den Heldentod erlitt . Er
starb in treuer , soldatischer Pflicht¬
erfüllung für seine geliebte Heimat.
Baden-Lichtcatal, 30. März 1943.

In tiefst. Schmerze: Marts Maier
geb. Walter , Baden-Lidhtental;
Familie A. Maier , Hauptlehrer ,
Bühl ; Familie Walter , Baden-
Lichtental.

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht, daß mein
lieber , treuer , herzensg. Gatte,

unser braver Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager and Onkel
Friedrich Stahlberger
Gefr. in einer Panzer - Iäger-Kpmp. ,
am 7- 2. 43 im Osten für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod gestor¬
ben ist. Er wurde daselbst von
seinen Kameraden beigesetzt. Schon
nach einem halben Jahr folgte er
seinem Kinde Gisela im Tode nach.
Rotenfels, 27. März 1943.

Fran Mathilde Stahlberger geb.
Wunsch und Aogehdrige.

Unser lieber Sohn, Bruder,
Enkel und Neffe
Günter Wunsch

Leutnant u. Flugzeugführer in ein .
Zerstörergeschwader , ist für sein
Vaterland gefallen.
Gaggenau, 30. März 1943.

In tiefem Schmerz:
Alfred Wunsch, z. Z- Major bei

• Luftwaffe; Emma Wunsch geb.
Hock ; Anneliese Wunsch und alle
Anverwandte« .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, traf uns die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser

herzeneguter, lieber , unvergeßlicher ,
einziger Sohn, unser guter Bruder,
Schwager, Neffe und Onkel

Karl Eckert
Gefr. in einem Oebirgs-Jäg .-RegtM
Inh . des Inf .-Sturmabz. in Silber ,der Verwund.- u . Ostmedaille, in
treuer Pflichterfüllung für seine ge¬
liebte Heimat, an einer im Kau¬
kasus erlittenen schweren Verwund. ,
im 22 . Lebensjahr am 15. März 43
in einem Lazarett im Osten den
Heldentod starb .
Offenbarg, 26. März 1943.

ln tiefem Leid: Karl Eckert und
Frau Lina geb. Pfisterer , nebst
Verwandten.

Mit seinen Angehörigen betrauern
wir aufs tiefste den Heldentod uns.
lieben Arbeitskamertden . Er wird
uns unvergessen bleiben.

Betriebsführ. u. Gefolgschaft der
Drogerie Carl Roth, Karlsruhe.

Nach langem schwerem Leiden, un-
erw . schnell, ist mein lb. gt . Mann,
unser treusorg , herzensguter Vater

Wilhelm Weber
Postschaffner a . D. , Kriegsteilnehm.
1914/18 , Inh . versch. Auszeichn. , in
die ewige Heimat abgeruf . worden.

In tiefem Schmerz: Frau Rosa
Weber geb. Schmidt u. Töchter
Margot u. Elfriede nebst allen
Anverwandten.

Auf Wunsch des lb. Entschlaf, hat
die Beerdig, in aller Stille stattgef.
Vor all . herzl. Dank für die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. sow. die
Anteilnahme u. Begleitg. . zu seiner
letzten Ruhestätte. Wir sagen auch
Dank der NSKOV. u . H . Dekan
Seufert für s. lb . , trostreich . Worte.
Khe ., Schillerstr . 16, 30. 3. 1943.

Statt Karten ! Rasch und unerwartet
verschied am 31. März 1943 meine
liebe Frau , uns. geliebte , herzens¬
gute Mutter , meine liebe Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anna Zlpperle
geb. Geiger , im Alter von 43 Jahr .
Karlsruhe , Hirschstr . 74 , 1. 4. 43 .

In tief. Trauer : Richard Zioperle,
Hauptlehrer , Kinder Kurt und
Helga ; die Mutter : Frau Therese
Geiger ; Oskar Geiger , z . Z . im
Felde, sowie Anverwandte.

Beerdigung in Ettlingen am 3; April
3 Uhr. Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen.

Heute nacht entschlief in Oott unser
lieber Vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

August Bertsche
Straßenwart tu D., wohlvorbereitet ,
nach langem, mit großer Geduld
'ertragenem Leiden im Alter v. 74 J .
Karlsruhe -Daxlanden» 31. 3. 1943.
Federbachstraße 20.

In tiefem Leid : Fan . Robert Höll;
Farn. August Bertsche Wtw. ;
Farn. Otto Bertsche; Fam. Wilhelm
Bertsche; Fam. Adolf Scherer;
Fant. Franz Hummer,

Beerdigung am Freitag » 2. April ,
16 Uhr vom Trauerhaos aus.

Am 27. März entschlief nach länge¬
rem Kranksein im Alter von 63 J .
mein lieber Mann, unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Pg . Karl Helft
Verwaltungsamtmann, Inhaber des
EK. II 1914/18, der bad . Verdienst-
med . b . des gold. Treudienstehrenz .
Auf Wunsch des Verewigten fand
die Beisetzung der Asche in aller
Stille am Grabe unserer vor 3»/« J.
heimgegangenen lieb. Tochter Hilde¬
gard statt . Für die erwiesene Teil¬
nahme, Blumen und Kranzspenden
dankt herzlich

Frau Elsa Hefft geb. ZAWy
und Verwandte.

Karlsruhe , 31. März 1943.
Robert-Wagner-Allee 49.
Mit den Angehörigen betrauern wir
in dem Heimgegangenen einen lang¬
jährigen . ptlichteifr . Mitarbeiter ,
dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden.

Leitung u . Gefolgschaft d. Allgem.
Ortskraakenkasse Karlsruhe.

Rasch u . unerwartet verschied am
Sonntag nach Gottes Ratschluß mein
lb. Mann, unser lb . Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Pg . Carl Rosenkranz
inf . Herzschlag im Alter von 40 J .
Maximiliaosau, Mühlburg, Ob. Hein-
rit , 1. April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Else Ro¬
senkranz geb. Schaber; Familie
Jakob Rosenkranz nebst Anverw.

Beerdigung : Do. , 1. 4 . 43, 15 Uhr,
in Mühlburg.

Nach Gottes hl . Willen wurde heute
früh nach kurzer schwerer Krank¬
heit uns. lb . Kind u. Schwesterdien

Elisabeth
im Alter v. 2Vi J . in die Schar der
Engel angenommen )
Karlsruhe . Winterstr . 42, 31. 3. 43 .

In tiefem Schmerz: Wilh. Hömel
u. Frau Anna geb. Bleich; die
Brüderchen: Siegfried und Willi.

Beerdigung : Freitag , 2 . April 1943,
12.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Berichtigung ! Die Beerdigung der
Frau Lenchen Schindler findet heute
um 9.30 Uhr von der Kirche in
Faulenbach aus statt .

Freunden ' und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß am 29 . März 43
mein lieber Mann, unser treuaorg.
Vater, Brüder , Schwager u. Onkel

Adolf Langenocker
Rangi. raulsehtr , im Alter von
nahezu 52 Jahren verschieden ist.
Urioften,. 31. Mirz 1943.

In tiefer Trauer : Fran Magdalena
Laogenecker geb . Scheibet; Uffz .
Roman Langeneeker, z . Z. Wehr¬
macht; Gefr. Franz Langeneeker,
z. Z. Wehrm. ; Karl Langeneeker
u- Oeschw. n . alle Anverw.

Beerdigung: Donnerstag , I . April ,
nachmittags 3 Uhr.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am 31. Mirz 43 mein lieber
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa,
Bruder und Schwager

Johann Paulus
Pol .-O .-Meister I. R .

im Alter von 69 Jihren .
Sehwarzach, Kiel, Saarbrücken , den
31. März 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fräu Luise Paulus geb. KÜpferle ;
Frau Oretel Kram geb. Paulus ;
Franz Kram, Ingenieur ; Christa
Kran , Enkel.

Beerdigung : Freitag , 2. April 1943,
um 10 Uhr.

Nach glücklicher Heimkehr aus
Südamerika verschied nach kurzer,
schwerer Krankheit im 32. Lebens¬
jahr meine liebe Frau , unsere liebe
Tochter

Vera Schnerr
geb. Boecker.

Wir haben uns. liebe Entschlafene
auf dem Parkfriedhof in Berlia-Lich -
terfelde Süd » zur letzten Ruhe geb.
Berlin , Kiel, Karlsruhe , 31. 3. 43

In stiller Trauer : Hanns Schnerr,
z . Z . im Felde, Konsulatssekretär ;
Familie Boecker; Familie Schnerr*

Statt Karten ! Für die Beweise inni¬
ger Teilnahme an dem schweren
Verlust, der uns durch den uner-
wirt . raschen Tod meiner lieben,
unvergeßlichen Tochter u . Schwester
getroffen hat , sag . wir herzl . Dank,
oesond . Dank all denen, die unsere
liebe Entschlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , sowie für die
schonen Kranz- u. Blumenspenden.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Jknna Eiermann Wwe.

Karlsruhe , 27. März 1943.
Rüppurrer Straße 19.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr. Teilnahme an den schw. Ver¬
lust, den wir durch den Tod uns.
lieb. Sohnes, Bruders , Schwagers,
Onkels u . Neffen Werner Heinzmann
erlitten haben, sagen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer : Karl Heinzmann.
Blechnermeister, u. Angehörige.

Karlsruhe , Herrenstr . 42 , 28. 3. 43.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem Verlust, der uns
durch den Tod meines lb . Mannes,
uns. Vaters, Großvaters u . Schwie¬
gervaters Cjrriak Belikan betroffen
hat , danken wir herzl . Bes . Dank
der Betriebsführung u. Gefolgschaft
der DWM. u . der Bad . Beamten¬
bank für die Kranzspenden u. den
ehrenden Nachruf.

Im Namen der Hinterbliebenen»
Frau Anna Belikan geb. Hauser.

Karlsruhe , 27. März 1943.

Statt Karten . Beim Heimgänge uns.
lieb. Verstört». Julius Fischer wurde
uns in zahlr . Maße dch. Karten,
Kränze u. Blumen Ausdruck tiefsten
Mitgefühls zuteil, für welchen wir
uns. tiefgef. Dank aussprech. Bes .
Dank Frau Kammersängerin Haber-
körn , Herrn Kapellmetr. Sauerstein
u . seinen Freunden v. früh. Lehrer¬
gesangverein für ihre Lieder und
teilnehm. u. aufrechten Worte am
Grabe zum Abschied von ihrem
früheren Ehrenvorsitzenden.

Fran Elise Fischer geb . ScWaderer
und Angehörige.

Karlsruhe, 27 . März 1943.

Für die in so groß . Maße gezeigte
Anteilnahme sow . f. die Kranz- u.
Blumensp. b . Heimgange um . lb.
Kindes Hans Jürgen sagen wir all.
uns. innig. Dank. Bes . Dank den
Schwest. des Kinderkrankenh. f. d .
lb. Pflege sowie dem H . Stadtpfr .
Loeb für die trostreichen Worte.

In stiller Trauer : Znbiller -Minet.
Khe . , Waldhornstr . 33 , 26 . 3. 43 .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme u . die Kranz- u .
Blumensp. b . Hinscheiden m. lb.
Mannes, uns. gut. Vaters , Schwie¬
gervaters u . Oroßvat . Albert Ludwig
danken wir herzlich. Bes . Dank d.
H. Aerzten u. Krankenschwest. des
Städt. Krankenh., H . Pfr . Mondoo
f. seine trostr . Worte , sowie allen,
die ihm während seiner schweren
Krankheit Gutes erwiesen haben.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Sofie Ludwig geb . Hurst.

Karlsruhe , 25 . März 1943.

Für die- Beweise aufr . Teilnahme,
die uns b. Heimgang uns. lb. Ent¬
schlaf. Gustav Wächter entgegen¬
gebracht wurden, danken wir herzl .
Bes . Dank dem Kirchenrat Stein¬
mann für die tröst . Worte sowie
dem Artilleriebund „St . BÄbara “ f.
den herzl . Nachruf am Sarge u- d.
Hausbew. f. die Kranzsp. u. Telia .
Dank allen denen, die durch Kranz-
u. Blumensp. ihre Teiln . bew. heb.

Die Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 26 . März 1943.

Allen denen, die meiner so rasch
verstorb . lb. Frau , uns. gut. Tante
Johanna Neff das letzte Geleit ge¬
geben u. auch durch Blumensp. u .
Worte des Beileids d . Verstorbenen
gedacht haben, sei auf dies. Wege
herzlichst gedankt.

Ludwig Neff und Verwandte.
Karlsruhe . 27. März 1943.

Statt Karten ! Für die uns erwiesene
Anteilnahme, die schönen Kranz- u.
Blumensp. sowie allen , die uns. lb.
Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Onkel u. Schwager August
Kienzle zur letzten Ricke geleiteten,
sagen wir uns. herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 24. März 1943.

Statt Karten 1 Für die beim Hin¬
scheiden mein, lb. , treubes. Frau ,
Tochter . Schwiegertocht. , Schwest. ,
Sch wäg. u . Enkelin Hedwig Mayer
geb . Kümmet erwies , herzl. Anteil¬
nahme sowie f. die schön . Kranz-
u. Blumensp. sagen wir uns. aufr.
Dank. Herzl . Dank dem H . Pfarrer
Fehn. Bes . Dank der Betriebsf. u .
Oefoigsch. der Fa. F. Wolff A Sohn
sowie allen denen, die der Verstorb.
das letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernd . Hinter*
bliebenen : Erwin Mayer.

Khe.-Rintheim, Ernststr . 91.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Teilnahme sowie f. die schö¬
nen Kranz- u . Blumensp. b. Heim¬
gang uns. lb. guten . Mutter Luise
Mehr Wwe., geb. Barth, sagen wir
allen recht herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Khe .-Rintheim, 28 . März 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem Heimgang mein . lb.
Mannes u . Vaters Wilhelm Friedrich
sowie für die Kranz- u . Blumensp.
sagen wir herzl . Dank. Bes . Dank
H. Pfr . Schulz f. seine trostr . Worte,
Scnwester Käthe für ihre liebevolle
Pflege u. der Kriegerkameradschaft
Rüppurr für ihren ehrend. Nachruf.

In stiller Trauer : Lina Friedrich
geb . Baier ; Anna Friedrich .

Khe.-Rttppurr, 26 . März 1943.

Statt Karten ! Für die Beweise herzl .
Teilnahme zum schmerz!. Verlust
meines lieb. Sohnes, uns. Bruders
Obergefr . August Schüler sprechen
wir unseren herzl. Dank aus.

Max Schaler sowie Kinder.
Oocteheim, 27 . März 1943.

Statt Karten. Für die überaus herzl .
Anteilnahme sowie für die schönen
Kranz- u. Blumensp. , die uns an¬
läßl . des Todes unserer lb. Mutter
Karoline Groß erwies, ward . bitt.
wir hiermit uns. aufricht. DanV ent¬
gegenzunehmen. Besond. Dank den
Schwestern f. ihre liebev. Pflege.

Die trauernden Hinterblieb . : Ge¬
schwister Groß n. Anverwandte.

Karlsnthe -Durlach , 26 . März 1943.

FUc die Beweise aufricht. Anteiln.
bei dem Heimg. uns. lb . Mutter u.
Großmutter Frau Katharina Kling
feb . Eise sagen wir herzl . Dank.

es . Dank f. die schön . Kranz- u.
Blumensp. u . die Begleit, z . letzt.
Ruhestätte. Herzl . Dank H. Pfr . Sie¬
gele f. die trostr . Worte sow. der
Schw. Luise o . den Schwest. vom
neuen Diakooissenh. 1. die Pflege
während ihrer Krankheit.

Für die Hinterbliebenen : Julius
Kling, Kinder n. Verwandte.

Hohenwettersbach, 27 . März 1943.

Für die überaus vielen Beweise
herzl . ik mitfühlender Anteilnahme
zum Heldentode meines geliebten
Mannes, unseres herzensguten Soh¬
nes, Bruders, Schwiegersohnes, On¬
kels u. Neffen Pg . Hans Krieger ,
Ofm. i . RAD., Leutnant u. Komp.-
Führer , Inh . versch. Ausz., sprechen
wir herzlichen Dank aus.

Maria Krieger gfb . Bichtle und
alle Angehörigen.

Staffort, Mannheim, im März 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
allzufrühen Heimgang meiner lieben
Frau Liselotte Guhl geb . Berner,
für die vielen schönen Kranz- und
Blumenspenden, sowie die trostreich .
Worte des Herrn Pfr . Heck , ganz
besond. für die liebe aufopf. Pflege
der Schwestern d. Bnichealer Kran-
kenhhuees, sowie d . Schwester Rosa
und Luise sage ich auf diesem
Wege allen meinen allerherzlich¬
sten Dank. (21808)

Wilhelm Guhl nad Kind Christel
und Angehörige.

Bruchsal, 27. März 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme und die Kranz- und
Blumenspenden, die um bei dem so
schweren Verluste unserer leider
zu früh entschlafenen Mina Gleisle
geb. Speck , Müllermeisterin , ent-
gegengeoracht wurden, sagen wir
allen herzlichsten Dank.

Willi Gleisle, z . Z . im Osten u .
Familie, nebst Angehörigen.

Rastatt . Buttlar , 27. März 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, Kranz- o. Blumenepen-
den beim Heimgänge unseres lieben
Entschlafen. Bernhard Happle, Kauf¬
mann, sprechen wir unsern tiefemp¬
fundenen Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Oenovefa Happle
geb . Fütterer .

Rastatt , 29 . März 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
«der Teilnahme b. Hinscheiden mein,
lb . Mutter Maria Tachimpke herzl .
Dank. Besond. Dank der NSDAP,
und d. NS .-Frauenschaft für das
ehrende Geleit. (3693)

Hete Reinhardt geb. Tachimpke.
Rastatt , 27 . März 1943.

Statt Karten ! Da ich nicht jedem
einzelnen danken kann, möchte ich
auf diesem Wege Dank sagen für die
herzl . Anteilnahme auch bei der
Kremation für mein , treuen Lebens¬
kameraden Ernst Klein.

Emilie Klein .
B .-Baden, Scfaloßstr. 19, 25. 3. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verluste m. lb . Mannes, uns. gut .
Vaters, Bruders , Schwag. u . Onkels
Franz Josef Peter , Gastwirt » sagen
wir allen uns. innigst . Dank. Bes .
Dank H. Geistl . Rat Heussler, eben¬
so der Schw . Oberin v. Vincentiue-
haus. Dank auch f. d. Kranznieder¬
leg . d . Musik-, Art !.» u . Schützenv. ,
d. M O V. Hercynia u . Längerlust»
dem Männerverein. Dank allen Be¬
kannt. f . d . sch . Kranz - u . Blumensp.
u. die ihm das letzte Geleit gaben.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Franziska Peter geb . Welte u. Kdr.

B .-Baden, 26. März 1943.

Statt Karten ! Für die liebevolle An¬
teilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Frau Frieda Ridinger
geb. Saur , ein herzl . Verg. Gott.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emil Diemer, Oberpostinsp . a . D.
u . Fran Helene geb . Ridinger.

Baden-Baden, 29 . März 1943.
Langestraße 130a .

Für die , uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Mannes, unseres

Siten Vaters Fridolin Göhrig , dem
erru Pfarrer Anselment sowie den

Schwestern für ihre Krankenbesuch«
sagen wir unseren herzL Dank.

Fran Karoline Göhrig Wwe.
und Kinder.

Hauenebersteln, 26 . März 1943.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwer.
Leid, das uns durch den Heldentod
mein . gel. Gatten , ans. anvergeßl .
Sohnes u . Bruders Stabsfeldwebel
Willy Kunzmann getroff. hat , sagen
wir uns. herzl . Dank. Bes . Dank
f. d . zahlr . Beteilig, an d . Trauer¬
feier, H. Pfr . Weber f. die trostr .
Worte , dem Kirchenchor f. die er¬
heb. Gesänge u. all denen die ans
mündlich od . schriftlich Trost zu¬
gesprochen haben.

Für die trauernd . Hinterblieb . :
Fran Martha Kanzmann Wwe.

Staufeiberg , 26. März 1943.

Für alle Beweise des Mitgefühl« u .
der Anteilnahme bei uns. schweren
Verluste meines lb. , unvergeßlich.
Mannes, des herzensguten und treu¬
sorg . Vaters seines Kindes Gefr.
Hans Seccardl sagen wir innigsten
Dank. Ebenso herzl . Dank für die
schönen Blumenspenden, sowie für
die erh. Trost - u. Nacnrufworte u .
allen , welche ihm die letzte Ehre
erwiesen haben.

In tiefstem Leid : Else Seccardl
geb . Maier , Kind Aatrid und
alle Angehörigen.

Zell-Weierbach, Offenburg, Wiet -
loch, 29. März 1943.

Allen, die uns anläßlich des Helden¬
todes unseres lieben Gefallenen
Alfred Höller ihre Anteilnahme er¬
wiesen haben, sag. wir innig. Dank.

Ida Höfler, Kind Werner and
Angehörige.

Oflenburg , 29 . März 1943.

Statt Karte«. Für die viel. Beweise
innigst. Anteilnahme o. das tiefe
Mitempfind, an dem schw. Verluste,
den wir durch den Heldentod m .
lb ., unvergeßlich. Mannes, Sohnes,
Bruders, Schwiegersohnes, Schwag.
u. Onkels Karl Gaiß Wachtm. u .
Staffelführer in ein. Artl .-Rgt. , er¬
litten haben, sprechen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank aus.

Maria Gaiß geb. Sperling «ebet
allen Angehörigen.

Ladenburg. (Metzgergasse 1) , Khe.,
Wielandtstr . 10 (Mutter ) , 25. 3. 43.

Anläßl. des großen Verlustes, den
wir dur£h den Heldentod mein. gel.
Mannes, meines gut. , treusorg . Va¬
ters u. uns. lb . Sohnes Hans Oster ,
Oberleutn . . erlitten haben, wurde
uns in so überaus großem Maße
innig. Mitgefühl entgegengebracht,daß es uns urnnögl. ist , jed. einz.
zu danken u . sprechen daher allen
unseren herzlichsten Dank aus.

In tiefer Trauer : Fran Gertrad
Oster geb. Eisenbeiß und Kind.

Kraftfahrzeug »
Motorrad , „ Steoctard "

, 5,5 PS ., zu
verkaufen . Pro !« 225 Ml . Neufnarvn,
Randsfedkfriq , Kho., Eschorrwoq 23.

Motorrad , Sopor - oder Renmport ,
auch ohne feereH., sucht Architekt
F. Karl. In HUttenheim , (U.-ElteB) ,

Personenwagen -Anhänger , ca . 15 Ztr.
Tragkraft , zu kaufen ges . IS BR 855
Führer -Verlag Brvcheat .

Iteferwagen von s . wichtig . Betrieb
zu kauf , g-es Auch Elektrowagen
erwünscht . Bl 30206 Führ.-Verl . Khe.

Anhänger , 5 Tonn ., luftbereift ., mli
Luft- od . Auflaufbremee , mögl . Kip¬
per , in fahrbereit . Zusl ., gesucht .
53 30531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Varloran
D.-Armbanduhr , ookJ ., 26. 3 von

Augurta -, Mwmysfr., SA .-Pfetz rv
Kaffee Noweck verloren . Abzug ,
geg . Bel . b . Burckfrardt , Karlsr .,

__Augustes ! r. 28.
Damenarmbenduhr , gold .. Neureut

über Bahnstrecke MOhtburg , Stra¬
ßenbahn bis Yorckstr ., zum Stadt .
Krankenhaus verloien . Da teure «
Andenken , gute Belohng . Schnörr ,
Neu reut , Eggenttoherstr . 1. (45877

Wildlederhandschuh , grauer . Hrri
Im Förster Wald verl . Abzug , g
Bel. Bruchsal,Unteröwisheimerstr

Lederhandschuhe , geftitt ., zw . Les-
• Irvgetraöe u . Schlachthof verloren .
Fktder wird gebet , dieselben geg .
gute Belohnung zurtickzugeb. an

. EfsöBer, Durlach , Kömtnerstr . 27.
Geldbeutel m . !nh ., 42 Mi u . Koffer¬

schlüssel , v . Schwerkriegs versehet ,
in Telefon reife Englertk . am 29. 3 .
(Montag ) , abends zw . 7 u . 8 Uhr,
Wegen gelassen . Der ehrl . Finder
wird geb ., denseto . geg . Bel . Khe .,
Kronen str . 9 . bei Fei l abzugebe n .

Kettchen mit Anhänger , oval (Ma¬
donna ) In der Stadt od . Straßen¬
bahn verloren . Der ehrt . Finder
wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung , da Andenken , a .
dem Fundbüro Karlsruhe ab zugeb .

Unterricht
Privat « l «4irgüng « fllr ItMografl «,

Maschlnanschralban , Buchführung .
Tag« «- und Aband -Untorricht . Im -
tung : Otto Autanrlath , staafl . ge¬
prüfter Lahnar da « Stenogran « ,
Karlsruhe , Kalseretr . 67, Erna . Wald -
hormtr ., Famsprach . 8601 , Monats -,
IWbJatir -, tenreskwaa . Sondertet ,
für PfHchtJahrentteasene . Arvmel -
dung sofort erbeten . (3Qt»1

Wer erteilt Ital . Sprachunterricht ?

Ubersetiungea Spanisch -Deutsch .
Mlcloer, Kneuzstr. i , Keriemh « .

\
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruh «. Abgab « von Treibgas .
Hk di« nächsten fünf Tag « könnenr f Jede Treibgas-KontroIl-marke

Flaschen Trelbga * bezogen wer¬
den . Karlsruhe , 31. März 1943. Der
Oberbürgermeister , Wlrtechefteamt
II Kertarube - Ste +t . Der landrat :
\JwNchaftsamf Karlsruhe - Land , Wirt*
•chaftsamt Br-uchsal .

Malsch . D«r Jahresabschluß für das
Iahe 1942 Hegt In unseren Dienst -
ittumen auf die Dauer von rwei
Wochen auf , worauf wif besonders
Nnwelsen . Malsch , 26. März 1943.
BedWcsspa-rlcasse Malsch .

Oagg «na «. Das Ausästan d «r an
SEanU . W«g « ge«
and fträuchsr . Die Eigentümer der
an öffentl . Wegen stehenden Bäume
u . Bträucher haben die in den Luft¬
raum über dem Wegkörper — da «
Zu gehören auch die Gehwege —
Mnsinragenden Aste bis 12. April
d . 2. gemäß § 27 des Straßenge -
•• fzes soweit zurückrusctvneiden ,
als dies kn Interesse eines unge¬
störten Straßenverkehrs notwendig
erscheint . Diejenigen Eigentümer ,
welche der Aufforderung nicht
na-chkommen , haben neben Bestra¬
fung die Ausführung der Arbeit
auf Ihre Kosten zu gewärtigen .
Geggenau , den 27. Mörz 1943. Der
Bürgermeister . (3964)

B.-Baden . Bürgergabholz Balg . Sa .,
5. Aprti , 17—18 Uhr, kann von den
Genußberechtigten der Loszattel
für den dritten Ster der Holzgabe
für 1-42 bei Forstwarl Bier In Emp¬
fang genommen werden . Der Ober -
bOrgermeister . (9547)

Baden -Baden . Hausbrandversorgung .
Neuregelung In der Zuteilung von
Brennholz . Laut Anordnung des
Bad . Finanz - u . Wirttchafttminls +e“
du ms — landeswlrtschaftsamt —
Ist zum Bezug von Bronnholz e+n
Antrag be *kn Städt . Wirtschaftsamt
( Kohlenstetle Waldseestr . 24) erfor¬
derlich . Anträge sind ab 1. April
daselbst zu stellen . Ahe bisher
bei den Forstämtern u . bei den
Holzhändtern gestellt . Anträge auf
Zuteilung v . Brennholz sind ungül¬
tig . Die Versorgung mit Anfeuer -
heiz liegt nach wie vor beim örM .
Kohlenhandel . Antragsvordrucke
sind ab 10. AprH beim Wirtschafts¬
amt — Abt . Kohle — erhältlich .
Staat !. Forstamt . Städt . Forstamt .
Städt . Wirtschaft samt — Abt . Kohle .

Stadtagent ed . Agentin zum Inkasso
in Karlsruhe -sof . ges . Interest ., die
In der Lage sind , unter fachmänn .
Anleitung den Bestand zu verwalt .,
woll . sich bew . Kölnische Lebens¬
versicherung a . G ., Bezirksdirekt
f. SüdwestdeutscMand , Mannheim
Augusta -Antag « 29. (30268

Mahagoni -Tischplatte , schwer , oval ,
50 WA zu verkaufen . Baden -Baden ,
MaxknlHanetrafie 41, III . (1941)

Letter fUr Hollertth -Abtellung von
groß . Industrieunternehmen dring ,
ges . B mit den übl . Unterlag , erb .
unter „ Ho/1744 " an Ala , Wien
WoHzeile 16, (30386)

Hotterlth -Tabelllerer rum baldigsten
Eintr. ges . Bewerber wollen die
übl . Unterlag , unter dem Kennwort
„ Eintrlfts-termin 4444" an Ala , Wien
I., WoHzeile 16, einreichen ._

AkkordxeltermltHer (Ingenieur oder
Schdossermeister ), der in der Lage
Ist, Dreh- , Bohr-, Lichtbogen¬
schweiß -, Schmiede - u . Schlosser¬
arbelten auf Akkord umzusteilen ,
für Kehl gesucht . Bl Ä*.Z. 4186 Füh -
rer -Vertag Kehl am Rhein .

Arbeitsvorbereiter m . umfass . Kennt
Nissen in d . Fertig , v . Zahnrädern
u . In Zeltabnahme , Kalkulatoren
u. StOckzeltabnehmer , spez . für
Dreharbeiten , Techniker mit läng
Betriebs - u. Büropraxis für Pla¬
nungsarbeiten , Teilkonstrukteure
1. Werkzeug - u . Vorrichtungsbau
Technische Zeichner ed . Zeichne
rinnen , Drehermeister , Mechaniker¬
meister für Getriebe - u . Zahnrad¬
fertigung gesucht . Bewerbungen
mit Angabe d . Geha -Itsanspr ., des
derzeit . Arbeitsverhältnisses , urvt
Einsendung eines Lichtbildes , erb .
unter Ak 254 an „Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20._

Bauleiter , zuverl ., selbst ., u. Bau¬
kaufmann für größere Baustelle l.
Südosten zu . sof . Eintritt gesucht .
Bl 30541 Führer -Verlag Karlsruhe

Arbeitskraft , zuverl ., Ueberwach .
ein . Wäscherelbetriebe « , m . Kennt¬
nissen in d . Bedienung v . Wäsche¬
reimasch . ein . Niederdruck -Kessel -
anlage . auf sof . gesucht . Bewerb .
unter 45466 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinist für Lebensmittelbetrieb
gesucht . B 45132 Pütrer -Veri , Khe.

Betrlebsschfosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingest . Kathreiner G .m .b .H.,Karlsruhe -Rheinhafen . (29497)

Schneiderin , perf ., Ins Haus gesucht .
B 45439 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Treibstoffstelle . Für die
nächsten 5 Tage können auf Jede
Treibges -Kontrollmarke 2 Flaschen
Treibgas bezogen werden . Baden -
Baden , 51.3.43 . Städt . Wirtschaftsamt .

B.-Baden . Meldepflicht z. Wohnraum
lenkung . Mach der ReichsVG . zur
Wohnraumlenkung v . 27. 2. 43 hat

1. bis zum 10. April 1945 Jeder Woh¬
nungsinhaber , der über mehr als
eine selbst , möbl . od . unmöblierte
Wohnung für se ’nen elg . Bedarf
oder den seiner Familie verfügt ,
eine Meldung an mich (Abt . für
Wohnraumlenkung ) zu machen . In
dieser Meldung Ist Ort u . Anzahl
der zu den Wohnungen gehören¬
den Räume aller Wohnungen , auch
der außerhalb Baden -Baden gele¬
genen anzugeben ,

2. bis zum 10. April 1945 Jede Ein
relpervon , die eine selbst , möbl
od . unmöbl . Wohnung Inne hat ,
dies unter Angabe der Zahl der
zu der Wohnung gehör . Räume u .
der etwa darin befind !. Untermie¬
ter u . Untermletfa -milien mir (Abt .
für Wohnraumlenkung ) zu melden .

5. Die Vermieter od . deren Stellver¬
treter haben sich zu verläss ., daß
von ihren Mietern die Meldungen
zu 1 u . 2 fristgemäß zur Durchfüh¬
rung gelangen . $4e haben die Mel¬
dungen selbst zu vollziehen , falls
dlös seitens Ihrer Mieter Untertas¬
sen werden sollte .

4. Wer diese Meldepflichten unter
1—3 unbeachtet läßt , kann mit Geld
oder Haft bestraft werden .

5. Persönliche Vorsprachen in Ange¬
legenheiten der Wohnraumlenkung
sind völlig zwecklos und wellen
unterlassen werden .
B.-ßaden , 2- . März 1943, Der Ober -
bürgerme4ster . (8548)

Offenburg . Nachtragshaushaltssat¬
zung 1942. Die Nachtregsfoaushalts -
Satzung der Stadt Offeoburg fv d .
Rechnungsjahr 1942 Ist an der tfer -
kündlgungstafel des Rathauses an¬
geschlagen ^ Offeoburg , 27. März
1943. Der Oberbürgermeister »

Handelsregister
Rastatt Handaisregister . Verände¬
rungen . Für die Angaben ( ) keine
Gewähr . A 111 : F. u. A. -ehle , Hü¬
gelsheim (BeumetoriaMenhandtung )
Margarete Jehl » . Hügelsheim , ist
Einseiprokurlsfin . Rastatt . 30. 3. 43.
Amtsgericht . (3704)

bestatt Handelsregister . VerÖnderun -
gen : FUr die Angaben ln ( ) keine
Gewähr . A 167: Gebrüder Uhl. o . H.,
Rastiatt (Mehrf- u. Futtenmrttelgroß -
Handlung ) . Der Kaufmann Waldemar
UM Ist aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die offene Hertels ge¬
selle hatl Ist aufgelöst Wltlimar
UM , Kaufmann in Rastatt Ist nun¬
mehr AMefrvinhaber. Amtsgericht
Rastatt , 25. Mär? 1943.

Rastatt Handelsregister . Newelntre -
gung . Für die Angaben in ( )
tkeine GewährI A. 241 : Ferdinand
tempert , Rastatt (Merkurstnaße 3,
Handelsvertretung in Textilwaren ) .
Inhaber fei Ferdinand Lempert ,
Kaufmann In Rastatt . Amtsgericht
Rastatt , 27. März 1943.

Versteigerungen
Karl. ruh» . Am Freitag , 2. AprH, vor¬
mittag » 10 Uhr u. nachm . 2 Utvr
versteigere Ich wegen Hausbatt -
evttöaung Walditr . 7 gegen bar u.
W % Aufgeld : ScMetz Immer mit 2
betten u. Scbiaraffla -RoStvaacmatr .,
KUctwnekw ., Ztenmeibüfeff , Sofa u .
Divan , Bank u. 4 Stühle , 6 StOhle
mtt lederpolstenmg , Brandscterank ,
Bett mH Mate ., Fhwgairderoben ,
•ehr »chSner eich . Schränk , Stand¬
uhr , vensch . Lettern , weißer Ematt-
herd , Gasherd , »ehr schöne große
Scbwanzw .-Kuckucksuh », 5 ehre iOer -
näfsmaschtete , Zupfmascblne f . Pol¬
sterer , gr . Deelma lwaage mit Ge-
wfctrten , vlerrüdr . Handwagen , gr .
elsenbescb ). Tür , 5 versch . Wetn-
fä-ssac , 1 Hbhemonne , Heizkissen ,
Geige , Gl« »er , Töpfe , Geschirr
usw . Besichtigung eine Stunde vor
Beginn der Versteigerung . Eugen
Dlvtelbarth , vereld . Versteigerer u.
Schätzer , Khe ., Walditr . 6, Pot 1706.

Stellen - Angebote
Buchhalter , bl I« nrslch ., für die Stadt¬

werk * , sowie perf . Stenotypistin
von Stadtverwaltung Bischweier
(U .-Etsaß ) i . sof . Eintritt gesucht .
18! mit Zeugnlsabschr . a . d . Bürger -
germetster der Stadt Bischweier ,

iecMalter , erfahren , d . I. d . Lage
ist , Lobnbucbbaltung , Betrlebsbuch -
hastung u . Lagerverwattg . In durch¬
aus selbst . Welse zu testen , von I.
Aufbau beflndl . Werk zum baldig .
Eintritt ge ». Bl P 29995 Führ. -V. Khe,

« Steinsalz . Großes Wtriscbaftsurvter -
nehmen sucht fü- die Bezirke Blaly-
stok u . Zlchenau Buchhalter , Flllal-
revlteren und Elnklufer . Elt-E an
Btalystok , Sch ' leßtach 74.

{Trtsegent od . Agentin zum Inkasso
In Forchhetm tot . ge ». Interest .,
(tim I. d . Lage sind , unter fach -
m»nn . Anleitung den Bestand zu
verwetten , wollen »Ich bewerben .
Kületsche Lebeneveislcherung a .G.
Bezl rlcsdtretet, f. Südwestdeut »chl .,
Mannh eim, Auguste -Antag « 29,

1 Frauen für leichte Maschinenarbeit
gesucht . Georg Brodbeck , Messer¬
schmiede u . Schleiferei , Karlsruhe ,
Waldhorn Straße 25. Rot 2235.

Putzfrau z . Bürorein . iSgl . 18—19 Uhr
ge ». ZOHin , Khe.. Krlegsstr . 236.

Stellen - Oesuche
Ingenieur mit vleleeft . techn . u . kauf¬

männisch . Kenotalrse -n , reprä «. Er¬
schein . mH Führe-relgen -schaft ., gu¬
ter Verhandlungspartner , energisch
u . zlelbew ., vor dem Kriege In
teil . Stellung tätig , sucht ein seft >-
»länd . Verantwortung u . Initiative
ford . Aufgabengebiet in Karlsruhe
od . Umgebung . Erich Kretz , Lud -
wlgshefen a . Rh ., Rheinstr , 12.

Herr , ält ., z . Z. ln Büro, für leichte
Schreibart », u . Boi-eng . hilfsweise
angest . , sucht ährrl . Dauerst ., auch
auswärts . IS 45399 Führer -Verl . Khe.

Vertrauensstellung auf Schloß als
Bibliothekar o . dgl . v . ält . Ehep .,
Prof . a . D., gesucht . Gefl . B ürvt .
P 15799 a . „ Obanex " , Arxzelgen-
mlffler , Freibürg !. Brtg

Wo fohlt der Meister ? Für die Lei¬
tung einer größeren Kleider -Repa -
raturwerksfätte bietet sich Schnei¬
dermeister m4i langjähr . erfolgt .
Praxis auf diesem Gebiete an .
B 45267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreiner sucht tätige Beteiligung
an einem Hel-zuntemehmen . Ein¬
lage bis 10 000 KM. B Ke 4041 PUh-
rer -Geschäftsstelhe Kehi.

Mann , 55 J ., sucht 'eichte Arbeit ,
au-ch Wachdienst , sof . od . 1. 4. 43.
Bl 45494 Führpr -Veriag Karlsruhe ,

Jung « sucht Lehrstolle als Uhr¬
macher auf 1. 4. 1943. Bl 45515
Führer -Verlag Karlsruhe .

Junge , schuienNss * . , such« a . Ostern
Lehrstelle als Schunmacher . Murg¬
tal bevorzugt . C3 an V. H., Rofen -
fels , Jahnstraße 23. (30378)

Sekretärin sucht Stetig , in Industrie¬
betrieb In besetzt . Westgeb . (Pa-
rls ) , BI BA 1942 Führ.-V. B.-Baden .

Kontoristin , perfekt , sucM Stelle
Vi- oder V«täglich zum 1. 5. 43.
Bl 45937 Führer -Verleg Karierurhe.

Büroanfängerin sucht Stelle In Offen -
burg . Bl OF 3067 Führ .-V. Offenbg .

Verkäuferin . >g . Freu sucht Halbtags¬
beschäftigung ln d . Lebensmittel -
brauche . Bl 45163 Führer -Verl . Khe.

Halbtagsstelle von Jung . Frau ges .
für Büro od . Verkauf , gut » Hand¬
schrift , etw . Kenntn . Im Maschinen¬
schreiben und gutes Rechnen .
(3 45361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Jge ., sucht auf 15. April Halb¬
tagsbeschäftig ., vorm . Kenntnisse
In Steno u . Matchinenschrelb ., und
sonst . Büroerb ., mögt . Großbetr .
StfrmWnger, Khe ., Belforfrstr. 7.

Sprachstund .-Schwester , Arztsekretl -
rln , verfr . mit affen vorkomm . Ar¬
beiten , Blutstatus , EKG . Diather¬
mie etc . , Steno u . MascMrtenschr .,
sucht zum 1. od . 15. Mal passend .
Wirkungskreis In Khe. Evtl , zu Be¬
triebsam oder Lazarett . Bl 45534
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Sofa , schönes Stück , für 150 Äff zu
verkauf ., evtl . Tausch gegen Bett
Wäsche . Bl 45166 Führer -Verl . Khe.

Kinderbett 30 M . 2 H.-Manchester -
hosen schwarz , zus . 30 M , ein P .
Giacdnandschuhe , schwarz , f. ält
Herrn , 15 WH, ein P. Korkschuhe ,
schwarz . Gr . 59, 10 7SA sowie ein .
D.-Velourhut , weinrot . 25 WA zu vk.
be i Da nnec k, Khe., Kaiserstr , 1-4a .

Kinderbetten , größ . Posten , zu vkf.
Preis pro Bett in lackiert 41 WA,
mit pass . Seegrasmatr . 22,50 WA
mehr . Süddeutsche Möbelindustrie
Gebr . Tnefzger GmbH ., Verkaufst .
Karlsruhe , K&ise -rstf . 97. «

Kinderwagen t > verkaufen . 45 WA.
Kistner , Karlsruhe , MoMngerstr . 5-

Kinderwagen , gut erh ., zu verkauf .
50 WA, bei Schaaf , Kartsruhe , Wln-
ters ^r. 35, H. 4. St. (45444

Kinderwagen zu verk ., Preis 35 WA.
Wolf , Khe ., Grillparzers Ir . 7.

1 K.-Kastenwagen , s . gut erh ., 65 WA
z . v. Khe ., Akadem -ieslr . 32, II. Iks.

Staubsauger (70 WA), 120 V. verk .
Hornung , Khe.-Grünw ., Gerberstr . 8

Oelgemätde , Porzellan , Uhren , alles
antik , zu v. Arrnaliensir . 85, III . Khe.

Grammophon mit Platten 85 WA
VaiMant-Gasbadeofen mit Anschi
u . Abluftrohre 120 WA, eich , rund
Tisch , Durchmess . 90 zu 90, 95 WA,
Mandoline mit Käst . 50 WA, Schilt*
schuhe 10 Mt zu verkaufen . Prade ,Karlsruhe , Schütrenstr . 66, 111.

Puppe , gut erb ., gesucht . Bl 45490
Flflifer-Veriag Karlsruhe .

Gemälde , einige , nur best . Qualität ,
von bekannt . Maiern des 19. Jahr¬
hunderts ges . B3 erbet . H. Schüt»
ton , Wiesbaden , Taunusstraße 5.

Gemälde u. Aquarelle gut . Meister ,
u. schöne antike Holzfigur von
Sammler zu kf . gesucht . Bi 45492
Führer .Verlag Khe.

Standuhr , cfkl . Eichen , ges . Bl 46293
FÜhrenVeriag Khe ._

Weckuhr , gutes Werk , gesucht .
Bl 45272 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr , gute , ges . Bl 45442
Führer -Veriag Khe._

Piano , gut erh ., geg . bar so!« ges .
Bl 45505 Führer -Verlag Khe.

Radio gesucht , auch wenn in schad¬
haft . Zust . B 30307 Führ .-Verl . Khe.

Radio ges . B 45475 Führer -V. Khe.
Radio , gebr ., u . Lautspr . (Wechsel¬

strom , 220 Volt) u . 1 Reise -ßchb .-
maschlne ges . B mit Preis 45484
Führer -Verlag K-he ._ _

Koffergrammophon , 220 Volt , geb .,
ges . gleichen für tlO Volt . B 45938
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon zu verk ., 70 WA
Ru* 619, Khe ., L.-Wilhelm -Sfr. 17.

Violine , altes Instr ., 150 WA zu vkf .
Khe., Akademlestr . 32, II ., iks .

Kohlen - u . Gasherd , kompl ., für 80
WA, u. gr . Ausziehtisch für 60 WA
zu verk . B 45362 Führer -Verl . Khe.

Sparherd , kleiner , mit Ofenrohr , zu
vkf , 23 WA. Khe ., JoHysfr . 51, V. r ,

4 Elsenflsser , 200 Ltr ., zu verk . Ruf
619, Khe., Ludw.-Wlihelm -Str . 17,

Leiter , ausziehbar , mit 52 Sprossen
für 80 WA zu verk . Ruf 4926, Khe.

Grundangel mit Rolle 27 WA, eventl
Zubeh ., abzug . B 1259 Führ.-V. Khe

Essenträger (40 Ltr .) , für 25 Mt zu
verkf . Khe., Rhelnstr . 57, II ., Mayer .

Handwagen , 2rädr ., zu verk . 25
B 45476 Führer -Verlag Khe .

Hlmbeersetzlinge , einige Hundert , z .
vk . Fritsch , Rastatt , Röttererberg 12

Kaufgesuche
Brautkleid , Gr . 44/46 , rrvlt Schleier ,

sof . ges . B 45438 Führ .-Verl . Khe.
D.-Frühjahrsmantel u t Kostüm , dkl

Gr . 48, zu kauf , gesucht . B 45445
Führer -Verlag Khe.

D.-Sommermantel , schwarzer , Größe
44—46, gesucht . B mit Preis 45518
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe mit Fachausbüdg .
u . mehrmonaft . Krankenhaustätlgk .
sucht »of . S+eJle . Privat od . Klinik,
bet freier Station . B 45496 Führer -
Veriag Karlsruhe ._

Bedienung , flotte , sucht auf sofort
Stellung , nimmt auch 2—3 Tage In
der Woche Aushilfe an . B 45509
Führer -Verlag Karlsruhe .

Servlerfrl ., lüng ., sucht Stelle In gu¬
tem Lokal oder Gafö . B Ge 1263
Führer -Verlag Gernsbach ,

Frl ., gesetzt . Alters , sucht sof . Stelle
z . selbst . Führ. c . Haueh . Kochen .
Gut» Empf. B 45375 Führ.-V. Khe.

Haushälterin . Rüst. Witwe , Rück¬
wanderin aus Tirol, gebild, , mit
allen Heusarb . vertraut , sucht Po¬
sten als Haushälterin zu ält ., al¬
leinst . Herrn . Am liebst . Schwarz¬
waldgegend od . Nähe Karlsruhe .
Da zur Zeit In München , erbittet
Angebote Radojck , Oberhausen ,
(Schwetzingen ) , Krlegstr . 3.

Freu, aheKttah ., sucht Arbeit ln
Gemüsegärt ., a . ausw , Kenntnisse
vorhanden . B 45535 Führ.-Verl . Khe.

Freu, 46Jähr., evg ! . mit HJä -hr . Sohn ,
sucht Steile als Haushälterin In
frauenlos . Hautfh. , mH klein . Land¬
wirtschaft , zwecks späterer Heirat .
B 30108 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , ält ., erfahr . I. Haush ., sucht
Stelle , geht a . In frauenlos . Haush .
B 45462 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
D.-Kostüm, grau , Gr . 44 , 35 WA, sow .

Zinkbadewanne 16 WA zu verkauf .
B 45367 Führer -Verlag Khe.

Reck , schwarz , mlttl . Fig., f . 30 WA
zu vkf . B 45413 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , Emb ros -Lammfell grau ,
Gr . 42. z verkaufen . Preis 500 WA,
B 46649 Führer -Verleg

Fuchspelz , ungetr ., 230 WA zu verkf .
Wöschbach , Haupt s tr . 77.

S
~
Sommerhüte , neu , heil , 15 u . 18 $ &,
zu verkaufen . Khe ., Ruf 4533.

Elfenbelnschmuek , antik , Medaillon .
Brosche , au« Prlvetbes . zu verkf .
B 45516 FÜhrer-Vertag Khe. _Weschkommod * 25

~
3VÄ_, Spieg . 5 WA,

Anprobeepiegel 20 WA, für Schnei¬
der , z» vk, Khe .#Winter «itr .l7f II .Hci.

Damenmantel , gebr ., Gr . 44. get
B 45266 Fülvr» r-Veflag Kbe.

Mantel f. 13—14J. Mädchen gesucht .
El 45372 Führer -Verlag Khe.

Pelzmantel , neuer od . neuw .» ges .
B 30355 Führner -Vertag Khe.

H.-Anzug , Gr. 46. H.-Rohritfefel Gr.
43 ges . B 45356 Führer -Verl . Khe.

Sommeraezug , gut erh .. nvifti . Gr .,
ges . B 45465 Führer -Vertag Khe.

Sport -Sakko , Gr . 46/50 , v . Priv. ges .
B J 30357 Führer -Vertag Khe.

H.-Hote od . Anzug , Gr . 46 - 50, für
170ä 'hr. ges . B 45495 Führ .-V. Khe.

H.-FrühJ.-Mantel , mittl . Gr ., gesucht
B 45385 Führer -Vertag Khe.

Herren -Uebergangsmantel gesucht .
B 45501 Führer - Vertag Khe.

Lederhose , gute , für Jüngling ges .
B 45499 Führer -Vertag Khe.

Hemden , Gr . 38, Socken Gr . 10—12,
Mantel , schi . Fig ., Schuhe Gr , 42,
wenn auch aus zubessern , gesucht .
B 45520 Führer -Verlag Khe. .

Offlilersunllorm , schlanke Figur , Klr
meinen Sohn gesicht . Bl 45270 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Offi .-Uniform (Heer ) ge « . Gr . 1.80 m,
kraft . Figur . Wiegrefe , Karlsruhe ,
Vorhatestr . 46, 1.

Olfi . -Unlform, Rock , Mantel , Hose ,
Stiefelhose , Gr . 172, t . m . Sohn
ges . E 30339 Ftlhrer -Veri . Khe. .

Offi .-Uniform (Luftwaffe ) gut erh .,
•cMenke Fig . . (170 gr ) . füT un*» m
Sohn dringend gesucht B 30336
Führer -Vertag Khe.

Offz.-Feldbluse od . Rock u . Stiefel¬
hose od . lang » Hose (Militär ) in
gut . ZusA, f. mein . Merm gesucht .
B 45261w

.Führe»•Verlag Khe.
Unltortnhoie (Heer ) , mittl . Größe , f,

m. Mann , gut erh ., ge «. B Ge 1262
Führer -Vertag Gernsbach .

Zugatlefel , Gr . 42, Kinder -Drei rad ,Kindersitz 1. Fahrred , g . erh ., ges .
Armbruste », Khe., Braueretr . 27, II .

Pump «, eleg . »chw . , Gr . 39V», neuw .
ge «. B 45546 Führer -Verlag Khe.

Rollschuhe gesucht . Berger , Kerlt¬
ruhe , Südendtfcr . 7.

Ktnderrollschuhe gesucht . B 45319
Führer -Vertag Karlsruhe .

tchuhschrlnkchen o . Schaff , 4 Stühle
mit gefl . Lahne u . Sita , sow . Hend~
lefterwägelchen , alles gut erhalt .,
ge », ei 46547 Führer -Verlag Khe.

Iß - od . Herrenzimmer , Couch , neuw .,
sowie gut erhalt . Schreibmaschine
sofort gegen bar zu kaufen ges .
B 45258 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büfett , Standuhr Sofa . Gasbackherd .Garienmöbel . sowie Bedentepplch
gesucht . B 45343 Führer -Verl . Khe.

Kleldertchrank gesucht . Ruf 619
Kh» ., Ludw .-Wilhelm -Str . 17.

Klelderschrafik , gebr ., aber gut erh .,
gesucht . B 45652 Führer -Verl . Khe.

Kleiderschrank , auch eintOrig , ges .
Kl mit Preis 45387 Ftlhrer -V. Khe.

Schlafzimmer u . Herren - od . Eßztmm.
neu oder gebr ., ge », ca Ge 125Ä
Führer -Verlag Gernsbach .

Schlafzimmer -Einrichtung , komplett
neu od . gebr ., gesucht . Ruf 41$
Khe., Ludw .-Wilhelm -Str . 17.

Bett , eisern ., mit Matratze , gesucht .Khe.-Rintheim , Forstetraß » Ä , II . r
Bett , kompl ., mögl . weiß , gesucht .

B mit Preis 452Ä Führer -Verl . Khe.
Bett, kompi ., gut erhalten , gesucht .

B 45182 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Patentröste , gut erh ., ges . B 30560

Führer -Vertr .-SteM » Neudorf .
KUchenbUfett , neu od . gut erh ., zu

kauf . ges . Maria Schätafe .ZeH -Har-
mers 'bach , Nord racher Str . 236.

SchrankkoHer , gut erhalt ., gesucht .
B 45197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrplattenkoffer , gt . erh .,o . Wäsche¬
truhe ge «. B 30160 Führ.-Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalt ., getueffi .
E 45309 Führer -Verlag Kh* .

Kinderwagen , gut ertvMt. . gesucht .
Anigeb . erb . F. A . Müller , Karlsr .,
Kalserstf . 245, Fecnspr . 323 .

Kinderwagen ge « . Preis 40—50 XU .
E 45514 Führer -Verlag Khe.

Ktndersportwagen , gut erh ., gesucht .
Henkenhaf , Khe ., Amalien sfr . 40, I.

K. Sportwagen u . K.-KlappHubl , gut
erhalten , gesucht . Sprenger Gag¬
genau , Adol1-H1tl* r-Straße 44.

Kindersportwagen , g . erh ., gesucht .
B 45433 Führer -Vertag Khe.

Korb -od . Kastenwagen , gut erhalt .,
gesucht . E L 30193 Führer -V. Kha.

Konzertzither , beet . Instrument , ges .
B 30502 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre , alte , auch rep .-bedürft .,
von Kriegsversehrtem dring , ges .
B 45357 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schifferklavier o . Akkordeon , 60—120
Bässe , gut erh ., ges . Werner AN-
geler , Wössingen b . Khe., Prinz-
Max -Straße 9 .

Foto , Leica , Retina od .. and . gute
Kleinbildkamera dringend gesucht .
B 46939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenrad , gut erh ., evtl . oh . Bereif .
ges . B 45421 Führer -Verlag Khe.

D.-Fahrrad , mH Bereif ., g . erh ., ges .

b Rad , neuwertig , gesucht . B 453Tl
Führer -Verlag Khe.

Brockhaus , deutsch . Wörtertextkon ,
gesucht . B mit Preis an Georg
Lenz. Neuweier (Post Steinbach ) .

Lehrbücher f . Buchhaltung u . Bilanz
ges . B 46473 Führer -Verlag Khe.

Mädch .-Schulranzen , Leder , gut erh .,
ges . B 45646 Führer -Verlag Khe.

Kühlschrank , kl ., efekfr ., gesucht .
B 45300 Führer -Verlag Khe.

Kohlenherd , gut erh . , sowie Gas¬
herd , 4—6f!., sofort gesucht . Khe ,
Biberbau , Kaiserstr . 26. *

Sattsten # mit Rovt u . Waechmange
geg . gut» Emaltbadewann » zu tau¬
schen gesucht , evtl , mit Aufzahlg .
B 45292 Führen Verlag Karlsruhe .

Sessel (Ohren ) , großer , antik , ver¬
goldet , Bezug defekt , zu verkauf .
400 WA, geg . Teppich , 2V,x3V, zu
tauschen . B 46317 Führen Verl . Khe.

Bild, groß ., rel 'ig ., 115X90 , mit breit .
Eichenrahmen , Spruchtafel (brand -
gemalt ) . eben « . BUcbers-chatt ge¬
bot . Gesucht elntür . Klelderschrk .,
100 breit B 45306 Führer -Verl. Khe.

Nähmaschine » Messingbett , weißer
Herd u, Tisch geboten . Gesucht
Wohnz . Schrank od . Büfett . B 45096
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Nähmaschine geboten . Suche kornb .
Herd , evtl . Aufzahlung . B an Frau
Schneider , Khe ., Jahnetraße 12.

Küchenherd , 1,25X0,80 m, und Pris-
menfeidstecher geboten . Gesucht
nur gut erh . Lederjacke , mitH . Gr.
B 30128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd geg . Couch od . Nähmaschine
zu tauschen , evtl . Aofz. Anzusehen
Karlsruhe , Viktoriastraße 7 .

Gashelzofen , 5 Glieder , 25 WA, sow .
Violine mit Kasten , 45 WA, gegen
2 Koffer , ca . Je 1X0,50 m, zu ver¬
kaufen oder zu tauschen gesucht .
B 45252 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junkers -Gasbadeofen mit Schlauch¬
brause geboten (Preis 75 WA) . Ge¬
sucht einige gute P . Damenschuhe ,
Gr . 38. B 45255 Führer -Verlag Khe.

od . 150 Ltr . Inh ., 220 geboten .
Suche neuen od . gebr . Elektroherd
(evtl , kohlenkomo .), mindest . Antei¬
lig . 220 V.. mit Geschirr . B 30023
Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen u . starke H.-Schnür¬
stiefel , Gr . 42. geboten . Suche
Brücke u . Läufer ca . 1,50X2,00 m ,
oder weiß . Waschtisch . Marquardt ,
Khe.-Dammerstock , Sperberweg 41.

Kindersportwegen , gut erhalt . . mit
Gummibereif ., geg . gut erh . Ka
stenwagen mH Roßhaarmatratze u
Zubeh ., od . geg . 1 Paar fast neue
schw . D.-Halbschuhe , Gr . 37. Leder -
sohle u . Aufzahlg . zu tausch . Rö-
slnger , Rickenbach üb . Säcklngen

Herrenrad , gut ., geg . Armbanduhr u .
Gitarre oder Herrenmantefpefz zu
tauschen . B 46340 Führer -Verl . Khe.

Gasherd mit Backofen , Bettstelle ,
Nachttisch , Toilettentisch , neu oder
gut erhalten , gesucht . B 45426 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackherd , neu od . gut erh . ges .
B 45496 Führer -Verlag Khe ._

tterlllsier -Gliser gesucht B 45379
Führer -Verlag Khe.

Kassanschrank , größerer , sucht :
Pektin -Fabrik , Neuenbürg/Wttbg .

Weinfaß , gut erh .. M—60 Ltr ., ges .
B 45409 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mostfässer , 2—3 Stück , gesücht .
B 45457 Führer -Verlag Khe.

H.-Fahrrad , gut erh ., gegen Leica .
Foto 6.5X0, oder Kleinbildkamera
(Aufzahlg .) zu tauschen gesucht .
B BA' 1943 Führer -Verlag B.-Baden

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .
Khe., Stembergetr . 4, b . Velth .

Einzelzimmer , in Garten gel . Privat¬
ivaus , gut möbl ., mH Couch , ff.
Wasser , Zentrelbetog ., für fetzt od .
später zu vermieten . B 45524 Füh»
rer -Vertag Karlsruhe

Schlafzimmer , möbl ., 2 Betten , an
soliden , ruhig . Herrn zu vermiet .
B 45635 Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Zimmerwohnung m. Bad u . Heiz .
Od . 4 Zimmerwohnung m . Bad in
Straßbong tauscht gegen 5—5 Z.-
Wbhnung od . Haus , mögt . m. Gar .
tan . B 30666

Badbenützung in schöner M̂ohfrl.
Ettlingens zu vermieten . B I
Füh rer -Vertag Ka rlsruhe .

Preis 95 WA. Arvzuseh. v . 13—15 U>
u. nach 19 Uhr. Bismarcksfr . 53.
parterre , Karlsruhe . (45935)

B 45823 Führer -Verlag Kerls-ruhe .

Unterstellraum für Pers .- od . Liefer¬
wagen zu vermiet . Khe. . Kapellen -
Straße , B 45584 Führer -Verlag Khe,

Garage , trockene , zu vm . WeHzien -
»tr . 18g, Ruf 208 Karlsruhe .

Garage in der VUotorias'tr . auf sof .
zu vermieten . Ruf 7815, Karlsruhe

6 Z.-Wohnung , schöne , fcentr. lege ,
SW ., Bad , Diele , Maneande , gr .
Terrasse , Miete 90 Ml , geg . I Z.-
Wohnung , evtl , auch nach aus¬
wärts zu tauschen . B 45676 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Erika-Schreibmaschine gebot . Suche
mod . Schlafzimmer , neu od . gebr .
B 50319 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto geboten , weiße D.-Schuhe , Gr.
39, gesucht . Kistner , Karlsruhe ,
Moningerstraße 3. (45195)

Schallplatten .Apparat mH Platt , geg .
eteg . tchwz . Spttzenkteld (nouw .) ,
Gr . 44, evtl . AufraM . zu tauschen
B 45226 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Grammophon , gut erh ., mH mehr .
Platten , geboten . Gesucht D.-Rad .
B 45328 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , emeill ., gut erb ., ges .
B 45434 Führer -Verlag Khe.

Schrank -Grammophon m . Platten 100
WA zu vkf . od . geg . gb erh . Kd
Sportwagen zu tausch , gesucht .
Bietigheim , Matscher Str . 14.

Zinkbadewanne u. Waschwanne ge -
socht . B 45353 Führer -Verl . Khe.

Suppenteller , 2—3 FlelschplaHen ,
Kaffeetassen , 2 Kaffeekannen , gute
Eßbestecke , 2 Waschgamfturen u .
To Mette -Eimer gesucht . B 45454
Führer -Verlag Karlsruhe .

Milchzentrifuge für Ziegenheller ges .
B mit Preis u , 30320 Führ.-V. Khe.

Faltboot , Einer , zu kaufen gesucht .
B 45117 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brutmasch . , elektr . . für 50—200 Eier,
120 od . 220 Volt , einwandfrei arbei¬
tend , ges . H. Elle Ibach . Karlsruhe
Hardeckstr . 5 (Nähe Westbfrf ) .

Koffergrammophon , 220 V., m , Plat¬
ten geb ., ges . Kleinbildkamera .
B 45933 Führer -Vertag Karlsruhe .

Prismenglas , Stach , sowie Angelrute
geboten . Gesucht Radio od . Kleln-
blldkemera , B 45410 Führ.-V. Khe.

Föhn, prima , geg . el . Wollkleid . Gr.
44, z . tausch . B 45348 Führ.-V. Khe.

Schirm , schön . , tauscht geg . nur gut .
Knirps ; Pumps , la , dunkelbl .. 39/40 ,
gegen solche 38/39 zu tausch , ges .
Karlsruhe , Ruf 4533. (30630)

Motorpumpe , neu od . gebraucht , ge -
sucht . B A 29762 Führer -V. Khe.

Abstellhahnen Freifluß IV," . Auslauf -
bahnen mit Schlauchverschraubung
1"

, */<"
, Auslaufhahnen ohne

ScMauchverschraub . V," , T-Stück»
auf 1" , Reduktionsstück » 1 auf*/»" , Rohrschellen IV»" , 1%" , T" ,

% ' *
, Flanschen Y\ V»" , Muf¬

fen IV," in Eisen oder anderen
Metallen gesucht . B 29743 Führer -
Verlag Karlsruhe

Wandverkleidung , 6—10 m, mögf .
ges . B 30334 Führ .-V. Kha.

Faltboot (Ein- od . Zweisitzer ) , guterba -il , gesucht . B mW Preis uni .
—45370 Führer -Vertag Khe.
Stelnobstkeme , getrocknet , größtePosten , sucht Max Quast , Berlin

SW 29, Gpimmstr . 27.

Kalbln , 33 Wochen trächt ., eingef .,zu vk. OeMgheim , Mongenstr . 14.
Hdge , junge , trächtige , zu verkauf .Urioffen , KapeHengasse 9.

Vogelkäfig gesucht . B 45193 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Steine , feuerfest » , gebr . oder neu ,sucht : Pektin -Fabrik . Neuenbürg /
Württemberg . (30021)

Gartenhaus , gut erh ., u . kt* Wasch-
kessel mit Feuerung zu kauf . ges .B 45302 Führer -Vertag Khe.

Herrenanzug m. Zutaten , kompl ., ge -
gen nützlich . Photo zu tauschen .B 45139 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , mitff . bes . Flg ., gesucht .Geboten Damen-Fahrrad . B 45061Führer -Vertag Karlsruhe .
H.-Tuchmantel , Gr . 50/52 , D.-Deber -

schuh» , Gr . 40, geboten . Gesucht
4S- D.-Schuhe , Gr . 40.B 45128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , gut erh ., schw ., Gr .39, halbh .Abs ., geboten . Gesucht gleiChw .,Gr .40,Blockabs . Kha.,Amalienstr .40,1.
Pumps , neue , mit hoh . Abs ., Größe

}Wf—55, ges . Biete br . Chevreaux -
Straßenschuhe , Blockabs ., Gr . 36.B 45100 Führer -Vertag Karlsruhe .

Damenschufte , blaue , Nr. 37/38, mithoh . Abi ., geboten . Such» Straßen -
schuhe , Nr. 39. B 45107 Führ.-V.Khe.

B 45362 Führer -Verlag Khe.
Kfiiderbadewanne , gut erh ., u . Lauf

staff zu kaufen gesucht . Bl 4521(
Führer -Vertag Karlsruhe .

Tausch
Frauenkleid , Gr . 46, geboten Ge¬

sucht Damenrad . B GA 2280 Führer -
Vortag Gaggenau .

Tier markt
Milchkühe , hochtrag . u . Kalblnnen ,

T gr . Transport , z ; t . eingef . , steht
ab Freitag zum Verkauf . Haas ,
Offenburg . _ (5563)

Nutzvieh , hoch fr ., z . T.
' eingefahren ,steht ab Samstag In Altenheim u .

Oberklrch Im „ Löwen " *. Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann . (3561)

Nutzkuh , geeignet z . Fahren , zu vk.
Hügelsheim , Haus Nr. 17.

Kuh u. Rind zu verk . Bischweier ,Haus Nr. 178, (4598)

la Dt . Schäfarhund -Rüde , 15 Mon .,wachsam , gut erzog . , erstkl . Tier,mit Stto ., ein Dt . Schäfer hundrüde ,prima Wachhund , mann - u . hiebt ..
In gute Hände zu verkaufen .
B 30675 Führer -Vertag Karlsruhe .

Jagdhund , junger , ges . Bevorzugtwird Drahthaar . Adolf Kleinban « ,Greftem (Rhein ) .
Schnauzer hat abzugeben . Aug .

Mayer , Karlsruhe . Roioohof . (45996
Hasen , Jung , 8 Wochen alt , Groß -

Silber und Japaner , zu verkaufen .Eckert , Karlsruhe , Essenwelnstr . 42.
Ganter geboten , Truthenne od . Trut¬

hahn gesucht . Bürklin , Grünwinkel
Wattkopf streß » 1. (45764)

Zuchthahn , Barnefelder , Jg ., zu vkf .
Treutle , Karlsruhe , Waldrvomstr . 20.

iruthenne zu leihen od . kauf . ges .
Pfatthelcher , Khe., Schtoßbez . 12.

Mn ttaufmn

Kater „ Bembet " , getigert , mit einem
verstümmelten Ohr entlaufen . Hohe
Bel . Stürmer . Khe., Eiservbahnstr .6.

Zu vermieten

Spangenschuhe , braun , blau , grau ,schwarz , Gr . 39, geg . glelchw . In
58v, zu tausch ., ebenso schw . Sef-
denmantel u . aufgetr . Wollgabar -
dirvmantel Gr . 46, geg hellen G -Mant , B OF3Q63 Führ.-V. Offenbg .

Russenstiefel , Gr . 39, gut erh .. geg .mod . Puppenwagen zu tausch gesAnzusehen : Karlsruhe . Weiherfeld
Mainstraße 3. (45248)

H.-Halbschuhe , br . u . schwarz ,^ r - gegen gle .vnw .45—44, zu t . B 45135 Führ.-V. Khe.
Herrenschuhe , Gr . 42, geg . Knaben¬

schuhe , Gr . 38, zu tauschen ges .Seel Inger , Karlsruhe , Luisen str . 91.
H.-Schuhe 42 geg . D.-Schuhe 38—39

od . Handtasche dkl . od Stoff zutauschen . B 45185 Führer -Veri Khe
StraBenschuhe , Gr . 39, gegen Stadt¬

tasche zu tauschen ges . B 45294
Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenstiefel , Gr . 37, geboten Ge¬
sucht Halbschuhe , Gr . 40. B 45168
Führer -Verlag Karlsruhe .

ledergameschen , gut erhalt, , gegenebensolche Aktenmappe zu tausch
gesucht . B 45021 Führ.-Verl . Khe.

Gehrank Jtür Bücher oder Wäsche ) ,
Schreinerarbelt , geboten . Gesucht
Schlaraffia -Matratzen . Ferner gebo¬
ten D.-Straßenschuh » mit Schlange
38V», gesucht gut erhalt . Schuhe ,
Gr . 39. B 45163 Führer -Verl . Khe.

Klefderschrbnk , groß , u. Büoherschr .
zu kf. ges . Evtl, wird Teegedeck
in Tausch gegeben u . Aufzahlung
B BA 1944 Fübner-Verl . B.-Baden .

Kommode u . Kinderkorbsltz a . Fahr-
rad geg . Küchenwaage od , Radio
su totMch E ) 45470 Führ.-Verl . Khe.

Mans .-Zlmm., leer ., f. ält . Frau, sof .
zu vermieten . Fritz Flörke , Karls-
ruhe . Erbprinzenstraße 29.

Zimmer , gut möbl ., sof . zu vermiet .
35 Mt . Karlsruhe , Tollystr . 5, II .

Zimmer , möbl ., seub ., in gut . Haute ,
an solid . Beamten , oh . Bettwäsche
zu verm . B 45709 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer, gemütl . möbl . , an nur geb .
Herrn sof . zu verm . Khe., Leasing -
straße 70 a , pari .. Näh» Krlegsstr .

Zimmer , freund !, möbl . , an berufst .
Dame zu vm . B 45566 FÜhr .-V. Khe.

Zimmer , möbf . Weststadt , an Herrn
zu veim . B 45575 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , gut möbi . , an Herrn zu ver -
miet . Karlsfuhe , Viktoria »tr . 10, Hl .

Zimmer , einf . möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , BürgerstraOe 19, H.

Zimmer , möbl ., an einf . Herrn auf 1.
April ru vermieten . Karlsruhe . Her-
penstraße 22, H. links, (45576)

Zimmer , gut möbl ., zu verm . Klaup -
rechtstr . 26, II . St., Iks ., Khe,

Zimmer , möbi ., zu verm . ab 15. April .
Günther , Khe., PutiHzstr . 13. (45720)

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Khe .,
ühlandstraß » 12, parterre . (45717)

Zimmer , gut möbl ., an sei . Fr!, sof .
zu vermieten . Schützenstr . 54, Khe

Zimmer , möbl , (ohne Bettwäsche ),
Nähe Sonntags platz , zu vermieten .
B 45596 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., klein , sonn ., gute
Lage , Stadtmitte , auf 1. od . 15. 4.
zu verm . B 45594 Führ.-Verl . Khe.

Zimmer , leeres , im Vorderhaus zu
vermieten . Wlihelmstr . 72, I. SL. ,
Karlsruhe , Pinkele . (459E9)

Zimmer , möbl .. zu verm . Wfesfstadt .
B 44968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In ' ruhig . Lage in
Auggen sof . zu verm ., evtT. mit
Verpfl . an ruhige Frau mit Kind.
Ang . Fr . WalUser -Traub , Auggen
b . MÜHhelm/Baden . (30665)

Balkonzimmer , gut möbl . (Schreibt .),
Südwestvtadt , zu vermieten » Karls¬
ruhe . Hirschstraße 89. Hl,

Mletgesucha
Zimmer , möbl . , mH 2 Betten u . Küche

od . -benützung , auf sof . gesucht .
B 45730 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , einf ., mtt 1 od . 2 Betten , für
2 Arbeiter gesucht . B 45827 Führer -
Verlaa Karlsruhe .

Zimmer , eint ., für ein Arbeiter in d .
Nähe Lesstngfrtr . gesucht . B 45789
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer m . 2 Bett , in B.-ßaden ges .
B BA 1956 Führer Verlag B.-Baden .

Zimmer , großes , teere «, möglichst
Weststadt , im 1. od . 2 Stock sof .
gesucht . B 45662 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., sofort gesucht .
B 45679 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , möbi ., von Junger Frau in
gut . Hause ges . Nähe Adolf -Hitler -
Platz . B 45698 Führer -Vertag Khe.

Zimmer , möbl ., v . Dame gesucht .
B 45690 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , gut helrb ., elektr .
Licht, v . ält . berufst . Herrn sofort
od . sp . ges . B 45934 Führ.-V. Khe.

Zlmmar , möbl ., f. sofort f. Herrn ,
mßgl . I. Zentrum gesucht . E 45944
Führer -Verleg Karlsruhe .

1 ed . 2 Zlmmerwehnima von Jg .
Ehepaar ln Khe . od . Durlach auf
sofort od . 15. Aprft gesucht .
B 45656 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , in IttodL Gegend ,
gegen Mithilfe In Hau« u . Land¬
arbeit von 54jähr ., noch rüsf . Frl .
gesucht . B 30537 Führer -Verf. Khe.

Einzel - u. Doppelzimmer , mehrere
möbi ., für die Kapelle Nyarl ab 1.
April ges . B an Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße 32. (45590

Doppelzimmer von 2 gebMd . ruh.
Herren auf 1. 4. Ä gesucht .
B 45653 Führer -Verlag Kamruhe .

2 Zimmer , leer » , Irvnerh. einer größ .
Wohnung In gut . Hau** , mit ßad -
u . Küchenbenütz ., «of . od . später
gesucht . B «45723 Führer -Verl. Kh» .

2 Zimmer , möbl ., m . Kaffe» Koch-
geiegenh ., in ruh Lage , für 1 7...in B.-Baden od . umgeb . von ält .
Ehepaar get . B BA 1967 Führer -
Vertag Baden -Baden .

2 Zlmmerwohnung mit Küche zu
mieten ges . B 45818 Führ.-V. Khe.

1—E Zimmer mit « lebe , in Or» mit
Bahnstation , von Kj . Ebelrau mtt
Kd . (engen . Mieteis auf sof . ges .
B 46574 Führer -Vertag Karlsruhe .

S Wohnräume , leer » , in gut Hause ,ln rvördf. Schwank» ., au? 16. 4. od .
sp84er gesucht . Preis bis 40 Xtl.
E 45622 Führer -Vertag Karlsruhe .

M Z.-Wohnung in kleinerer Stadt
. od . Ort Badens von Familie mit

Kind aus dem Rheinland gesucht .
B 45589 Führer -Vertag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung m. Bad zu miet .
ges . B 45675 Führer -Verlag Khe.

4—S Z.-Wohnung od . Kletn-VRie, gutmöbl ., ln B.-Baden zu mieten ges .
Preis ca . 4—500 WA. B BA 1958
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , trockene , zu miet . ges .Hans Dieffenbacher , Säckefabrik ,Karlsruhe -Hafen . , (30470)

Wohnungstausch
1* Z.-Wohg ., große , geg . ebensolche

o . größ ., auch Seltenb ., zu tausch ,
gesucht . B 45713 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , große , sonn, . In Sin¬
gen a .H. (Waldbefm ) , Miete 30 XU ,geboten . Suche 2—3 Z.-Wohnung In
Karlsruhe . E 45504 Führer -V. Khe.

2 Z.-Wohnung , sonnige , mH reicht .Zubeh ., o . 3 Z.-Wohn „ mögl . part .,in gut . Wohnlage , gesucht . Gebot
sonn . 4 Z.-Wohn , mH Diele Bad,Balkon Loggia , Mansarde (4, St >
In gt . Wohnt . E 45354 Führ.-V. Khe!

2 Z.-Wohnung , sonnige , mH Man« .,In Offenburg geg . sonn . »- 4 Z.-
Wohnung ru tauschen E OF 3072Führer -Verlag Oftenbura

2 Z.-Wohnung rwt Bad ges . Biete :
3 Z.-Wohnung m . Man« ., Südstadt .B 45790 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Singen/H . Biete 3 Z - i
Wohnung mit Bad u . Garten ln
Karlsruhe (Wertst .) . Suche 2—4 Z -
WoNhung In *Singen/H . od . lfmgeb .H 45638 Führer -Vertag Karlsruhe

* ^ -Wohnung , einger . Bad (kleinereRÄume) , best * Wohnlage Westsl .
geg . entspr . größ . Wohn , zu tau - 1
sehen ges . B 45563 Führ.-Verl . Khe

• z .-wohnung , schöne , gegen 3—4
Zimmer zu tauschen gesucht . i
B 45577 Führer -Verlag Karlsruhe

3 Zimmerwohnung , große . « Ing . Bad
u . Küche , Telefon , EtagenheizungGarten an teil , in Höhen lage Stutt¬
garts geboten . Such» gleichwert ,n Karlsruhe . EHHS 45715 Führer -
Verlag Karlsruhe . j

5 Zimmerwohnung , .«roß* (Südseite )
mjt bewobnb . Mansarde (Beierth .Allee ) geg . gr . 2 od . kl . 3 Z.-W .zu tauschen . E 45427 Fübr.-V. Kbe

Wohnungstausch Rastatt — Eisenachevtl . Ringtausch . Biete In Raetaff
* lne 3 Z.-Wohnung m . Küche 1. Et ISuche -Tn Eisenach o . 2—3 Z -Whg

—P1,.. Küche . JE RA 4594 F.-V. Rastatt .I Zim.-Wohnung ta B.-Baden gegen7 Zim.-V(ghnung ln Ottenburg zutausch . B 5563 Führ .-V. Oftenbura 1
“ • ' « In Neuss a . Rh . große schöne

3 Zimmerwohnung m. Bad . großerTerrasse , Zentralhell ., beste Stadt -
läge . Gesucht In kleiner Stadt od .Or» In Baden 3—5 Z.-Wohn . (auch
Ringtausch ) . E 45588 Fübr.-V. Khe.

Austauschwohnung . Aetteres Ehepaarsucht 3—4 Z.-Wohnung ln näherer *
Umgeb . v . Karlsr . (mögl . Berglag »

. m . GarterwwvfeH) geg . »chön » 4 Z.-
Wohnung in Khe.-Innenstadt ru 1
tauschen . B 45630 Führ.-Verl . Khe.

6—4 Zimmerwohnung gesucht . Ge - >
boten : 2 Zimmerwohnung . B 45718
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , 3—4 Zimmer , In der N8he
Freiburg « oder kleinerem Kurort
des Scbwamraldes für SH . Ehe-
paar get . Evtl . Tausch gegen
4 Zlmmerwohnmci In best . Lage
Karlsruhes . E 45431 Fübr.-V. Kbe.

4 Z.-Wohnung in Landau geg . 3—5
Z.-Whgr - In Karltnlhe zu tauschen .
H OF5F 5071 Führi-Verl , Offenburg

4 Z.-Wohnung , soorv» geräum ., g .
Haus 63 WA MteSe, gegen «chön »
2 Z.-Wohnung ru tausch , gesucht
B 45587 Führer -Vertag Kart »ruhe .

4 Zs-Wohnung , schön » , sonnige (Süd-
weststadt ) geboten , Suche 21/» bt«
3 Z.-Wdhn . E 48527 Führ.-Verl . Kbe.

4- Z -Villa, m. Garten , Berffn-Dahlem ,tellw . möbi, , geg . 3—4 Z.-Wohnung
in B.-Baden für Kriegedauer ges .
B BA 1954 Führer -Verl B.-Baden .

Finanz - Anzeigen
67 000.— Mt ausoufelben , auch In kl .

Posten . August Schmitt Hypothe¬
ken , Karls-r .. Hirsch «fr . « . 2117.

4000 Ml auszuleihen auf ein Haus
PP . gegen \ , oder M. Hypothek .
B 30510 Führer -Verlag Karts-mh» .

Immobilien
Grötzingen . Haus mit Garten und

Obstb . oder Obetb .-Grundstück an
der Straße gelegen , ru kauf . ge « .
B W 29982 Führer -Vertag Karlsruhe

Ein* ed . Zweifamilienhaus bet 25 000
WA Am in B.-Baden , Bühl od . and .
Gegend ges . 6 Z.-Tauschwohng . In
bester Gegend von Kartsvube vorh .
B 45757 Führer -Vertag Karlsruhe .

1—2 Famlllenhaus od . Bauprurrdstück ,
mögt . Neureut — Bggenstieln , ges .
E 45712 FUbnes^Vedag Korlorube .

Haustausch . Biete : Schönes Zwet -
famMechout In bester Lage , 3 u.
5 Zimmer , efng . B8der , Etag .-Heta .,
kt . Obstg ., Schtltapr . 27 000 XU .
Suche : gleich * . 1—3 Famll .-Haus
Karlsruhe . FreIburg od . Beide Ibg .
E 45948 Führer -Vertag Kartsiuhe .

Hau« (6 Räume ) , Küche , Bad oder
meh r) oder Wohnung (3 Räume ,
Küche , Bad od . mehr ) , möbi ., oh .
Wäsch» u . Arbeitsleistung , »v . un¬
möbliert , zu mieten gesucht In
Stadt oder Ort mit . Bahnstation ,
B auch von Vermittlern Z 3050C
Führer -Vertag Karlsruhe .

Mechanische Werkstltt * Im Bezirk
Mittel baden zu kaufen , tauschen
oder pachten ' gesucht . E 45582
Führer -Vertag Karlsruhe .

Fabrik , mittl ., bl« zu 3000 qm an
Bahnstation gel eg . , evtl . m. Wohn¬
haus , geg . rot . Kasse zu kauf . ge «.B B.M . 7411 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57. (30400

Grundstück In MObHxrrg tur Neu¬
erstehung meiner Garagen zu kt
gesucht . WNh . Käfer , Fabrredbdl .,Kbe .-Müblbg .. Rhelnstr . 49. oe 2099.

Landwlrtschaftsanwssen Im badisch .
Schwarzwafd , mH lebend . u . totem
Inventar , zu pachten gesucht . Btl-
E 30549 Führer -Vertag Karlsruhe .

Hofgut , NBhe BOht, auf sof . zu ver¬
pachten . E 2462 PObr .-Verl . Bühf/Bd,

Acker , großer , *** Omgeb . v, Bübf
zu verpachten . B 7070 Führer -Vor-
lag BÖbl/Boden.

Vermischtes
Wo kan « Fräulel « Samstag nachm .

« . evtl , auch unser der Woche
ungestört Klavier Üben? Vergütung
nach Vereint ». B 45787 Führ.»V. Khe.

Erl . Kaufmann Obemlmmt Anfertigungvon Bilanzen o, Buchhaltungt -Or-
ganfsatlonen nach den gesetzlich .
Kontenplänen . E 30303 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

PhosDhatlerea von MaceenertMcetet f
sof . zu vergeben . E 30662 Führen-
Vertag Karlsruhe .

Rechenmaschla * tu verm . Schreib -
Maschinen . Verleih , Reparaturen .
MOI-ler , Kartsruhe , weldatr . H ,

Weicher Spediteur kann in d . «raten
AprtlhäWt» kleinen Hausrat von
Karlsruhe nach Btreßburg beffadent
B 45865 Führer -Vertag Kartiruh » .

Wer nimmt Beiladung (Möbelstücke )Strecke Karlsruhe — MOMhelm/Bad.mit? Ru» 3574 od . E 45796 Führer -
Verlag Karlsruhe .

weiclier erfahren * Kaufmann kannsich einem Geschäftsmann ln PHe -
gersebüdefl und Buchhalt . In den
Abendstunden od . Sonntag » vor-
miff, wldm .7 E 45895 Führ.-V. Khe

Erholungsaufenthalt In schön Geo
gebot . El 30540 Führer -Verlag Khe.

Theater
Badische « Staatstheater . Groß «« Hau«.1. 4., 18.30—20.30 Uhr, 17. Donners -

teg -Mlet» . WahlmioMrarton gültig .
»»Klassisch « u. mod . Tanzwork « •2. 4., 18.30—21 Uhr, 19. Freitag -
Miet» , Waölrrvfetk. güH . ..Scharz .Satira , Ironie und ll«f«r« Bodou *tun * . Lustsp . von Chr . D. Grabbe

Theater der Stadt Straßburg .1‘ Apr.1.1' J 8 30 uhr - . »*» KSfhchan*on Hellbronn " . Ende 22 ührStamms . F 16.
2. AprH, 19 vhr „Thors Saal " .Ende geg . 21.30 Ü. Vorsf . f. d H3
22

A
|Jhr

' 18 UhC' •loh *nfl, ln" - £nde
4. April , 14 Ut*r, „ Zar und Zimmer -mann , Ende gegen 17 Uhr. KdF .,Gr . II A. 19 Uhr „ Wiener Mul" !End* gegen 21.30 Uhr
Vorverkauf In Keiri : MurfkbausMeyer . Fern-ruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Tägi . 2.30, 4.45 7.15 Udar neu « Krim naifllm d . Terra ,.Dr!

vnppan an Bord " , Jua . n zugei .
KAMMIRLICHTSPIILI zeigen „ Seine

I «
h ,r r« d,r , *Ur • B*9 . 2.30,4.45, 7.15. Jugendi . zugetaesen

ATLANTIK zeigt : „ Kleine Residenz " .Uber 14 lehre zugelassen .Beginn 2.35, 5.00. 7.15 Uhr
RHEINGOLD. Nur noch heute . Lust-Spielfilm »,Drunter und Drflker **

Wochenschau . Beg, 3.00 , 5.1577 .30!
fugend nicht zugefosten .
SCHAUBURG. Heute lefttmaki dergroß » Tobfs -PMm „ Die GeierwaHy *1

Beginn 3.00, 5.15,7.30 Utw. Jugeodi . nicht zugetass
ourlach . Skala . Heute letzten . „ Der*®n|o ' ch° 1Wochenschau . Beg .3.00, 5.16, 7.30. >jg . rrtebt zt^ S .
Durlach . M.T. M» , u. 7.30 der gr

Lacjnchfager : „Drtkr «tion Ehran *•«ehe 4 . Dazu „ elektrische Briik-
_ keo " und neue Woche .
Durlach . Kammerlichtspiele , Ruf 91675

Täglich 5.00 und 7.30 Ufw. So . ab3.00 Uhr Der neue musikalischeTerrafilm „ Wir machen Musik" .
Bruchsal . Palast . Ab beute u folgTage „ Dl# golden * Stadt " . Ein

Farbfilm der Ufa. Jugdl u 18 Jah¬ren keinen Zutritt .
Bruchsal . Zentral . 2 .- 5. AprH , ,50041' 84. Belohnung " . Kriminalfilm . Tug.u. 18 Jahren keinen Zutritt
Rastatt BchloB-UchtspIele . Heutetetztm . 19.30 „1000 M. Belohnung " .
Rastatt Resi -Llchtspiala . Heut» lezN

mal« 19.30 Uhr »»Fronttheater " .
Gaggenau . Apollo - llchtspiele . Ab

Freitag bl« Mont . „ Das Tagsbuchdar Baronin W" . Werktag 19.30 U.,Sonnt . 17 u . 19.30 Uhr .
B.-Baden . Fllmpalast . 16.» u . 19.30

Uhr ; „ Inkognito " . (8536)
Bs-Baden . Auralta -Uchtsplele . 16.30 u .

19.30 Uhr : „ Liebesgeschichten " .

taf € (Bauer
Anny Tomasehek
dl » Wlentr MeiMt »rg *t() , ' i*
mtt ihrem Orche * **

photo - jäg « *
Karlsruhe , Kaiserstraö »

Anläßlich meiner silbernen Hm* **’
bleibt mein Geschält »m Frei»»
den % April, geschio » » ^

Klea und Sand
liefert frei Bau stell «

Adolf Oberst, Kies-
Karlsruhe Ru* 46, _

Veranstaltung * ^

beo Elntrittapreieen ._ — ^ 154,
REGINA Karlsruh * . Cabaret .

Siebe Plateatanscbkig .
antang t«gl . lft . SO dJjF-— y(ir.
woch u . Sonntag nachm —woen u . aonrrpag naciwi .

OHanburg . Die 6H. Dlcbte^ ^ d
da « Dt . ScbefleltJWt *- * * no„
ntetst Freitag . 2. 4.. »« «Sarn ^ ,^
8. 4. statt . (

Vereinsanzeigen ^
Skiclub Karlsruhe «. V. w |VWV4,JI

de « Training « Do .. 1. ^
Uhr, rtoch «chut «tadion ,
Frauen . - Di ., 6 . 4., 1»-« ^
Frladrtdwbaf , Vortrag I . ''• '5?£ *a‘ - * ■ aki u.

KctMtongJJS »hardti „ Scbwarrwaki u.
Im FartoHcbttolld"

Geschäftlich »
Empfehlungen

Nords #* . Karlsruh* . ( chollan -Vark *‘|J.
Do., 1. 4.. Nr. 5001—4000 . El" *"- '
paptat mtttrrlngan .

Curt Watfsrle , Khe ., Kais*» 1̂ y,Seefisch -Ausgab * am Fr., <1. T,>o>
9- 1 Uhr, auf dt* Nr . 801- 1000-
*4cte* lpaptar mlttortnaen . ^—rf

Curt Pt»tl*rl* , Khe. . Kaiser« 1*** ggt
■ Marinaden und Raucharwar *" ur>

Do., 1. 4„ von 9—1 Uhr. «“i/jJutfL
751—600. Hnwiclreioapter

Curt Watlnrln , Kha., DammeNj0? ,
str , 58. taeflsch -Ausgaba *v] jol
2. 4., von 9—1 Uhr, auf etta [y ‘
bt » 1000. Einwickelpapier rnltgLj *

Curt Plattsrla , Khe., Dammar *̂
str . 58. Marinaden u. R8ucha >*
am Do ., 1. 4.. von 5—7 Uhr, • i .ujr.
Nr , 751- 800 , Etnwicketpaptar JSj ^ r .

Ptelferle , Inh. H. Gropp ,
prlnzenetraß * 25.
9001—9700 nK>ra

~
. 9701- 10 OOOJ ^rf

■. ■ ■ ». ■ i, ^ . —.Schindele , Karlsruhe , Katsarslr -
Seeflschverkaufi Do ., 1. 4.. y~ ".uM
3501—4100 vorm ., von Nr. „o»n.
nachm . Eloschtogpapief m™, n !Xnti.
RKucherlischausgabe : nur Fr.
von Nr. 4501—50K). Abgabe
diese Nummern , . —c~tT-

Rlchsrd Haas . SeeRschverh —h / 'Jt .
tag , 2. 4. 45, ab 9 Uhr auf » *.^ r.
1—1000, BMte ElnwtetrelpgPj ^ r

Harbart HUbalt , Markthalla . ^ ^
2. April : Frlschflsch -VarkM"
1001—1500 und Nr . 1—300 .

Fotokopien , o . ._ - „ . . .
aller Schriftstücke , wichtlfl * TT0(I1a.
Dokumente usw . Lichtpaus . '
Emil Nladarmayer , Kha» *
Straße 115. Rul 5023.

GEGEN FÄULNIS ,
»chOtrt daa Note : Carl G .
Karlsruhe , Sllcharstr . 75, "

(jollfl
Tarnung u. Irnprapisjerung r -—^

18.- In bar Mfgl . I. Kr.-Hau». l ' ZLitX
Nopper ver ». alles , Khe.,Kjg»S ^ g

la wird Jetzt Zelt, daÖSl* “ pf*
denken , Ihr Los au }eŝ ZLi , b»
neue Deutsche Reichslot ** ' '* yr*
ginnt am 14. April . KlassaTF .^ tt.
halfen Me bef hachstehuj ™' ,Lofferle -Elnnahmen : HabliJ** '
Erbprlhzenstr . 24; Ktlnkal. Kh*^ : t,
»erstr .145; Iwero . Khe.. ***SS -- —y«

Splrltuosen -Vertellungl Fuf ^ guny
April durchnitührend * greis*
von RpIrNuosen lm *tj35ngan
Karlsruhe können 5a *t*v“ dt*
durch ElnrefhanidelsG **” ’* gj; da*
dla Ktelnhandels » rl« ^ r>lâ ^ ^ ,n ,
Verkauf von Sp+rttuosen P-

JJ^ ars
bei mir gemacht vrerd *0- mtfiF
Roos , Wetngrpßhandlg . uk,-+»ehv.
welnbrermeret . Ka<lsrid>» 4

^ L-- A
100.- Mark la 10 Taga « wJjjTj , fOr

bar bei Krankenhaiu *BU' *"Jjj |nfll9
2.— M MonatsprSml * unam-

^j ^ i
von einer bereit » (üfirsh
Versicherung . Auverdar " (pa]
wir : . KrankheItakost » r>>* Dr* ,
Krankenheusbehandlung iv,V ar|M '
3. Klaese ) und TageGWj ^ ngs-
Deutsche Kranken -VefSfUjJj^ ^ t-
A.-G ., Landesdlrektlon ' • d*f
deutschland , Stuttgart -». v
SA 14. Fernruf 71183. ^ T——tSd .

Gummischuh * — Fahrraddeck • pn
W . BOrk. Kha Zirkel 9. M° - -

Merkur - Rundsch * *
jJ

Rastett Freibank : Frel teg, , ^ AV
v . 8—10 Uhr FrelbankH* J

*en -
_ _

rvels - Nr 571—750 u . Ir ^ mliiari
A/4a ii tuth * rv ffaatatt . Ade *'*n _

straBa . Fische , 1001- 1400-
den . 2921—2940, Pono gog —

B.-Baden . Flsehausgebe . rWlLÜ
1401—1700. Kauftmann , ■BO" *'1 ^ften ®j^ |

4> -- - Qrtenad
UtrfOffenburg . Seeflseh -AusgaJ »^ , Uh1

Burg, Badsfraße : Don. Arjn1—
Nr . 1- 200, Frett . 9- 1 Ubr ^ r.^ , U.
Pflrmann , Gymnas .-SfrJDJ

-
2i1J .440-

Nr.61- 240, Frett . 9- 1 U^
N*J _^ S0.

Schlotter , Langestr . Nr. w _ (« ,
Seeg er , LangÄtr . ®° -, - :f725l -1* 2‘
1051- 1250, FreH. 9—1 vhr "

^ «taS
Spinner , Stefnsfraße . Do
nechmIMag und Freitag . . _Jt9 «.
Trltscklar , Metggeretr . DO ^ ^ ftS0 -
751—950, Freit H ™ "

__ Konzarte
B.-Baden . Kurhaus Gr . BiihnenFjJ,

19.30 Uhr : 0. Zykluskonxert
Sinfonie , und Kurorchester ». ,
Trotz der bereit » ergarvg . Auy
dl* f. den auf M., 17. MUri
angeselzt . 4. Kammermuaikau -"
der weg . Erkrankung -um
mußte , gelöst . Elntritfsk . *2jau -
MSri an der Kurheusk . ruf»
gab ., stehen Immer noc n

(0,d, r-
Anrahf HntrMtsk . aus . *>1* ^ s

d!e
u . Kurverwaltung richtet an

■ Inh . v . Eintritts * , noch * *" *" ?», (.
Bitte , gelöste Karten bis »PS ^ .
April an der Kurhausk . rw . »

^
er Stellung des bezahlt . Detrag»

^
rtlckzugeben . Nach <*** • uuMf
kann eine ,Rücknahme G®
Elnfrlltak . nicht mehr erfo ggMj

CGLOSSEUM-THEATER. Heute .
ersten Matel ,.Colo »seurn -S>*VV)K,
Hne Auslese IcOnstl . u. huj ~
Schaffens deutscher ArtfsT" :^ ^ .
Varletdprogramm seit . Fr“j jfi
Beginn 19.30 Uhr. Ververtca«
3 Uhr geölt net .3 UTH ge -oniwyi . |7Tjp|

CENTRAL-PALAOT. Tltgl . abenrff
Uhr de» Programm „ Humor «*" ^
tistlsche Delikatessen " , o*t
3 Joachim », equINbr .
nummer d . Sbnderkl . ; 2 1*"^ ,̂ ,
am freist . Reck ; Margof ßem . ^
mlkerin ; 2 Benno », humortst .
Spielereien ; El*e Cremon ,
Im Tanz, und weitere * * 15.®
nummern . Jed . Mittw . u . »*■
Uhr Nachm*ttagsvor »teHun9
ben Elntrlffapreleen .

\ en
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